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Zur tage,
©en Vorgängen , irt Rußland , die mit elementarer Ge-

tvalt einherstürmten , ist es zuAiffchreiben, daß wir in letzter
Mt uns weniger mit unserer eigenen Lage beschäftigt Ha¬
lden, die durch nichts so gekennzeichnet worden ist, Äs du ch
die Enchüllungen des „Matin " selbst nach Abzug des Un.
wahwn und Unwaihffchsinftchen und durch die knappe Rede
des Kaisers aim Mvltketaige , au chwenn man , wie wir , in ihr
t einerlei agressive Tendenz erblickt. Man wird von diesen
beiden Tatsachen , die wie ein Scheinwerfer die Situation be¬
leuchtet haben , bald genug wieder zu hören bekommen , wenn
Ttanrnd) ilrrt Reichstage über die Steuervorlage und über die
Flottenvorlage verhandelt werden wird . Da wird zur Be-
grunduug der außerordentlich großen Opfer , die dem deut-
schön Bolle zugchnutet werden , teils mir die Reichsfinanzro
form durchzuführen , teils um unsere Kriegsschiffe zu vevdes-
sern , auf die Erfahrungen des russische-japanischen Krieges
verwiesen.

Wie weit alsdann im Reichstage der Reichskanzler oder
der 'Staatssekretär des Auswärtigen es für gut finden wird,
den Schleier zu lüften , der die englisch-russischen Machen¬
schaften trotz der Enthüllungen noch, verhüllt , können wir
heute mcht wissen. Mer arch ohne weitere Enthüllungen
Weih man ^etzt schon ganz gut , daß in England einflußreiche
Männer einen Krieg mit DeUffchland nicht nur entzünden
sondern auch England an ihm teflnchmon lassen möchten G
miß, diese Murner sind in der Minderheit , sind öffentlich
von lertenden Männern beider Parteien desarmiert die Be¬
hauptungen des „Matin " in Abrede gestellt worden . Wer
man weiß , daß man etwas ableugneu kann , ohne dem Wort-
sinne nach gegen die Wahrheit zu verstoßen , und das Abge-
leugnete kann in  der Hauptsache doch wahr »ein . Es könnte
beispielsweise König Eduard Versprechungen gemacht haben,
dre dre Regierung ganz korrekt als für sie nicht existierend
bezeichnen kann , die sie äber doch eventuell einzulösen bereit
S 'J 3 kann .geleugnet wecken , daß eine Landung in
Schleswrg -Hokstern geplant war , weil in Wirklichkeit eine
Landung m dem zur Allianz gepreßten Dänemark beabsich¬
tigt Äar ^ die ungestört vor sich, gehen konnte , Um von Norden
her rn Schleswig -Holstein einzusallen . Und man kann nie
wissen, wann aus der Minderheit eine Mehrheit wird Ge-
52 , V ? ^ ierung in Frankreich den bündigsten
Beweis geirffert , daß sie von einer Kriegspolitik nichts wif
seii will Aber man weiß , wie kurzlebig französische Reaier-
ungen sind, wie leicht französische Bolks -massen fanatisirt
werden können , besonders wenn ihnen die Aussicht auf Re-

^nicht öinmal sicher, daß selbst
das Käbinett Rouvrer Delcassö fallen gelassen hätte , wenn
^bUUdigere Garantien für die Hilfsbereitschäst Englando

zmsftn ^ ^ ' ^ E steht, nicht der beste Bundesbruder

Jedenfalls sehen wir , daß in einem LcMde gegen uns
^ eine besondere Vorliebe und Geschick¬

theit in dem Anzetteln von Kriegen besessen hat und sich
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einredet , durch einen Krieg die gefürchtete deutsche Konkur¬
renz los werden zu können . Auf der anderen Seite können
wir heute wenig aus die Hilf ? Rußlands rechnen, das auf
lange Ich « mit sich selbst zu tun haben wird , abgesehen da-
von, daß uns seine Hilfe überhaupt nicht sicher ist ; wir kön¬
nen nicht gar zu sehr rechnen auf die Hilfe unseres österrei¬
chisch-ungarischen Bundesgenossen , der mehr als je zerklüftet
tst und der bei gewissen Eventualitäten sich leicht zersplittern
kann . Wir tun also am besten , auf uns allein nur uns zu
verlassen unö um bas Zu können , müssen lvir , olMe auch nur
einen Moment drohen zu wollen , zur Abwehr , nicht zum An¬
griff , wie der Kaiser am Moltketage gesagt hat , das Pulver
trocken und die Schwerter geschliffen halten . Der Reichstag
wird sich dieser Erkenutnis nicht verschließen können und
wollen und dementsprechend seine Beschlüsse fassen müssen.

Ore Unruhen in Rußland.
Der russische Ministerrat arbeitete , wie aus Petersburg

gemeldet wird , ergänzende VestimMun 'gen für die Wahlen
zur Reichsduma aus . Danach soll das Wählrecht auch Mie¬
tern übertragen werden , die Mietssteüer mindestens der drit-
Im Klasse zahlen , Kaufleuten , die Gewerbesteuern der zwei¬
ten Klasse zahlen , allen , die das Abgangszeugnis einer höhe¬
ren Lchranstalt besitzen, Beamten , die einen Gchalt von min¬
destens 1200 Rubeln in den Hauptstädten und von minde¬
stens 900 Rubeln in arideren Orten beziehen , und Eigen¬
tümern , die Immobilien 'im Werte von schätzungsweise 300
RubÄ in *Stäöten bis 25 000 Umwohnern und von miniöe-
stens 1000 Rubel in Städten von mehr als 23 000 Einwoh-
nmt besitzen. Die Zahl der Aübeitervertreter Mrid aus 21
festgesetzt, ungefähr einer auf 260000 . Die Wählen der Ar-
beiterverfteter werden bezirksweise vorgenommen . Die
Mitgllederzahl der Duma wird auf 600 echöht.

Auf der Eisenbahn Warschau . Petersburg
wurde der Betrieb wieder ausgenommen . Die Warschau-
Wiener Bahn und die Weichselbahnen werden wahrscheinlich
noch einige Tage unterbrochen sein . Der allgemeine Aus-
stand  nimmt allmählich ab . In Lodz töteten die Kosaken
gestern sechs Personen.

Aus Bat um , 7. NovÄniber , wird gemeldet : An vielen
Stellen sind die Schienengeleife und Brücken beschädigt wor¬
den. — Aus der Landschaft G u r i e n werden blutige Zu¬
sammenstöße mit den Truppen gemeldet.

Im Kreise Ofurgety  wurden durch Bomben der
Kreischef , der Friedensrichter und dessen Frau , sowie eine
Anzahl Kosaken getötet . •

xsn Moskauer Vorstadt zu R i g a kam es zu blutigen
Zusammenstößen zwischen Nationalisten , die ein Kaiserbild
trugen , und Juden . 12 Personen wurden getötet , viele ver¬
wundet.

MorningLeader meldet aus Odessa,  daß 3000jüdische
Km 'der infolge der dortigen Unruhen verwaist sind Döse
Kinder sind meistens bei wohltätigen Familien unterg 'bracht
bis es sich herausstellt , ob die Eltern bei den toten Opfern ge¬
funden sind. a '

20 . Jahrgang.

Der Petersburger Korrespondent des Daily Expreß te¬
legraphiert , daß in sämtlichön kaukasischen Provinzen Airar-
ch'ie herrsche. Die Unterdrückung der Unruhen sei dadurch
sehr erschwert , daß die Aufständischen alle Transportwege
zerstört haben . 17 Eisenbahnbrücken wurden in die Lust ge¬
sprengt , deren Herstellung viele Monate beanspruchen wird.
Die EiseubahndämMe sind an 46 verschiedenen Stellen mei¬
stens auf längere Strecken vollständig ausgerissen . Die
Städte Georgia und Daghestacm sind von der übrigen Welt
vollständig abgeschnitten . Alle männlichen Einwohner der
kaukasischen Provinzen habm zu den Waffen gegriffen , um
gegen Rußland zu kämpfen.

Der regelmäßige Personenverkehr zwischen Wirballen
und Petersburg wurde wieder eröffnet . Die EisenbahiM-
rektion Kättowitz teilt ebenfalls mit , daß der Betrieb auf dev
Strecke Kaftowitz -Gtajewo wieder ausgenommen wurde.

' Kleines Feuilleton.
Der Schnupfen und seine Behandlung . Wenn sich unsere

Bekannten in der jetzigen Zeit als etwas
„verschnupft erweyen , so brauchen wir uns deshalb noch nicht
d-e vrage vorzulegen, ob wir sie vielleicht unwissentlich irgeck-

^krankt haben, denn der Zustand der Verschnnpstheit ist
m den Novembertagen ein ganz natürlicher . Dafür sorgt schon

m Witterung , die für katarrhalische Affek-
tionen der Naseisichleimhaute wie geschaffm scheint. Die Haupt-
symptome des Schnupfens bestehen in erster Linie in vermehrter
Schleimabsonderung der Nase mit vielfachen Niesausbrüchen
Nebenbei sichrt das Uebel aber auch tränende Augen, Kopf¬
schmerzen, Mattigkeit , Fieber , Frösteln , Unlust zum Essen und
andere unangenchme Ersa-einnngen im Gefolge. Der Puls ist
bei Schnupfenkranken etwas erregt , die Körperwärme höher als
gewöhnlich, die Haut trocken, die Sprache heiser mit nasalem
Beiklang und die Zunge erweist sich als belegt. Mit der an-
brechenden Nacht pflegt sich das Gesamtbefinden eines Ver¬
schnupften meist zu verschlechtern, indem die Fiebererscheinunaen
zunehmen und die Atmung etwas erschwert wird . Das beste
Mittel gegen den Schnupfen , das den lästigen Feind schneller als
alles andere m die Flucht treibt , ist eine kräftige Schwitzkur
doch muß diese mit einem gewissen Sachverständnis ausaefübrt
werden, da sie sonst mehr Schaden als Nutzen bringen kann.
Nachdem man tagsüber , wenn die Witterung einigermaßen gün-
stig war , einen Spaziergang in reiner frischer Luft unternom¬
men, sich hinsichtlich der Getränke möglichst aller Alkoholika ent-
ha .hen und den Durst mehr mit Fruchtlimonaden gelöscht hat,
begibt man sich frühzeitig noch dem Abendessen, bei welchem man
nur eine leichte ,Suppe zu sich nahm, in 's Bett , genießt hier
noch ein Glas heives Citronenwasser mit Zucker, eine Tasse Lin-

denblutentee oder sonst ein ähnliches schweißtreibendes Getränk
“?*> A5*tet nun die wohltätige Wirkung desselben, gut zugedeckt,
av . Nachdem man genügend geschwitzt zu haben glaubt, kühlt
man sich nach und nach vb, nimmt einen Wechsel der Wäsche,
speziell der wollenen Unterwäsche vor und — fühlt sich am näch¬
sten Morgen wie neugeboren . Probatum est!

w von der Trüsfel . Daß die Trüffel etwas sehr gutes
ist wird kein Femischmecker zu bestreßen wagen, auch bürfte
btefe Tatsache tm allgemeinen zur Mutige bekannt sein. Daß
aber der edle Pilz nicht wie die übrigen Verfteter seiner Gat-
wng eingesammelt, sondern „gejagt " wird , hat vielleicht so man-
torfiTw, ! ,? ? 'fe 2cHr ' der sich sonst seine Trüffelleber.

schmecken laßt , noch nicht gewußt und wir halten es
deshalb sur unsere Pflicht , hier der Trüffeljagd einige Worte

<^ ^ elbe beginnt Ende Oktober und währt bis in
Mmcz hinein . Den Fundort der unterirdisch wachsenden

Drkststl herauszubekommen, ist oft gar nicht so leicht und da der
menschlicheSpürsinn sich hierzu als nicht ausreichend erweist
bäd.ient. man sch chei der Such ^ nach diesem eilen Gewächs 2-
meist eines SchweinE oder Hundes , welche Tiere denn auch bei

Dressur hierin ganz Hervorragendes leisten
.̂ ^ sw'-rstandlich findet die Trüffeljagd am Tage und am besten
mLw^ 6^ * m f ®rirei * hat sich dann soweit
erwärmt , daß die Trüffelni ein stärkeres Aronia aushauchen und
so den mit der Nase am Boden umherstreifenden Tieren ihren
Fundort leicht verraten ^ Merkwürdigerweise findet sich im en¬
geren Umkreise eines Trüffellagers keinerlei Groswuchs vor und
dieser Umstand macht den gewiegten Trüffeljäger , der mit Hund
nnd Schwein auf die Jagd zicht, nicht selten schon von größerer
Entkernung aus auf ein Vorhandensein des geschätzten Pilzes ans.
merk,am Auch hat man beobachtet, daß über einem Trüffellagcr
zunierst kwine Mückenschwärme dicht an der Erde ihren Tanz

lT e l e g r a w m e.1 '
Reval , 8. November . Der große deuffche Seoleichter

Moderne Kunst " wurde in Reval vollstänidig aus ge.
plünÄett.

Warschau , 8 . Noveimlber. In sämüichen Warschatrev
Theatern wird seit drei Tagen allabendlich bei Beginn der
Vorstellung von den Dheateekapellen die polnische  91a.
^ ionallhymne  gespielt , welche die Aheaterbefucher stsbend
nriffingen . Der Gesang der polnischen Nationalhymne ist
seit Generationen in RusftschäPolen verboten,

Bukarest , 8. November . Von überallher in Besarabtew
wecken blutige Gemetzel  gemeldet . Chrtsbsn>wie Juden
flüchten massenhaft nach Rumänien , oft ohne Paß . Der
Premierminister Canbacuzena wies die Grenzbchöcken an,
rm Namen der Menschlichkeit die Paßvovschüiften milde zu
handhaben.

Petersburg , 8. November . Die Zahl der Orffchafteu,
wo Judenh etzen  ausbrechen , wächst jeden Tag . MS
jetzt werden 43 Orte verzeichnet , wo Ausschröitungen vor.
kamen . In Orfcha wucken 30 Personen vor dm Augen der
Polizei , und der Soldaten getötet.

Kiew , 8. November . Ueberall wo guter Wille vorhlan-
den war , würden die Juden vor Plünderungen geschlitzt.
Einige Polizeileutnants , die sich den G ?gendemo>nstrantm
nicht anfchlossen , haben ganze Häuserreihen mit wenigen
Schutzleuten vor der Menge behütet . Eine Keine jüdische
Stadt neben Kiew wurde von Bauern angegriffen , aber die
Julden hatten die Geistesgegenwart , für einige hundert Ru¬
bel Bauern eines anderen Dorfes zu dingen , -die nun die er-
steren Vertrieben . Me Zahl derjenigm , die aktiv an den
PlünderungM teilgenvmmen haben , beftägt in Kiew etwa
tausend , bei einer Garnison von über 23 000 Mann und
einer Gesamtbevölkevung von 350000 Einwohnern Der '
Hauptansührer in Kiewl ist verhaftet worden.

Warschau , 8 . November . Die Lage ist jetzt u n g e.
stört.  Sieroszewski wurde freigelasseii . Der Verkehr auf
der Petersbürgec Bahn ist normal . Gestem Wurden die
beabsichtigten Versammlungen der Angestellten der Wiener!

,® te ? rü ff eI' die einen leicht säuerlichen Geruch
Ü;t5 h;nmcL he^ ben  kalkhaltigen Mergelboden und kommt in!
ttwa 2 Pfd . Schwere , speziell in der Nähe, von Eichen- und^
Büchenwurzeln vor . Ihre Heimat bildet vornehmlich der fran-
zosische Distrikt Perigord . Aber auch im Departement Ban»
Ae S anderen Landstrichen wird sie massenhaft gefunden.^

Ausfuhr an Trüffeln auf jährlich etwao MMlonen Pfund.

aus dem Leihhause. Me Nach.ommen
^en , tote ans Rom berichtet wird , niemals in

mnsterwiltiger Eintracht untereinander gelebt. Familienzwiste
waren bm ihnen an der Tagesordnung und die Erben des italie-
nischen Nationalhelden scheuten sich nicht, ihre Katzbalgereien
regelmamg in die Presse zu bringen . Von den Söhnen Aari-
baldis lebt nur noch Ricciotti . In Caprera , in dem historischen
Landhause Garibaldis , wohnt die Familie Canzio. General
Canzio ist bekanntlich Garibaldis Schwiegeffohn. Ricciotti
Garibaldi hat nun chngst die Familie Canzio aus dem Landhanse,
fu Caprero vertrieben Die Gründe , die er zu seinem rück- ^
sichtslosen-Vorgehen anführte , waren nicht recht stichhaltig Jetzt
erfahrt man nun daß die Familie Canzio die Andenken an Gari-
bald! sehr schlecht gehütet hat , denn der Degen Garibaldis ist
Me,mal auf dem Pfandhanse gewesen. Das erstemal lieh ein
Pfandhaiis 20 000 Lire darauf , das zweitemal nur 15 000 Lire '
weil die Degenscheide fehlte. Wem die Verpfändung des Degens'
zur Last fallt , wird nicht gesagt ; man effährt auch nicht in
welchem Pfandhanse er veffetzt wurde. Der garibaldiniscbe
Oberst und Abgeordnete Gattorno bffchwört die Presse der bL
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Bahn unterlagt . Daher ist die MobMsativn b«er Wiener
Bahn ustbestimmt. Heute sollen alle Läden geöffnet werden.
Der Ausstand der Arbeiter dauert an . Slalom hat angeblich
seine Entlassung eingereicht. /

* Wiesbaden . 8. November 1905.
Oer Kailer und die Rekruien.

Man meldet aus Berlin . 7. Noveniber: Heute Vormit¬
tag farid in Gegenwart des Königs von Spanien im Lust»
garten die Vereidigung der Rekruten der Garnisonen von
Berlin , Charlottenburg , Spandau und Lichterselde statt. In
einer Absprache erinnerte der Kaiser die Rekruten an die Ge¬
fühle der Verantwortlichikeitvor dem Höchsten. Sie möchten
des Vorzuges eingedenk sein, dem Garvekorps mit seinen
großen Erinnerungen anzugchören unid ihrem Fahneneid
treu zu bleiben wie die Kameraden, die seit 12 Monaten
draußen einen schweren Kampf für das Vaterland kämp.ten.
Der heutige Tag möge ihnen in ernster und erhöhender Er¬
innerung bleiben, zumal der König von Spanien durch seine
Anwesenheit bei der Vereidigung das Garde-Korps geehrt
hätte . Der Kaiser schloß mit einem dreifachen Hoch auf den
König von Spanien.

Sekt Podbielski?
Die Brest . Morgenztg . will zuverlässig erfahren haben,

daß der Rücktritt des La-ndwirffchastsministers von Podbiels-
ki nahe bevorsteht. Bestätigung bleibt abzuwartcn.

Säiönstedt's Hbfchied.
Ter preußische Justiziminister Schönstedt gedenkt am 14.

November, am welchem Tage er 11 Jahre Minister ist, aus
dem Amte zu scheiden. Ms Nachfolger wirb Oberlandesge-
richtspräistdent B e ß l e r in Breslau genannt.

Oie Reidisfinanzreform.
Wie die Nordd. Allg. Ztg . hört , sind die Veröffentlich¬

ung der Grundzüge der Reichsfinanzreform und der dazu ge¬
hörigen Steuervorlagen in Aussicht, sobald der Bunbesvat
darüber endgültig Beschluß gefaßt ,hat, was noch im Laufe
dieser Woche der Fall sein dürfte. Was die Regierung be¬
treffs der Reihenfolge der zur Erledigung anstehenden Ge¬
setze denkt und wünscht, wird sie zur gegebenen Zeit dein Prä¬
sidenten des Reichstages in freundschaftlicher Weife vortra¬
gen , ohne aber ihm oder dem Reichstage selbst irgendwelche
Vorschriften machen zu wollen.

2ur kleiscsinot.
Der Bezirksverband Sachsen des deutschen Fleischerver¬

bandes ricEjtetc an den sächsischen Landtag und an die Dres¬
dener Regierung eine Petition um Milderung der Fleischaot.
Er ersucht darin um Au-fih Übung der staatlichen Sckllachtvieh-
dersicherung, die jährlich Sachsens Fleischkonsum um 2 Milli¬
onen Mark zu Gunsten der Landwirtschaft verteuere. — Die
große Rot rechtfertige große Mittel.

flnarchihen oder Schnorrer?
In Magdeburg wurden wegen Verdachts, ein Atten¬

tat auf den König von Spanien beabsichtigt zu haben, drei
sanier verhaftet.

Wie der Nat .-Ztg . mitgeteilt wird , sind 'die in Magde¬
burg verhafteten Spanier jedoch wahrscheinlich gar keine
Anarchisten, sondern mittellose spanische Doktoren. Sie be-
fanden sich im Besitz von Fahrkarten 4. Klasse und von Em¬
pfehlungsbriefen auswärtiger Professoren. Ihre Haftent¬
lassung wird jedenfalls erfolgen, sobald die telegraphischen
Recherchen die Richtigkeit der Angaben ergeben haben.

Oer Qfenbahncrftreik in Oelterreidi.
Ebenso wie in Linz haben auch die EisenhalhiEedienste-

ten in Salzburg sich der passiven Resistenz der böhmischen
Eisenbahner angöschlossen. Alle gestern Vormittag von
Salzburg abgegangenen Eisenbalhuzüge erlitten deshalb
starke Verspätungen.

Ferner wird aus Prag , 7. November, geweidet: Die
Vertrauensmänner der Eisenbahner 'der Staatsbahnen be¬
schlossen, die ihnen vom Eisenbcch-nministerium gemachten
Angebote abzulchnvn und die passive Resistenz solange fort-
ztssetzen, bis alle erhobenen Forderungen der Eisenbahnbe-
Liensteten vollinhaltlicĥ bewilligt werden.

Wien , 8. November. (Tel .) Seit gestern stniken
10 000 Eisenbahner, das ist der zehnte Teil aller Angestellten
der österreichischen Staatsbahnen . Die Bewilligung der Ar-
beiterfovderungen würde das Budget uni 10 Millionen Kro¬
nen belasten. Die Regierung will ein Viertel der Fotder-
imgen bewilligen. Die Güteraufnahme nach den böhmischen
Station ist vorläufig eingestellt.

3n Prag
ist gestern die Rache nicht gestört worben, nur im Vorort
Hollöschowitz wurde aus dem Fenster einer Fabrik aus die
Gendarmen ein Schuß abgcseucrt und ein Stein geschleudert,
ößr einen Gendarmen am Fuße traf ; daraufhin gaben die
Gendarmen drei Schüsse gegen das Fenster alb, doch wurde
niemand getroffen. Am Abend wurde das Militär und die
Verstärkungen der Sichevheitswache zurückgezogen,

Deutfch-Südweh-flfrika.
Mntlich wird gemeldet : Jir der Gegend zwischen Numib

und Awadabb, östlich vom Auob, fanden vom 27. bis 29. Ok¬
tober kleine Zusammenstöße mit den Hottentotten Simon
Köppers statt . Hierbet fielen im ganzen 30 Hottentotten.
Auf deutscher Seite wurden drei Reiter verwundet. Die
bisher in Aminuis stationierten Truppen unter Major v. d.
Heyde und die unter Hauptmaun Moraht bei Stampcietson-

WtcSvadcncr General-Anzei,c ».

tein gesammelte Abteilung setzten die Bekämpfung dieser
Banden fort . Auf der Verfolgung von Cornelius kan, es
am 29. Oktober zu einem kurzen Gefechte der vierten Ersatz-
kompagnie am Chanchawib-Revier. Ehe der die Verfolgung
leitende Hauptmann von Letlow-Vorbeck mit seinen beiden
anderen Kompagnien herankommen konnte, hatte sich Corne¬
lius weiter zurückgezogen, durchquerte abermals den
Schwarzrand und überfic-I schon am 2. November am lli .'äb-
Revier nördlich von Gellap einm Wagentransport , wobei
vier deutsche Reiter fielen. Außer der Abteilung von Lettvw
nahmen je eine Kompagnie über Berseba und Dies seine Ver¬
folgung auf. Die in der Gegend von Gründern gemeldeten
feindlichen Banden teilten sich, che Major von Estorff sie an-
greifen konnte. Einen Teil verfolgte Hauptmann Brentano
in nördlicher Richtung, andere scheinen sich Cornelius ange¬
schlossen zu haben.

Auszeichnung von Gruppenführern.
Kaiser Wilhelm hat dem Generalleutnant von Trotha -,

dem Major Meister und dem Hauptmann Francke den Orden

Generalleutnant von Grolha.

Major Meister. 6auptmann kranke.
pour le mente , die höchste preußische Kriegsdekorätton, ver¬
liehen.

Oie{erblichen Verschwörer.
Das Blatt „Stampa " bringt folgende Meldung aüs Bel¬

grad, 7. November: Hier fand eine Versammlung der Mehr¬
zahl der an der Verschwörung des Jahres 1903 beteiligten
Offiziere unter Vorsitz des Oberstleutnants Peter Mischnsch
statt . Mischitsch erklärte, die Derfchwörungsfrage müsse ge-
löst werden, daher beantrage -er, daß die Verschwörer freiwil¬
lig znrücktreten sollten. SeiM Ausführungen wurden ein-
strmmigl gwilligt und es wurde beschlossen, eine in diesem
Sinne gehaltene Denksch'rist an zuständiger Stelle zu unter¬
breiten . Von der Versammlung hielt sich nur eine 6 —8
Mann umfassende Gruppe von Verschwörer-Offizieren fern.
Diese hielten eine besondere Versammlung ab. Was auf
derselben beschlossen wurde , ist nicht bekannt.

Deuffdiland.
* Eisenach , 7. November, Bei der Reichstags-

e r s a tzw a h l EiscnacĥDerMbach-Kalteniivrdheini wurden
bisher insgesamt gezählt: Kühner (Freis. Volksp.) 2418,
Flex (natl .) 2457. Schack (Antis .) 3237, Leber (Soz .) 6092,
Müller -Fulda (Centr .) 892 Stimmen . Es ist Stichwahl
zwischen dem Sozialdemokraten und dem Antisemiten wahr¬
scheinlich. Einige kleine Orte stehen noch aus.

Ausland. .
* Newhork , 7. November. Ein Telegramm aus Cara¬

cas meldet, dort gche das Gerücht, daß der französische Ge¬
schäftsträger Targne sich anschicke, Venezuela  zu verlas¬
sen. In diesem Falle werde die englische Gesandtschaft die
Vertretung der französischen Interessen übernehmen.

3ns aller Welt
Ein hessischer Sensationsprozeb würbe gestern vor der

Strafkammer in Gießen verhandelt . Unser Sh .-Korrespondent
meldet uns darüber : Vor überfülltem Zuhörerraum begannen
heute früh vor der Strafkammer des hiesigen Landgerichts die
Verhandlungen in dem Beleidigungsprozeß gegen den hessischen
Bauernbundsführer , Bürgermeister und Landtagsabgeordneten
Philipp KöhIer-LangAdoff, der unter der Anklage der Belei¬
digung des Großberzoglichen Hessischen Staatsanwalts Reuß , des
Oberlandesgerichtsrats Sandmann , des ll)ded>Rats Dr . Haber¬
korn und des Gehcimrats Prof . Dr . Pfannenstiel , sämtlich in
Gießen , steht. Der Angeklagte hatte sich gelegentlich eines Kin-
desmords zweier Frauen in energischer Weise angenommen, von
denen sich die eine, deren Unschuld er vertrat , später als Tä¬
terin entpuppte . Das Urteil lautete auf 3 Monate Gefängnis.
Es wurde wie folgt begründet : Der Angeklagte ist der Belei¬
digung aus §8 185, 186, 196, 200 schuldig. Er hat den Beamten
und Aerzten im Falle Goerlach Pflichtwidrigkeitcn vorgeworfen
und sie des schweren Verbrechens gegen die persönliche Freiheit
und Sittlichkeit bezichtigt. Die Beweisaufnahme hat ergeben,
daß von alledem keine Rede sein kann, daß vielmehr die Beamten
nach jeder Richtung hin korrekt vorgegangen sind. Das Gericht
gelangte zur Verhängung einer Freiheitsstrafe , weil es sich um
ungemein schwere Vorwürfe handelte und weil diese mit einer
geradezu frivolen Leichtfertigkeit vorgebracht worden seien. End¬
lich sei auch der ganze Ton des Angeklagten, sein Verlangen nach
einer Kabincttsjnstiz und die Tatsache, daß durch sein Eingreifen
die Untersuchung in einer Strafsache gefährdet wurde, strafer¬
schwerend ins Gewicht gefallen.

Sv. Jayrgsnß.

Fabrikbrand . Ans Köln, 7. November, , wird gemeldet:
Heute nachmittag brach in der hiesigen Filiale der Oelwerke
Stern -Sonneborn Aktiengesellschaftin Hamburg aus bisher un¬
bekannter Ursache Großfeuer ans , das die Fabrik innerhalb
zweier Stunden einäscherte. Die von dem Fabrikgebäude ge¬
trennten Bureauräume sind erhalten geblieben.

Im Mordprozcß Zimmermann wurde, wie uns aus Berlin
gemeldet wird , Fräulein Gröseling freigesprochen. B ^ .t erhielt
1 Jahr 3 Monate Zuchthaus , Tscherner ein Jahr Gefängnis.
Letzterem wurden 2 Monate Untersuchung angerechnet.

Ein Schaffner als Einbrecher . Man meldet-uns aus Lübeck,
7. November : In Elmshorn verübte der Bahnsteigschaffner Hell-
frij in der Fahrkartenausgabe des Bahnhofes einen Einbruch
und stahl eine große Summe Geldes. Der Einbrecher wurde
verhaftet.

Verschüttet . Die Bergschüler Guldner und Hanert auf der
Grube St . Paul bei Metz wurden verschüttet ,und getötet.

Opfer der Berge . Ein Telegramm meldet ans Innsbruck:
Der Rentner Robert Weiß ! und sein Sohn aus -Düffeldorf
stürzten an der Cima Valdritta bei Riva ab. Der Vater ist
leicht, der Sohn schwer verletzt.

Schiffsunglück. Ein Telegramm meldet ans Kopenhagen:
Im Großen Belt überrannte die Dampffähre „Storebert " den
Schooner „Helene" ans Svendborg , der sofort sank. Der Schis¬
ser Jensen wurde von der Fähre ausgenommen, starb aber
danach.

Eins der Umgegend.
f . Biebrich , 8. November . Um der herrschenden Fleischnot

abzuhelfen , eröffnet ein hiesiger Bürger in den nächsten Tagen
eine P f e r d e m e tz g e r e i, verbunden mit Fleisch- und
Wurstverkauf . Da die minderbemittelten Einwohner kaum noch
Geld für Rind - und Schweinefleisch erschwingen können, so
dürste das neue Unternehmen gut prosperieren . — Gestern vor-
mittag fuhr bei der Polizei ein Zigeunerwagen vor , dessen In-
fassen sich nach dem Verbleib eines Pferdes  erkundigten,
welches ihnen auf dem Hochheimer Markt durchgegangen sei. Da
jedoch hier von einem zugelaufenen Pferde nichts bekannt ge¬
worden war , mußte die braune Gesellschaft unverrichteter Weise
wieder abziehen . — Ein hiesiger Einwohner namens N . wurde
gestern wegen Verdachts eines nach § 176 Absatz 3 des Reichs-
strafgesetzbnches zu ahndenden Verbrechens, begangen an einem
9jährigen Knaben , v e r h a f t e t und heute nach dem Unter¬
suchungsgefängnis zu Wiesbaden verbracht. Der Uebeltäter ist
erst 24 Jahre alt und noch nicht lange verheiratet.

e. Erbenheim , 7. Nov. Bei der am 27. v. Mts . stattgehabten
Personenstandsansnahme wurden insgesamt 2524 Personen
zählt und zwar 832 männliche und 810 weibliche über 14 Jahren
und 882 unter diesem Alter . — Gegen die Vorjahre war der
Durchmarsch von Besuchern des Hochheimer Marktes trotz der
günstigen Witterung nur gering . Trotzdem konnte man am
Wende einige beobachten, die dem Federweißen wohl allzuviel
zugesprochen hatten . Der Fremdenverkehr am Hochheimer-Niarkt-
Sonntag war hierorts sehr lebhaft. Eine Karussell und ver¬
schiedene Buden sorgten für die Unterhaltung der Jugend . Die
beiden Säle , in denen das Tanzbein geschwungen wurde , waren
dicht besetzt. Dem Federweißen , in diesem Jahre ein angeneh-
mer Stoff , wurde tüchtig zugesprochen. — Die Zuckerrübenernte
ist so ziemlich beendet und zur Zufriedenheit der Landwirte aus-
gefallen . • Im Durchschnitt wurden pro Morgen 180 Zentner
geerntet Sie werden nach Groß -Gerau und Gernsheim ver¬
laden und mit 90—95 Pfg . pro Zentner bezahlt. Ein gewisser
Prozentsatz Schnitzeln geht wieder zurück. — Bei der günstigen
Witterung der letzten Tage flogen die Bienen wieder ans . Manche
Völker trugen sogar noch Pollen ein.

cs . Rambach . 7. November. In der letzten unter dem Vor¬
sitze des Bürgermeisters Morasch stattgefundenen Gemein¬
deratssitzung  kamen die nachstehenden Punkte der
Tagesordnung zur Erledigung : 1) Antrag auf Geu-ehmigurig be-
tr . die Vergebung der diesjährigen Holzfällung, bezw. Entschei¬
dung, welchem Steigerer die Fällnngsarbeiten überrragen >o:r-
den sollen. Der Gemeindevorstand beschließt,̂ dem Phil . Schmidt
5. (vorjähriger Holzhauermeisterj die Halzfällung für 1905—06
zu übertragen . 2) Erledigung der Verfügung des Kg .̂ Landrats
betr . das Anbrivgen von Tafeln in den Verkehrsstraßen mit der
Aufschrift „Rechts fahren " . Die Körperschaft beschließt, 10 Ta¬
feln anznschaffen und sollen letztere von der benamten ri:rma
in Mainz bezogen werden. 3j Nochmaliges Gesuch der Bachbe-
wohner C. Schwein 2. und PHU. Diels hier , betr . die Berschaf-
fung eines besseren Zugangsweges n-ach deren dGrundstilcken.
Der Gemeindevorstand beschließt, vorerst über die rn Ausncht
zu nehmenden Verbesserungen einen Kostenanschlag aufzustellen
und kann erst dann der Angelegenheit näher getreten werden.
Es wird jedoch vorausgesetzt, daß die Anwohner zu den aufzu¬
wendenden Kosten etwas beitragen . 4. Beschlußfassung über die
Verlegung eines Rohrkanals an der Einmündung des Feldweges
Distrikt Boden in die Straße Bierstadt -Naurod . Die Ausfüh-
rung des Kanals findet Genehmigung und sollen 15 Zentimeter ».
Tonrohre zur Verwendung kommen. 5. Ansuchen des Schlosser¬
meisters A. Mau >er hier wegen Austausch von Gelände an der
Wiesbadenerstraße mit der Gemeinde. Die Körperschaft ist be¬
reit , einen Austausch von Gelände mit Mauer zu vollziehen und
zwar in der Weise, daß die Gemeinde den hinter der Bauflucht¬
linie gelegenen Teil des Gemeindeslutgrab-ens gegen sämtliches
vor der Baufluchtlinie gelegenes Gelände des Mauer abgibt.
Von einem Erlaß der evtl. Straßenkosten kann jedoch keine Rede
sein 6. Bauaasuch des Maurermeisters W. Zerbe III hier,
betr . die Errichtung einer Halle zum Aufbewahren von Maurer-
gerätschaften auf seinem Besitztum Ecke Wiesbadener - und Tal-
straße wird zur Begutackituug empfohlen. Der Gemeindevorstand
findet gegen die fragliche Bauausführuug nichts zu erinnern.
Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.

ü ' Schirrstein . 7. November. Der neue Saalban mit mo¬
dern eingerichteten Restaurationslokalitäten „Zu den drei Kro-
nen ", Besitzer Herr Kreidel , geht nunmehr seiner Vollendung
entgegen. Der große Saal wird zweifellos von Wiesbadener
Vereinen bevorzugt werden, da derselbe eine große Bühne er-
hält , welche auch dep größten Ansprüchen genügen dürfte . Die
Lieferung der gemalten Dekorationen nebst der gesamten ma-
schin'ellen Einrichtung wurde der Firma Wil'hckm Hammann,
Wiesbaden , Friedrichstraße 25, übertragen , welche auf diesem
Gebiete schon Hervorragendes geleistet hat.

a Langenschwalbach, 7. November. Die Herbstversammlung
des 9. landwirtschaftlichen Bezirksvereins findet Sonntag , 19.
November d. I . in der Gastwirtschaft der WIW. Crecelius ^zu
Michelbach i . T . statt . Tagesordnung : Mitteilung der Beschlüsse
des Vorstandes : Vortrag des Tierzuchtinspektors Müller -Kogler
aus Limburg über die Verwendung der dem Verein überwiese-
wen Zuschüsse zur Förderung der Rindviehzucht ; Wünsche und
Anträge . Vorsitzender des Vereins ist z. Zt . Landrat von Köl.
ler . Ebenso findet in Michelbach am 23. November die amt-
liche Lehrerkonferenz  der Inspektion Panrod statt.
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fb. Sounenberg , 7. Nov. In der gestrigen Versammlung
deL Radfahrerklubs „Frohsinn " hier wurde die Lieferung einer
Fahne der Vietorschen Kunstanstalt zu Wiesbaden zum Preis«
von ZOO Mark übertragen.

-a . Eltville , 7. Nov. Die gestern und heute hier stattge¬
habten StadtverordNetenwahlen hatten folgendes Ergebnis : Es
wurden neugewählt : in der ersten Klasse die sperren Kreistier-
orzt Pitz und G. I . Kremer , sowie wiedergewahlt die bisherigen
Stadtverordneten Herrn Gustav Herber und Anton Happ. In
der zweiten Klasse dje Herren Nicolaus Schwank und Jean
Jffland ; in der dritten Klasse die Herren Jean Bott und I . B.
Burck. In der zweiten und dritten Klasse handelt es sich gleich¬
falls um Wiederwahl.

_X Raucnthal. 6. Nov. Mit der Traubenlese  ist der
größere Teil unserer Winzer dieser Tage fertig geworden.
Allenthalben hat man mehr geerntet als die Schätzung betrug.
In gutem Stande sich befindlichen Weingärten wurde vielfach
eine volle Ernte geherbstet. Die festgestellten Mostgewichte er¬
reichten namentlich bei dem hier vorwiegend angepflanzten
Riesling fast die Höhe des 1904er Jahrganges , so daß der 1905er
seinem vorzüglichen Vorgänger nicht viel nachstehen wird . —
Auf Mittwoch, 8. November, ist die Wahl eines Beigeordneten
festgesetzt, da Herr Adam Wagner sein Amt aus Gesundheits¬
rücksichten niedergelegt hat . — Um ihr Besitztum W arrondieren,
beabsichtigt die hiesige Domänenverwaltung , ca. 20 Morgen
Weingärten zu veräußern . Man möge die Verkaufs : diugungen
günstiger, wie bei einem früheren Versuch stellen, mehr den bei
Weingärtenverkäufen üblichen anpassen und es werden sich auch
sicher Liebhaber aus hiesigen Winzerkreisen einstellen.

-a. Lauscnseldeu, 7. Nov. Auf Anregung hin hat sich hier
vor zwei Jahren ein Kirchenverein gebildet, welcher sich die
Aufgabe gestellt hat, durch freiwillige wöchentliche Beiträge eine
Summe auszübringen , um das Innere unserer Kirche zu ver¬
schönern und eine Sakristei erbauen zu können. Die Beiträge
haben nun schon eine solche Summe ergeben, daß der Neubau
einer Sakristei in Angriff genommen werden konnte. Dieselbe
ist von Herrn Bauunternehmer Karl Zindel aus Wiesbaden-
Huppert im Rohbau sertiggestellt . — Der Kirchenverein hielt
heute im Saalbau Michel seine erste winterliche Familienver-
sammlung ab, welche zahlreich besucht war . Das Programm
bestand aus Ansprachen, Deklamationen , Absingen von Liedern
und Vortrag von einigen humoristischen Soloszenen , von welchen
die von Herrn Karl Kratz vorgetragenen stürmischen Beifall
fanden.

fk. Lorch, 8. Nov. Die hiesige Einwohnerschaft befindet
sich zurzeit in nicht geringer Aufregung , da es Tagesgespräch ge¬
worden , daß der e^st vor einigen Jahren gegründete Svar - und
Darlehnskasseuverein sEingetr . Gen . m. unb. Haftpfl .) durch
Verlust größerer Geldsummen in finanzielle Verlegenheit gü-
raten ist. Die Höhe des fehlenden Betrages ist bis jetzt noch
nicht festgestcllt; man spricht von annähernd 100 000 Diark.

s. Lorchhausen, 8. Nov. Der vergangene Woche von Herrn
Förster Stiefel  hier im Distrikt „Leichental" beim Wildern
ertappte 'Mann aus Bacharach hat sich seiner Strafe dadurch
entzogen, indem er das Weite gesucht hat.

_* Höchst, 7. Nov. Ueberfahren wurde gestern mittag der
20jährige Streckenarbeiter Anton Bartner  im hiesigen Bahn¬
hof. Der Verunglückte und noch einige Kameraden sprangen auf
den schon im Rollen begriffenen Zug , um nach Griesheim milzu¬
fahren . Während den andern das Wagnis glückte, geriet Bart¬
ner mit dem linken Fuß in die Räder des Wagens , wobei ihm
die Ferse total zermalmt wurde , so daß jedenfalls der Fuß ab-
genommen werden muß. Der Verunglückte wurde mittelst Trüg¬
bahre nach dem Hospital gebracht.

* Frankfurt a. M -, 8. November . Ein 34 Jahre alter Ar-
beiter aus , Kalbach wollte gestern abend in Eschersheim von dem
Zug, der sich in voller Fahrt befand, abspringen . Der Mann
glitt aus und kam unter die Räder . Der . linke Fuß wurde ihm
abgequetscht.

0 Aus dem Kreise Limburg , 7. Nov . Die derzeitigen hohen
Fleischpreise bringen unseren Landwirten in der Viehzucht eine
gute Einnahmequelle . Daneben sind die Landleute aber auch
in die Lage versetzt, sich für den eigenen Haushalt aus ihren
Viehbeständen billigeren Fleischbedarf zu verschaffen. Während
ehemals meistens nur Winterschlachtuugeu vorkamen, schlachten
die Bauersleute jetzt vielfach des Öfteren im Jahr , nicht nur
Schweine , sondern auch Rindvieh . Daneben sind die Preise
auch für Butter , Eier und Käse in die Höhe gegangen, so daß
jetzt die Städte bei fast allen Lebensmitteln eiupfindliche Mehr¬
ausgaben erleiden. Auch das Geflügel , wie Gänse, Enten , Hüh-
ner und ferner das Wildpret sind im Preise gestiegen, ja selbst
das Weißkraut zu dem notwendigen Sauerkraut ist dieses Jahr
recht rar und teuer . Die Brotpreise und Heizmaterialpreise
gehen in die Höhe, kurzem es ist ein teures Jahr das Jahr 1905
und Sparen und Einschränken an allen Ecken und Enden das ist
das Motto der Jetztzeit!

xx. Limburg, 6. Nov. Die Neuwahlen zum Stadtverord¬
netenkollegium finden hier am Freitag , 10. und Samstag , 11.
November, statt und werden an den letzten Tagen in den be-
züglichen Wählerversammlungen der liberalere und der Zen¬
trumspartei die Kandidaten in Vorschlag gebracht. Voraussicht-
lich wird die größere Mehrzahl der ausscheidcnden Herren wie-
dergewählt . Der seitherige Stadtverordnete , Rentner Herr
Franz Nehren, hat seinen Wohnsitz dauernd nach Wiesbaden
verlegt. — Gestern hielt im Hotel zur Alten Post der 7. nas-
säuische landwirtschaftliche Bezirksverein seine Herbstversamm¬
lung ab und war solche sehr stark besucht. Den Vorsitz führte
Herr Hatzmann-Niederneisen . Anstelle des seitherigen Vor¬
sitzenden des nach Wiesbaden verzogenen Geheimen Reg.-Rats
Rabe wurde Herr Landrat Büchting gewählt . Sodann hielt der
Tierzuchtinspektor Müller -Kögler -Limburg einen lehrreichen
Vortrag über den Futterbau im Felde . Noch mancherlei Fragen
von landwirtschaftlichem Interesse wurden besprochen und na¬
mentlich der große Wert und die vorteilhafte Bedeutung der
Konsolidation hervorgehoben. — Das erste Künstlerkonzert, ver¬
anstaltet und geleitet von Heinrich Skrotzki hier , findet am
Mittwoch , den 8. November , abends, in der Alten Post statt
Außer dem Konzertsänger Herrn Adolf Muller -Frankfurt wir¬
ken noch vom Wiesbadener städt. Kurorchester die Herren Jrmer
Schäfer , Sadonh , Schildbach und Wemheuer mit. — Am kom¬
menden Sonntag findet ein großes Konzert des Musikvereins
statt , wozu die Kapelle des Magdeburger Dragonerregiments
Nr . 6 in Mainz engagiert ist. — Zum Besten der Afrikakämpfer
veranstalten demnächst Kunstfreunde uus Limburg und Diez ein
größeres Konzert, welches voraussichtlich seines löblichen Zweckes
wegen von nah und fern gut besucht werden wird . — Die Lie-
ferung von 120 000 Stück Ringofenziegelsteinen schreibt die hie¬
sige Eisenbahnbetriebsinspektion aus . Die Eröffnung bezüglicher
Angebote erfolgt am 15. November.

WteSVa »e« er General -AnzelWer.

* Wiesbaden , 8. November 1905.
Dus üeefeff des Vikloria - Ztikts.

Die Spitzen der Wiesbadener Gesellschaft vereinigten
sich gestern NgckMittag im Piktona -HotÄ zu einem Rcndez-
vons . E Es gast wieder einmal Wohltätigkeit zu Men und
zivur in Form eines Teefestes , dessen Reinertrag dem Da-
men-hmm des AuMsta -Victormstifts zu Gut « kommen «soll.
Ä" dein dem Charakter des Festes entsprechend prächtig de¬
korierten Saal , dem die Firma Büchner durch die effektvollen
Belenchtungseinrichöungen einen magischen Zauber verliehen
hakte, wogten schon von 4 Uhr ab glänzende Uniforinen und
duftig koilletkierte Damen in ungezählter Zahl herum . Und
nun entwickelte sich ein so glänzcnbetz , farbenprächtiges Bild,
daß man sich inmitten eines märchenhaften Landes glaubte,
eines Landes , wo man keinen Kummer und Sorgen wie hier
auf unserem Eddenrund kennt , sondern wo das Leben ein
wahres Paradies ist. Schon , beim Eiittritt konnte man
Wohltätigkeit üben . Elegant gekleidete Daimen Walteren
ihres Amtes als Programmverkänferinnen . Wer hätte auch
ihren schelmischen Blicken widerstchen können . Da der
Wohltätigkeit bekanntlich an solchen Tagen keine Schranken
gesetzt sind, nun so opferte man eben etwas Anständiges.
Damit aber ja keiner vergessen wurde mit einem Programm,
besuchten die netten Verkäuferinnen ihre Kunden auch arp den
Tischen. Es war überhaupt dafür Sorge getragen , daß es
dem vollgefpickten Portemonnaie nicht langweilig in der
Tasche wurde . Kaum hatte die Wahrsagerin Miß Grant
einem jungen Leutnant von den Häniden abgelesen , daß er
verliebt sei und auch von der schönen Else erhört werde unld
daß er das Zeug zu!m. Generalstabsoffizicr in sich habe, da
erschien eine allerliebste Zigeunerin mit echtem, uwee:fälsch-
tem Pußta -Typ und brachte Glück, Glück in Form von Losen.
Die schöne Zigeunerin liebäugelte noch mit ihrem schmucken
Käufer , und siehe da, eine Rivalin erschien auf dem Platze.
Sie bot Getränke und kleine Leckerbissen feil . Da man solch'
ciüerlie-bste Elfen , die mit schlauer Politik von dem Komitee
zu ihren Aemtern ausevwcM wurden , als galanter Jüng¬
ling uich>t gut einen Korb geben kann , kaufte und bezahlte
nwn eben nach. Herzenslust . Dafür wurde einem. doch das
Vergnügen , eine Weile verliebt angelächett zu werden . Aber
auch an einzelnen Verkaufsstäiriden konnte man von liebons-
würdiger Dainenihand kredenzt , alles haben , ivas das mensch¬
liche Herz 'begehrt . Und in welcher Güte urtö' Auswahl!
Da gab es z. B . einen Teetisch . auf dem das verlockende Ge¬
tränk dcnnpfte , ein Wein - uttdSektzel » eine Limonade -, Bier -,
Mmeralwasserhalle , ein Cas6 und Konditorei ubd ein kaltes
Buffet . Tie dort ihres Amtes waltenden Tmnen , natürlich
gleichfalls die auserlesensten Perlen , haben ein Riefengeschäft
gemacht. Nicht zu vergessen die Tombola . Denn gewinnen
wollte doch jeder.

Nach dem kurzen Bild über den 'Gesamteindruck soll er¬
zählt werden , daß in künstlerischer Beziehung an Unterhalt-
ung außerordentlich viel und wertvolles geboten wurde . Die
Achtziger Kapelle füllte sowohl die zwischen den einzelnen
Nummern liegenden Pausen als auch die große Erfrischungs¬
pause mit mchreren musterhaft wiedergegebenen Vorträgen
aus . Mit dem Kl 'Äviervortrag der Damen M inlos und
Ketjen  entwickelten beide ein anerkenneiMvertes Talent
auf dem Flügel . Frl . v. Kraiuskopf  sprach ! einen von
Frl . Rohrbeck verfaßten sinnigen Prolog . Ein ivorlzüglicher
Bariton -,anger inbezug auf Reinheit und Ausgiebigkeit der
Stimme betrat dann in der Person des Herrn Leutnant
Lange  die Bühne . Er sang „Heinrich " und „Die beiden
Grenadiere " unter enthusiastischem Beifall . Dasselbe muß
von Herrn Leutnant Crienitz  gesagt wsoden , ivelcher mir
den Liedern „Blick ich umher " unb „Jung Dietrich " aufwar¬
tete . Frl . Stüogen  erfreute mit ihrem einwandsfreien
Organ durch den Vortrag der Lieder „Mit Myrthen und Ro¬
sen", „Traum durch die Dämmerung ", sowie „Aus d«M
Hohenlied ", während die Herren V i e r o r d t und W e st.
phal  aus den Violinen 3 Sätze aus dem Trio op . 113 ^
Lachner im Sinns des Komponisten in hinreißender Weise
Wiedergaben . Herr Deutsch!  begleitete sie dabei feinfühlig
aus dem Flügel . — Die größten Ueberraschlungen brachte der
zweite Teil . Die Konzertsangerin Frl . Tony Cannstatt
bewährte sich wieder als eine gottbegnckdete Sängerin . Bei
ihr vereinigen sich alle Vorzüge der Stimme mit dramatischer
BelebnNg und deutlicher Aussprache . Ihren Vorträgen
„Waldeinsamkeit ", „In der Früh ' " , „Ist der Himimel" ,' „Er
ist gekommen ", folgte begeisterter Beifall . Eine erfolgreiche
Rivalin stellte sich der Künstlerin in der Konzertsängertn
Frau Dr . Emma M e z aus Baden -Baden t» r, die gleichfalls
als eine Zierde in der Gesangswelt bezeichnet zu werden- ver¬
dient . Die von ihr gesungenen drei Lieder , in denen nament-
lich ein tief empfundenes seelisches Empfinden unverkennbar
hervorleuchtete , rissen zu begeisterten Ovationen hin . — Frl.
Lampe  darf stolz auf ihr einzigartiges Talent als Viotin-
Künstlerin sein . Wenn eine Dame Bruchs Mr schwieriges
G -moll -Violinkonzert so innig -zart zum Vortrag bringen
kann , wie diese Dckme, und sich damit als eine gefürchtete
Rivalin der größten Geigerfürsten zeigt , dann Hut ab vor
solcher Kunst . Herr Kgl . Schauspieler Andriano  trug
einige humoristische Dichtungen vor , mit denen er ebenfalls
viel Beifall fand . — Der musikalische Scherz „Eine heitere
Schlittenpartie " und ein von 4 Damen elegant getanztes
Menuett beendeten den unterhaltenden Teil dieses
uinfangreichen , einzigartigen Programms.

Dann vereinigten sich die Teilnehmer zu einem froh-
lichen Ball , der sich bis gegen £ 11 Uhr ausdchnte.

Nach dem Besuch und 'der Gebelust der animietten Ge¬
sellschiast zu urteilen , scheint also das AugnstwMctoriastift
finanziell glänzend abgeschlossen zu haben . Und das ist
ihm zu gönnen.

Zum Schluß entledige ich mich noch, der Pflicht , Frau
von Reckow für das trotz der Niesenarbeit dom Vertreter des
„General -Anzeiger " bewiesene Entgegenkommen zu danken.

B. B.

_ _ « . Jahren,»
* Personalien - Zum Nachfolger des am 1. November in den

Ruhestand getretenen Schulrats Roß hier ist nach dem „Allgew.
Nass. Schutblqtt " der Regierungs - und Schulrat Schäfer in
Arnsberg bestimmt worden . Schäfer war früher Seminardirek¬
tor in Montabaur : die nassauischen Schulverhältnisse sind ihm
also nicht mehr fremd.

** Todesfall . Im Alter von 82 Jahren starb gestern in
seiner Wohnung , Helenenstraße 18, der Rechnnngsrat Karl
P ö I k e l.

** Dienstentlassung . Wie wir ans zuverlässiger Quelle er-
fahren , wurde heute sxüh her Kvankenhsusassistent, frühere Feld-
wehel Gaufert,  plötzlich entlassen.  G . manöverierte
mit einer hiesigen Sargfabrik derart , daß er deren Geschäfts-
reklame mit dem Siegel des Krankenhauses versah, wodurch der
Anschein erweckt wurde , als gehe das betreffende Empfehlungs¬
schreiben vom Krankenhaus aus.

sb. Besitzwcchsck. Herr Schreinermeister Philipp Mern-
berger in Wiesbaden verkaufte sein in Sonnenberg an der
Wiesbadenerstraße beiegenes Wohnhaus zum Preise von 27 000
Mark an den Zimmermann Emil Wagner-Sonncnberg.

* Zum Eisenbahnunglück bei Kelsterbach meldet man uns
aus Frankfurt a . lBc., 7. November : Die drei bei dem Kelster¬
bacher Eisenbahnunglück Schwerverwundeten , der .Heizer Kanus
Geißeler , der Lokomotivführer Harl Hissemann und der Tech¬
niker Ludwig Grün liegen in der Klinischen Abteilung des hie¬
sigen Städtischen Krankenhauses . Am schwersten verletzt ist der
Lokomotivführer Hissemann ; er hat nicht weniger als drei
Brüche erlitten : einen Vorderarmbruch , einen Oberschenkelbruch
und einen Knöchelbruch, außerdem Verletzungen am Kopf. Der
Heizer Geißeler erlitt einen Rippenbruch und Lungenver¬
letzungen. Am leichtesten verletzt ist der Techniker Grün , der
Kopfwunden und Wlunden am Körper und am Arm davontrug.
Allen Verletzten geht es heute besser. Eine Lebensgefahr ist
bei . keinem mehr vorhanden . Sämtliche sind verheiratete Fa¬
milienväter und wohnen in Mainz . Auch den zwei verletzten
Reisenden , die im Mainzer Krankenhause untergebracht sind, soll
es befriedigend gehen.

* Brandstiftung . Heute morgen kurz vor % 7 Uhr wurden
die Bewohner des Hauses Seerobensttaße 9, sowie die Nachbar¬
schaft durch den Ruf Feuer  erschreckt. In der Wohnung des
Tapezierers Neumann daselbst, im Hinterhaus zweiter Stock,
schlugen die Flammen zum Wohnzimmersenster hiMus . Das
Feuer konnte ca. % Stunde vor dem Alarm angelegt sein und
zwar ziemlich raffiniert , denn es war in allen drei Zimmern
ein Haufen Tapezierermatcrial und Holzwolle auf den Boden
gelegt, darüber eine Zeitung gebreitet und in der Mitte ein
winziges Stückchen Kerze. Wäsche und Kleidungsstücke waren
in jedem Zimmer bis zu den Möbeln gelegt, um so gleichzeitig
das ganze Mobiliar in Brand zu stecken. Sämtliche Fenster
waren mit dunklen Stoffen verhängt , wodurch das zu frühe Ein¬
greifen verhindert werden sollte. Der Stoff am Wohnzimmer¬
fenster hatte bald Feuer gefangen, wodurch ein größeres Scha¬
denfeuer vermieden wurde . Den Brandstifter N. müssen wohl
Rauch und Wärme vertrieben haben, denn im dritten Zimmer
hatte er versäumt , die Kerze zu entzünden. In der Küche konn-
ten Nachbarn diese noch löschen, ehe weiterer Schaden entstand.
Ueber N . selbst ist zu berichten , daß er seit einigen Monaten
allein in der Wohnung haust, da ihn Frau und Kinder verlassen
haben und . wie es heißt , nach Köln gereist sind. Wie wir noch
hören , sollte N . heute zwecks Eintreibung rückständiger Miete
gepfändet werden , was ihn wohl mit zu der Brandstiftung be¬
wogen haben mag . Unsere immer schnelle Feuerwchr fand kpne
Arbeit mehr vor , da sie ziemlich spät und anscheinend von N.
selbst alarmiert wurde . Es wurde nämlich kurz vor 7 Uhr
auf der Polizeidirektion gemeldet, daß Seerobensttaße 9 Feuer
ausgebrochen sei und vock dort die Wehr benachrichtigte. Reu¬
mann ist seitdem verschwunden .und es ist anzunehmen, daß er
wohl die Absicht hatte , das Feuer selbst zu melden und dann
Wiesbaden zu verlaffen.

* Alles schlägt ans ! Die am 1. November d. I . in Berlin
versammelten Filz -, Reise -, Hausschuh, und Pantoffelfabrikanten
haben beschlossen, die Preise für sämtliche Fabrikate sofort um
mindestens 5—15 Prozent je nach Teuerung der Rohprodukte zu
erhöhen.

o. Vor der Strafkammer des Kgl. Landgerichts findet heute
die Verhandlung gegen den Dotzheimer Arzt Dr . v. Hellwig
wegen Sittlichkeitsverbrechens an Kindern (§ 176 Abs. 3) statt.
Zu dem Termin sind ca. 50 Zeugen geladen. Dr . v. Hellwig
befindet sich außer Haft . Die Verhandlung hat um 9 Uhr be-
gönnen ; die Öffentlichkeit wurde sofort ausgeschlossen. Bei
Schluß der Redaktion dauers die Verhandlung fort.

* Zur Beachtung für Wähler . Man schreibt uns : Häufig
kommen bei den Wahlen Jrrtümer dadurch vor, daß die Ersatz-
kaicdidaten, welche nur für eine bestimmte Reihe von Jahren
gkiwählt werden sollen, von den Wählern auf dem Wahlzettel
gestrichen und an ihre Stelle ein anderer Kandidat gesetzt wird,
um so dem Ersatzkandidaten eine längere Tätigkeitsperiode zu
sichern. Die Wähler , welche einem bestimmten Kandidaten ihr
Vdrtranen schenken, sollten solche Aenderungen an dem aufge¬
stellten Wahlzettel unter keinen Umständen vornehmen und zwar
im Interesse ihrer Kandidaten selbst. Denn alle Stimmen,
welche einem Kandidaten , der für eine Ersatzwahl ausgestellt ist,
für die ganze Wahlperiode gegeben werden, sind für ihn ver¬
loren.

* Städtische Säuglings -Mlchanstalt . Der Ehrenbürger der
Stadt Wiesbaden , Herr Prof . Kall «, hat vorgeschlagen, als
Ehrung zur silbernen Hochzeit des Kaiserpaares eine städtische
Säuglings -Müchonstalt zu gründen . Im Inseratenteil unserer
heutigen Nummer befindet sich ein Aufruf zur Stiftung von
Beiträgen hierzu.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet morgen, Don¬
nerstag , am Geburtstage des Königs von England, ein um
8 Uhr stattsindendcs englisches Nationolkonzert. Ein besonderes
Eintrittsgeld wird nicht erhoben . — Das dritte Kurhaus-Cyklus-
konzett am Freitag dieser Woche verspricht wieder einen ganz
außerordentlichen künstlerischen Genuß . Der berühmte Dres-
dener Tenorist , Herr Kgl. Kammersänger Karl Burrian , wird
auf besonderen Wunsch die Tannhäuser -Erzählung von R . Wag¬
ner zum Vortrage bringen , ferner sechs Lieder mit Klavier.
Herr Kapellmeister Afferni wird das Konzett mit dem Vorspiel
zum dritten Auszug der Oper „Der Pfeifertag " : „Bon Spiel¬
manns Leid und Lust" von M . Schillings eröffnen und außerdem
Beethovens herrliche Symphonie Nr . 4, in B-dur zum Vortrage
bring«
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** Die Ergänzungswahlen für das Kommunal -Parlament.
Wir teilten bereits , gestern abend durch Aushang das von pri¬
vater Seite besännt gewordene Resultat der Wahltage der 3.
Klasse mit . Danach erhielten die vereinigten liberalen Par¬
teien 1217, die Bürgerpartei 470 und die Sozialdemokraten
1646 Stimmen . Die drei Kandidaten Fink , G a t h und
Kalt Wasser  sind , da sie die erforderliche Majorität ha-
den wiedcrgewählt,  während Herr Löw mit 1
Sozialdemokraten voraussichtlich in die Stichwahl kommen wird.
Ferner kommenSozialdemokrat contra Soziald . in dieStichwahI.
Den Vertretern der Arbeiterpartei ist, wenn auch das um 4
Uhr offiziell herauskommende Resultat einige Abänderungen
bringen sollte, ein Sitz sicher.

**  Der Fisch-Verkauf im Accise-Gebäude. Der erste Ver¬
such, welcher ein unerwartetes Resultat zur Folge hatte — denn
die für mehrere Tage bestimmten Fische waren bereits am ersten
Tage verkauft — ermunterte die Stadtverwaltung zur weiteren
Fortsetzung des Fisch-Verkaufs . Heute morgen 8.30 Uhr trafen
90 Zentner frische Fische auf dem Bahnhof ein, die von der
Firma Rettenmeyer in 6 Wagen nach dem Acciso-Gebäude
transportiert werden mußten . Die Nachfrage war indessen
heute nach unseren eigenen Beobachtungen nicht so lebhaft wie
beim ersten Make. Nun , die Kauflust wird sich schon noch xin-
stellen.

** SSctK gehört die Uhr ? Im Besitze eines hier wegen
Fahrrad -Diebstahls festgenomm-enen Burschen fand man eine
Remontoiruhr , die Ende Oktober in Frankfurt oder der Um¬
gegend von Höchst gestohlen worden sein kann. Das Ziffernblatt
ist weiß, mit deutschen Zahlen und goldenen Punkten ' versehen;
die Zeiger sind von Gold . Auf der Außenseite des Rückdeckels
sind zwei Engel eingraviert , die ein Wappenschild halten . Der
Eigentümer der Uhr kann sich bei der Polizeidirektion melden.

** Einbrecher . Bei einem wegen Einbruchsdiebstahls ver¬
hafteten Burschen fand man einen vernickelten Wecker, der im
Polizeidirektionsgebäude in Empfang genommen werden kann.
Da man an der in Frage kommenden Einbruchsstelle Austern¬
schalen und eine leere Bierflasche der Kettner -Brauerei in
Pforzheim vorfand , so ist anzunehmen, daß die Spitzbuben vor¬
her an einer anderen Stelle erfolgreich „gearbeitet " haben.

* Der Tod des Barons von Holzhausen. Nach der „Evening
News " soll die Berliner Polizeibehörde durch die deutsche Bot¬
schaft in London beim Totenschaugericht ein Gesuch auf Wieden-
eröffnung der Totenschauverhandlungen über den Tod des Ba¬
rons von Holzhansen aus Wiesbaden  eingereicht haben. Als
Grund wird u . a. die Entdeckung von Briefen angegeben, welche
ein neues Licht auf den Fall werfen. Doch wird der Wahrspruch
auf Selbstmord nicht angefochten.

* Joachim Bellachini und seine Gattin Clara gastieren z.
Zt . mit glänzendem Erfolg in Frankfurt (Frankfurter Logej.
Die dortige Presse bezeichnet Bellachini als „König der Zau¬
berer ". So schreibt der „F . G .-A." : Bellachini, der König der
Zauberer , der sich schon so lange nicht in Frankfurt sehen ließ,
hatte in der „Frankfurt -Loge" ein zahlreiches, gewähltes Publi-
kum versammelt . Seine Darbietungen rechtfertigen seinen Ruf
als Meister der schwarzen Kunst. Von humorgewürzten gefäl¬
ligen Plaudereien begleitet , führt das geschickte Künstlerpaar —
Frau Clara assistiert erfolgreich Herrn Joachim — seine man¬
nigfaltigen Taschenspielerstückchen und sonstigen Experimente
vor . Sämtliche Darbietungen des Künstlerpaares wurden von
den Anwesenden mit großem Beifall ausgenommen. — Bellachini
gastiert auch bei uns in Wiesbaden und zwar am Freitag , 10.
und .Sonntag , 12. Nov . im Casinosaal . Das Programm enthält
nicht nur moderne und indische Magie , sondern auch hochinteres¬
sante neue Experimente mit „flüssiger Luft " und sensationelle
Demonstrationen der „Auto -Suggestion ".

cf  Ter Brillanten -„König". Bekanntlich ist bei uns in der
Weltkurstadt der Zuzug von wohlhabenden Fremden und beson¬
ders Ausländern sehr stark. Eine ganz besondere Akquisition
haben wir in letzter Zeit durch den Zuzug eines Edelsteinhänd¬
lers aus Rußland gemacht, der der Brillanten °„König" genannt
wird . . Dieser Herr , dessen Familienname König ist, verfügt
über ein .Vermögen, das die 100 Millionen noch erheblich über¬
steigt und wird fortan unsere erste Steuerkraft sein. Auf dem
Neuberg hat er 10 Morgen Gelände . erworben , um dort ein
Schloß zu errichten . Er muß dahin einen Zufahrweg anlegen«
der allein etwa 20 000 Mark kostet. Wie wird dieser Krösus
beneidet werden!

* Stenographieschule . Die Stunden für den Anfängerkur¬
sus in der Stenographieschule (Lehrstr . 10) werden Montags
und Donnerstags , abends von 8—9 Uhr abgehalten, dem Kursus
können z. Z. noch Teilnehmer beitreten.

§ Bärstadt , 8. Nov . Fast unglaublich, aber dennoch wahr,
ist nachstehende Begebenheit. Erscheint da ein junges Pärchen
auf dem Standesamt hier und verlangt getraut zu werden. An
und für sich ja ein ganz löbliches Beginnen ; doch diesmal war
der Weg vergeblich gemacht. Der Standesbeamte konnte d>cn
Wunsch der Heiratslustigen nicht erfüllen aus dem sehr einfachen
Grunde , weil dieselben den Bestimmungen des B . G.-B . in be¬
treff der Eheschließung §§ 1316, 1320 nicht genügt hatten und
auch jeden anderen Ausweises ermangelten . So mußte das
Paar wieder unverrichteter Sache abziehen. Nachdem man sich
im Wirtshause erst gehörig gestärkt, wurde die Heimreise ab¬
getreten . Und die Menschen, so sich dieses geleistet, waren nicht
etwa Fremde , Engländer , Russen oder Franzosen , sondern
Deutsche und noch dazu Einheimische. — Einer jungen Dame
hat Freund Adebar einen schlimmen Streich gespielt. Als die¬
selbe von hier aus per Bahn verreisen wollte, besuchte er sie
unterwegs und als er in Eltville von ihr Abschied nahm, ließ er
zum Andenken ein Baby zurück. In einer Eltviller Wohltätig-
kcitsanstalt fanden Mütter und Kind vorläufig Aufnahme. —
Soeben ist man mit dem Anlegen des Grundbuches für unsere
Gemarkung beschäftigt; die meisten Leute können sich vor der
Hand mit den Bestimmungen der neuen Grundbuchordnung nicht
befreunden . ,

Kunst, iiitrercifur und Wülenfchaft.
Cyklus wiiienfchaffi. Vorfrage des Volksbildungs-Vereins.

Nachdem Herr Konservatoriumsdirektor H. G. Gerhard
am ersten Abend seines Cyklusvortrages über den Ring des Ni¬
belungen vorwiegend das „Rheingold " erläutert hatte, sprach er
gestern über Entstehung , Wesen und Bedeutung der „Walküre"
und des „Siegfried ". Redner betonte , wie Richard Wagner di«
von der rohen , wilden Moralanschauung der Wikinger erfüllten
Wälsunger - und Brünhildsagen dichterisch geläutert und zu der
Höhe einer philosophisch symbolischen Handlung erhoben hat.
Dem Egoismus , dessen niedere Form Alberich, dessen höhere
Wotan symbolisiert, trist in Fricka die überlegende Rechtlichkeit
in Brünhilde , die opfernde und erlösende Liebe entgegen. Die
Resignation der die Lebenstragik erkennenden Seele findet in
Siegmund ihre Verkörperung , Siegmund gesellt sich Sieglinde
als die leidende, mitleidende Liebe zu. Aus ihrem Bunde ent¬
springt Siegfried der Frohe , Freie , das Bild der Jugend . I«

ihm erkennen wir die von keiner Reflexion beengte tätige Kraft,
die keusche,.elementarst Mdterie des Geistes, die nur der versitt¬
lichenden Läuterung durch die reine Liebe bedarf . Diese Liebe
erscheint in Brünhildc . Ter mächtige symbolische Stoff ist ein
von persönlichem Leid- und Glücksempfinden reich durchwobener.
Wagner selbst nannte di>e Tragödie das Gedicht seines Lebens,
weil sein ganzes inneres Leben und Erleben darin zur Offen¬
barung gelangt ist. — Die Erläuterungen am Klavier kamen zur
Erleichterung des Verständnisses wieder sehr zu statten , und die
mit Kraft und Feuer zu musikalischer Wiedergabe gebrachten gro¬
ßen Szenen ans der ,Walküre " und „Siegfried " errangen leb¬
haften Beifall . M . E.

' T. 1 1 1 ■ -  -

fleuefte nachricfifen und Telegramme.
Deuts ch-Ostasrila.

Berlin , 8. NovmiMr . Der Lok.-Änz . meldet aus ^ Dar-
es-Salaam : Ter Oveckn-genieur Makrotocdato idec Fwma
Holzmann hat seine zweite Etappenstation in Masindschi an¬
gelegt . Major Johannes , der Führer der Expedition , hat
seine dritte Etappenstation in Opengera , die das nördliche

, Jlwa Jivali beherrscht , angelegt und durch eine Askari -Be-
satzung unter dem Sergeanten Standau gesichert. Auf dem
Marsche von Massinldji nach Opengera wurde die Abteilung
sson aufständischen Banden stark belästigt . Ein Askari ist
gefallen.

Der König von Spanien in Berlin.
Berlin , 8. November . Im Beisein des Kaiserpaares

fand gestern Abckud im königlichen Opernhaiufe zu Berlin
zu Ehren 'des Königs von Spanien eine Galavorstel¬
lung  statt . Gegeben wurde das Ballet „Coppelia " . Der
König von Spanien in der Uniform seines 66 . Regiments
führte die Kaiserin , der Kaiser in der Uniform des Regiments
Numancia die Prinzessin Friodrich Leopold.

Berlin , 8. November . Der Hofbericht meldet , daß die
Herzogin Marie Antoinette von Mecklenburg -Schwerin zum
Besuch der Kronprinzessin in Potsdam eingetrossen ist. Diese
Mitteilung ist deshalb sehr interessant , well die Prinzessin
schon vor einer Reche von Monaten als die k ü n s t i g e
K ö n i g i n von Spanien genannt wurde . Die Prinzessin
ist katholisch und 21 Jahre alt.

Berlin , 8. November . Gestern Nachmittag hatte König
Mfons mit dem Reichskanzler Fürsten Bülow  eine längere
Unterredung . Später wurde dein König in den Königskam.
mern des Schlosses das diplomatische Korps vorgestellt.
Abends 6| Uhr fand bei dem Kaiserpaar im Schlosse Fwmi-
lientwfel statt.

Der Streik der Hafenarbeiter.
-Paris , 8. Noevmber . Die Hasen - und Arsenalarbeitvr

in Brest , Cherbourg , Lorient und Toulon hielten neuerdings
große Versammlungen ab , in denen der Generalstreik
angekündigt wurde , falls die gcmaßregelten Arsenalarbeitcr
in Brest und Lorient nicht wieder arrgestellt würden . Die
Hasen - und Arsenalarbeiter wurden von Pariser Agitatoren
ousgesordert , den Generalausstand für morgen oder über¬
morgen anzukündigen . Die Touloner Gasarbeiler und
Trambalhnangestellten erklärten sich bereit , dem Streck beizu-
treton.

Die österreiischen Wahlrechts -Demonstrationen.
Wien , 8. November . In der Provinz dauern die

Wahlrechts -Demonstrationen fort . In Krakau kam es^ eben¬
falls zu Tumulten , wobei zwei Polizeibeamte durch Schläge
aus den K'ops ziemlich schwer verletzt wurden . In Eifen-
bahnerkreisen besteht die Absicht, die passive Ressstenz in der
nächsten Woche aus alle österreichische Privatbahnen auszu-
dchnen.

Der Eisenbahnerstreik in Böhmen.
Wien , 8 . November . tz!m Zusammenhänge mit den

Prager sozialistischen Unruhen nahm der seit langer Zeit be-
stehende Streik auf den böhmischen Kohlenbahmm einen be-
drohlicheu Charakter an . Im Bezirk Kladno kamen Aus¬
schreitungen und BrastAstiftungen vor , weshalb gestern drei
Bataillone Infanterie nach Kladno geschickt wurden.

Prag , 8. November . In einer gestern Abend abgehal-
tenen Versammlung der Straßenbvhnan gestellten wurde be¬
schlossen, mit den Polizisten jeden privaten Verkehr abzu»
brechen und nicht zu dulden , daß mehr als ein Wachmann
zu gleicher Zeck sich auf einem Straßenbahnwagen ! befinde.
Die Lokomotivführer sowie die tschechischenEisenhahner ^be.
schlossen, sich der passiven Resistenz anzuschließen.

Die gestrandete „Bavaria ".
London , 8. November . Die letzten Nachrichten aus Hw

lifax besagen , daß die >Lage des Dampfers „Bavaria " , der
am Sonntag auf einen Felsen auslief , hoffnungslos er¬
scheint . Ein Teil der Malschimenräume ist bereits unter Was¬
ser . Alle Passagiere wurden ! gelandet . Die Ladung wird
an Bord von Leichtern gebracht . Man hegt die Befürchtung,
daß das Schiff in der Micke durchbrechen wird.

Oie Unrussen in kuhland
Petersburg , 8. November . (Pet . Tel .-Ag .) Finanz-

nrinister Kokowzew demissionierte.  An feiner Stelle
wurde Schipow ernannt . Es besteht der Plan , das jetzt als
Abteilung des Finanzministeriums bestehende Departement
für Handel , JndUsckie und Verwaltung der Handelsschiff¬
fahrt zu einem besonderen 'Handelsministerium umzuge-
stalten.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags»
anstalt Euiil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl RöKel,  beide z»

Wiesbaden.

Unterer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt
der Firma Nicolast &  Co . in Hanau und Zürich , betr.
Dr . Hammels Haematoge » bei. — Depots in allen
Apotheken. 1594

Verein der Künstler ond Kunstfreunde
Wiesbaden, EL V.

Herr Geheimrat Professor Or , Henry Thode
aus Heidelberg, wird am 17. , iS . , 24 . und
25 . November i905 Uber:

Die niederländische Malerei
im 16. Jahrhundert,

unter Vorführung von Lichtbildern sprechen.

Die Vorträge beginnen um V1/, Uhr 1.
Der Kartenverkauf für unsere Mitglieder beginnt

am Freitag , den 10. November und wird am 12. Novembsr
geschlossen. Jedes Mitglied hat das Recht auf soviel
Karten zum ermässigten Preise vou 5 Mark als es
Mitglieds- und Beikarteu vorzeigen kann, die abge¬
stempelt werden. Vorausbestellungen werden nicht
berücksichtigt.

Die Pensionate können ihre Karten erst von Sonn¬
abend ab erhalten. Die Karten werden der Reihenfolge
nach ausgegeben. Der Vorstand behält nur eine kleine
Anzahl von Karten zu seiner Verfügung zurück.

Der Rest der Karten und die vorbehaltenen Plätze
zu 20 Mark werden vom 14. November ab an Nicht-
mitglieder verkauft . 1682

Der Vorstand.

r Auf ^
Credit!

Kt Anfertigung nach Maass,

Moderne Damen-
Jaquets . . , . Anzahlung 5 Mk,
Capes . . . . Anzahlung 3 Mk,
Mäntel . . . Anzahlung5 Mk,
Fertige Costüme Anzahlung 10 Mk.
Costüm-ßoeke Anzahlung3 Mk.
Derren -Anzüge Anzahlung8 Mk.

„ Paletots ,, 5 „

ÜÖiseS für 90 Mk. Anzahlung 10 Mb
Sßäbßl für 150 Mk. Anzahlung 15 Mk.

für 250 Mk. Anzahlung Mk.

Wöchentliche

von1 Mark sn.

WIESBADEN
Friedrich-

. strasse

Freibank.
Donnerstag , morgens 8 Uhr , minderwertiges

Fleisch «ine» Bullen (40 Pf .), einer Kuh (40 Ps.)
Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirtben

und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 1661
Etädt . Schla Nthof-Berwaltung.

Tel. Conrad H . Schifer , 8693
3046 Hofphotograph , jetzt Taunusstr « 24.
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Möbel
und

Polster waren
einzelne Gegenstände

sowie

ganze Einrichtungen
auf

lireall L

Julius Jttmann

1 Ü Möbelfabrij! und lager,
Faulbrunnenstr. 7, Hellmund’.r. 43, von

^BSS^ÜSS^  Gebe . Ernst.
Bringe unsere in der Dampfschrcinerei Bock,, tliau ' eu i. T,

felbstgefertiglen Möbel aller Art in cmpf. blende Erinnerung.
Gute Lbare, billige Preise . Spezialität: Betten , stleider-

slilkänke, Vertikows und Polstermöbel.
Zur gefl, Beachrunä laden ergebenst ein. 1690

Große Moblsrar-Aerlieigerung.
Wegen Wegzugs einer Herrschaftu. A. versteigere ich morgen

Donnerstag , den 9 . November er., morgenö 9 *,', und nach¬
mittags JJ'Va Uhr ansaugend, in meinen Auktionssälen

2  Marktplatz 3 , an der Wusem-rahe,
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenttände. als:

1 Nuszb.-Speistzi,iuner-Elnr>chtung, best aus : Buffet, Auszieh¬
tisch und 12 Nohrstiihle, 1 elcg. Schlafzimmer-Einrichtung, Nußb.
mit Gold, best, aus : 2 vollst. Betten mit Haarmatratzen, ein
st tür, Spiege schrank, 1 Waichtcilctte, 2 Nachttischeu. Handtuch-
ha rer, 8 vollst. Betten, 1 engl. eis. vollst. Bett, Waschkommoden'
und Nachttische Marmor, ein- und zweiiür. vol Spiegel-
Kleider- und Weißzeugschränke, Eckschrank. 2 Nußb.-Sekretär:/
Stebschrcibpult, tiommoden, Konsole. Nußb.»Schreibtisch, Kamel»
taschendivau, Plüschdivan, Sophas, Auszieh-, runde, Servier-,
ovale, Viereck, Näh-, Nipp-, Bauern und Blumentische, 5 Dtzd,
Mabag.-Noorstühle. Pass für Lass oder Nestanrant, Wiener und
andere Stühle, Lederstühle, 1 Schreibsessel in Krokodilleder,
Etageren, Staffeleien, sehr schöne Stahlstich» und Kais rbilder,
Oelgemälde, 2 gute Nähmaschinen, drei-, vier- und sünlfl. Gas¬
lüster für Wobn- und Speisezimmer, Gas-Lyras . und Ampeln,
Gasberd, Gartenschlauch, Ofenschirm, cif. Borplatzständer, Bade¬
wanne, Perser, Smyrna- und andere Teppiche, sehr gute P 'üsch-
portieren, div. andere Portiäreu , P ümeaux-Kisfen, große Partie
gerr. sfrauenkleider, photogr. Apparat, 1 gold. Damenuhr, 2
Herrenubrcn, Glas. Porzellan, Nirp- und Tekoralions-Tcqen-
stände, Kaffee-Service, Wasch-Garnituren. Ausleercinier. G-sinde-
mödel, eis. Gcsindcbetten, Küchenschrank, Tische, Stühle, Küchen-
und Kochgeschirrn. bergt, mehr

meistbietend gegen Barzahlung. 1697

JSemlijsr «! ICospnmi^
Auktionator «. Taxator,

Bureau unv Auktionssäle: Marktplatz 8,
Telefon 3267. Telefon 3267.

Wi £ &B &DEfä
Barenstfasse 4 . I.

%
4 %

&

%
- \%

BeKanmmkichün§.
Donnerstag , de» A. November er., vormittags

10 Uhr, werden im Pfandlokal, Kirchgosse 23, die zu dem
Nachlaß der verstorbenen Wwe. Adelheid Piche! gehörigen
Gegenstände öffentlich gegen Barzahlung versteigert:

1 Bett, 2 Kleiderschränke, 1 Silberickwank, 1 Kommode,
1 Konsolchen, 1 Toilettenspiegel, 2 Oelgemälde1 Wand¬
uhr, 1 Weckeruhr, versetz. Bilder, Stühle, Vorhänge,
1 gr. Partie Frauenkleider, Bettbezüge, Tücher, Decken,
Gläser, Porzellan, 1 silb. Uhr, 2 gold . Ohrringe,
1 gold. Brosche, 1 Partie Silbersachen rc.

Wiesbaden, den 8. November 1905. 1705

LrknZ'k- Gttichtsvch-fljtt.
NesLauvarrt Göbel,

Friedrichstraße 23.
Heute Donnerstag : _

mr  Metzelsuppe. "MW
Morgens: Wellfleisch, Schweinepfeffer, Bratwurst. 1674

Rk». Atitt-idmglr zaf,
Sedanplast 9 . 1708

Heute Donnerstag: <Kr. Schlachtfest,
,^ozu freundliäist cinladet

Besitzer Ang.  Andrä.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen, die so innigen Anteil

nähme!, an dem schweren Verluste meiner liebe», nun in
Gott ruhenden Gattin, ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer
Schußler für seine irostreichcn Wort- am Grabe, für die
überaus zahlreichen Kranz und Blume,»spenden, ganz be¬
sonders Herrn Oberinspektor schick des Kgl. Hofrheaters,
sowte meinen sämtlichen Kollegen meiucn inuigstcn und un¬
verbindlichsten Dank.

Im Namen der tieftrauernd:n Hinterbliebenen:
Johann Junucl

Wiesbaden, den 8. November 1905. 1685

Wohnungen etc.
W> iehlltratze3, 6 Zimmerwohnung

im Vorder- u. Gartenhaus,
I. u. 2. Stock, per of. zu « rm.
Neu hcrgcrichtet Preis v. 420
bis .50 Mk. 1687

Näb. B . Kraft _C ranienstr.25, Milt lü., 1. r.Gat u.öbiicrles Zininirr frei.
1696 Hch. Kniese.

in » nml Verkä ufe
Ä̂ .i» Schilo mit Berzierung ,6

Ctin. lang, 70 Elm. breit,
billig abznzcbe» 1699
_Ndeinstraße 59, Elb . 1.

litt DeilttfgdWlM
einen verstellbaren Slntzi biüi , zu
verlaufen. 1691

Kl. Schnialbachcrstr. 4 bei Lied,
irueitsmarui,

Äg r. Frau sucht für nach-
^3 lntttags 2 bis 3 Sknnden
Befchäfliaung. Näheres Röm-r-
berg 35. Bdb , 2. St . 1686

verv. G as, Lüster,
Möbel usiv. billigst.

Ost. unk I . W . 1697 a. d.
Erp. dp Bl. 1700

Verscuie d <•n e
Der bekannte Tabak

seine Zahn - N,
Nagelbürsten
gegen Missbrauch
schützen will, der
bedarf unbedingt
der pat.

Sickerungen
Benesor “.

Packer

AB
von Nr 'b  Böuiuger , Duis¬
burg , > u haben bei

L. Heinz,
1694 Schwalbachkrstr. 77.

Um diese einem grösseren
Rubliknrn zugüngig sn machen,
sind die kreise wie folgt herab¬
gesetzt.
Zahndürsten -Zioherunggn

per Stück M 0 .75.
Nagsibürsten-Sicherungan

per Stück M. l .OÖ.
Zahn- und , agelbürsten-

Zylinder-ttuis
per Stück M. 3 .00.

Elegante Familienständer
f. 2 Zahnbürsten uüd 6 Nagel¬
bürsten p. St. M. 12 .00 m.

6 Bürsten M. 20 .00.
Auf „Renesor - - Zahn¬

bürsten in allen gangbaren
Grössen für Herren , Damen
u. Kinder gewähre 20 pCt.
Rabatt , bei Abnahme von 1
Dutzend 30 pCt. Rabatt.
Vorschlieäsbare und flach zu¬

sammenlegbare
Sehwainmuetzc,Renesof

per Stück M G 00.
Yerschliessbaie Schwammkörbe

„Rcnesor “ 1702
p. St M. 1.50 , 2 .00 , 8 .50.

Ed. Rosener,
Kranzplatz 1. Wilhelmstr. 42.

Wähler der II . Klaffe !
®cuiuf6c|i| et, Katislmli!, (BafsirU, Vemcckckmlmnle, Mick!

gib Ihr durch Schaden Jffug geworden, so wählt Ihr diesmal Leute, von denen Fhr aewik seid daß fle
energlsch und furchtlos für « parsmukcit in der städtischen Perwaltunq , qeqcn uuqerechtfertiate
Beschränkungen, Belastungen des Grundbesitzes und der Mieter austrelen werden. " anserttgte

Wählt daher den grünen Zettel mit folgenden Namen: ' *

August Bedel, Hos-Dachdeckermeister.IAugust llöhler, Gastwirt.
Max Hartmann, Bauunternehmer.
5imon Heß, Rentner.
vr. Heinrich Jünger, Rechtsanwalt.

Peter Plaum, Vuchdruckereibesitzer.
Ersatzwahl bis Ende 1907.

vr. Karl heyman, Geh. Samtätsrat.
Liner für Viele.169»
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An Me

Ham - und Grundbesitzer
Wiesbadens.

Unsere Wahlparole für die

II. Klche
lautet:

Wählet unbedinat die von den vereinigten Parieren
aufgeftellten Kandidaten.

) Es sind dies die Herren:
Hr . ^ IberLl , Justizrat und Rechtsanwalt.
Anglist Keckei , Hof-Dachdeckermeister.
§imon Heus , Rentner.
Kr - Hey inen «, Geh. Sanitätsrat.
W . Weitender H’, Rentner,
l ^anii Hörner , Kaufmann.

Ersatzwahl
.für Herrn Dir . Carl Hild bis Ende 1907:

Chr . Kalkbrenner , Fabrikant.
^ Unter diesen Kandidaten sind unsere beiden Vorsitzenden, die Herren
C. Kalbbrenner und Linien Hess * sowie das Vorstandsmit¬
glied Herr Wag . Heckei. 1679

Der Vorstand-
des Haus-und Grundbesitzer-VereinsE. V.

»
r

m
#

unh Grmitbefitzer!
Wählet in der 2. Klasse nur den

weißen Zettel.

I#
#
#
#
G
IH
*

Erklärung.
Mit Streichung einiger von den politischen Parteien vorgcschlagenenKandidaten für

dir 2. Klasse der Stadtverordnetenwar ich nicht einverstanden und habe daher auf eine von
verschiedenen Vereinen vorgeschlagene Kandidatur schon am 3. November verzichtet, trotzdem
wurde ich gegen meinen Willen als Kandidat ausgestellt. 1689

Wiesbaden, den8. November 1905.

Max harlmann,
Bauunternehmer.

Perfekte

Slhukidklin
empfiehlt sich zur Anferti - ung
aller Arten Kostüme bei
billigster Berechnung . Näh.
Frankenstr. 83, Hth., 2. r . 1701

M .-Altttt ! Honig!
Bult ., naiurr. Mk. 8, Honig,
noturr. Mk. 4.50. z. Pr . % Blut.
>/, Honig Mk. 6.50, je lOPfd .Kolli.
Maitgefliigcl ! ! Mastgans oder
Bratgaus in. Huhn, od. 3 Enten
ad.4 Poularden,entweidet, Mk. 4.80.
I . Jamcnfcld , Czortkow 150
üd. BrcSlau. 877/103

Aufruf.
Unser Ehrenbürger Professor Kalle hat den Vorschlag

gemacht, daß Wiesbadens Einwohnerschaft ihren Gefühlen der
Liebe und Verehrung für unser Kaiserpaar bei Gelegenheit
der silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten am
27 . Februar nächsten Jahres dadurch Ausdruck gebe, daß
sie die zur Einrichtung einer im Anschluß an die Schlacht¬
hausanlage zu errichtenden städtische » Sänglings-
Milchaustalt erforderlichen Mittel stiftet.

Eine solche Anstalt, die eine allen Forderungen der
Wissenschaft entsprechende Säuglingsnahrung auch Minder¬
bemittelten zu erschwinglichem Preise zugänglich machen soll,,
ist eines der wirksamsten Mittel, um die große SäuglingS-
Sterblichkeit erfolgreich zu bekämpfen und eine gesündere und
kräftigere Jugend groß zu ziehen.

Es ist bekannt, daß eine derartige, weiten Kreisen
zugute kommende Wohlfahrts-Einrichtung den Wünschen
Ihrer Majestäten ganz besonders entsprechen würde. Wir
wenden uns daher mit der Bitte an unsere Mitbürger, das
gute Werk durch Spenden, zu deren Entgegennahmewir uns
bereit erklären, zu unterstützen.

(Später wird öffentlich über die eingegangenen Beträge
quittiert werden).

A . Albert , geb. Anthes , Vorsitzende des Wies¬
badener Krippenvcreins; Dr . Alberti » Justizrat, Stadt¬
verordneter; W . Arntz , Stadtrat, ' C . Bartling . Kom¬
merzienrat, Reichs- und Landtagsabgeordneter; © . Baum¬
bach, Stadtverordneter- Ang. Beckel, Stadtverordneter-
Emil Becker, Stadtverordneter; M . Bentz, Stadtver¬
ordneter; Fr >Bergmann , Stadtverordneter- C . Bickel,
Dekan- F . Bickel, Stadtrat - H. Blume , Baumeister,
Stadtverordneter- H. Breidenstei », Rektor- H . Brener,
Professor, Direktor des Realgymnasiums- H. Brötz , Stadt»
rat - Wolfg Büdingen , Stadtverordneter- Dr . Cavet,
Stadtverordneter- Dr . -Fr . Cuntz , Erster Schularzt,
Stadtverordneter; von Detten , Oberstleutnant a. D .,
Stadtverorvneter- Alb . Dretzlcr , Schatzmeister der Kinder¬
bewahranstalt- Dr . 8 . Dreher , Stadtverordneter- von
Eck, Rechtsanwalt, Stadtverordneter- Dr . Ernst, Kon-
sistorialprästdent- Alfred Esch , Stadtverordneter- Jos.
Fink, Stadtverordneter- W . Fliudt, Kanzleirat, Stadt¬
verordneter- Heinr . Frauke , Stadtverordneter- Dr . H.
Fresenius, Geh. Regiernngsrat, Professor, Stadtver¬
ordneter- ‘ C . Frobenius , Stadtbaurat - M . Groll,
Stadtverordneter- Karl Gros , Rektor- A . Güth,
Professor, Direktor des Reform-Gymnasiums- H . Häsfner,
Stadtverordneter- H. Hartman », Stadtverordneter- E.
Hees, Stadtrat- Dr . Hehner. Rechtsanwalt, Stadtver¬
ordneter- I . Heft, Bürgermeister- Simon Heß , Stadt¬
verordneter- Dr . Hehnian » Geh. Sanltätsrat , Stadtver¬
ordneter- Eleonore von Hochwächter , geb. Gräfin
Monts , Vorsitzende des Wöchnerin len-Asyls- Dr . Hof-
man», Direktor der höh. Mädchenschule- O. Horz,
Stadtverordneter- Dr . von Jbell , Oberbürgermeister-
A. Jäger , Rektor- G. Jnng , Rektor- F. Kaltwaffer,
Stadtverordneter- Dr . Keller , Prälat , Geistlicher Rat und
Dekan- W . Kimme !, Stadtverordneter- Dr . O - Klein,
Direktor der Oberrealschule- W . Klett , Kapitänleutnant
a. D., Stadtrat ; Ludwig von Knoop - Dr . G . Koch,
Hofrat, dirig. Arzt der Elisabethen-Heilanstalt- H Koch»
Kommerzienrat, Vorsitzender des Wiesbadener Vereins vom
Roten Kreuz- Dr . W . Koch, prakt. Arzt- E . Kolb,
Rektor- W - Koppler , Rektor- Th Körner , Beigeord¬
neter- W . Krast , Stadtverordneter- A . Krekel , Landes,
hauptmann, Vors, des Vereins zur Sommerpflege armer
Kinder- Dr . K. Kretichma -, Frauenarzt- Dr . Knrtz,
Stadtverordneter- Linz , Verwaltungsgerichtsdirektor, Vor¬
sitzender des Vereins zur Bekämpfung der Schwindsuchts»
gefahr: W - Löw , Stadtverordneter- Dr . Lngenbühl,
Kinderarzt- D . Maurer , Generalsupcrintendent, Vor-
sitzender des Paulinenstists- von Meister , Regierungs¬
präsident- Agate Merttens , Vorsitzende des Vereins der
Kinderhorte für Mädchen/ H. Müller , städtischer Schul*
inspektor- W . Nenendorff , Stadtverordneter- Dr.
Overtüscheu, SanitätSrat, Vorsitzender des Nassattischen
Heilstättenvereins für Lungenkranke- von Oidtman,
Oberstleutnant a. D., Stadtrat , Vorsitzender der städt. Ge-
sundheitskommissian; Dr . A . Pagenstecher , Geheimer
Sanitätsrat , Stadtverordnetenvorsteher- Dr . E . Pagen-
ftecher, Oberarzt am PauUnenstift- Petersen , Ober-
regierungsrat- C W . Poths , Stadtverordneter- H.
Reichwein, Stadtverordneter/ Helene v Röder, Vor-
sitzende des Wiesbadener Frauenvereins- Marie von
Noeder, Hofdame Ihrer Durchlaucht der Frau Prinzessin
Elisabeth zu Schaumburg Lippe- 8 - Sattler , Stadtver¬
ordneter- Dr . G . Schellenberg , prakt. Arzt- v- Schenck, ■
Polizei-Präsident- H. Schlosser , Rektor- Dr . Schmidt,
Direktor des Gymnasiums- Dr . Scholz , Stadtkämmerer
A Schroeder, Stadtverordneter- G Schupp, Stadt. ;
verordneter- Fr . Siebert , Rechtsanwalt, Ŝtadtverordneter^
Dr. Silbcrstei », Stadt- u. Bezirks-Rabiner- C Tpitz,
Stadtrat - Chr . Thon , Stadtrat - F . Travers -
Magistrats-Assessor- Anna von Uthmann , Oberin des
Wiesbadener Vereins vom Roten Kreuz/ W. Vietor , j
Rektor- Dr . W - Hmer, Chefarzt im Josephshospital- ;
Dr . Weintraud, Professor, Oberarzt im städt. Kranken- i
Haus- H . Weidmann , Stadtverordneter- H . Wett,
Stadtältester, Stadtrat - E . Winter , Baurat, Stadtrat - ,
Isabelle von Wintzingerode, Oberin im Paulincnstrft- ,
I . Wiirsdörser , Rektor.

Prima magnum-bonum-Kartoffeln
liefert frei Haus per Malter 5 Mark 40 Pf.

Frankfurter Korrsumharrs,,
Westritzstraste 30, Moritzilr, 16, Oranicnstr. 45 u. Dreiiveidenftca-^

*u l,flb" t . 658
^ vH -l -v  _ Scliwalbacherstr. 14, Tdürmger Hof

Deckreiser » """
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InsiinW.
Verkauft wird vormittags von 9 bis 1 Uhr

und von 3 bis 8 Uhr nachmittags.
. Es kommen zum Verkauf

p und uuttt TuMisku:
1. Herren-AnMge,
2. „ Paletots,
3. „ Koben Joppen,
4. .. Holen.
5. Knaben u. Kurlchen-Anziige,
6. Danr t-Consertion,
7. Sämtliche Arbeirer-Garderobe,
8. Hüte, Mützen, Schirme, Wüsche und

Cravattcn.
1687

J . A.k. Bachmann,
Weilritzstr.

39a.

Residenz *Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch

Fernshrech-Anlchluh 49. Fernsvrech-Anschluß 49.
Domicrstag, de» 9 . November 190 .5

Abonnemenls-Vorstollung. Abonnements-Billels gültig.
Zum 5. Male:

Novität!

Der Privatdozent.
Ein Stück aus dem akademischen Leben in 4 . ufzügen von Ferdinand

Wittenbaner. In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Personen:

Hofrat Profeffor Dr. Aljred KellcrLheim
Amalie, seine Frau
Eise, ihre Tockter
Professor Dr. Prutz
Oberbergrat Professor Lendenberg
Regierungsrat Proseffor Dr. Gaycr
Profeffor Dr . Kartbaus
Frau Professor Leudenberg
Frau Profeffor Gaher
Frau Proseffor Frieda von Leucht
Frau Profeffor Bartling
Frau Proseffor Fahbendcr
Privatdozent Dr. Johannes Obermayer
Privatdozent Dr. von LukanuS

Lederer) Samten
Frau Anna Berger
Käthe, ihre Dochter
Louise, Stubenmädchen bei Kcllersheim

Die ersten drei Auszüge spielen im Verlaufe einer Woche, der vierte
Auszug ein balves Jahr pater.

Ort der Handlung: Kleine deutsche Universität.
Kaffenöffnung6'^ Uhr. Ansang der Vorstellung7 Ubr Ende 9>/, Ubr.

Königliche Schauspiele.
10. Vorstellung. 245. Vorstellung. Anonn ment B.

Donnerstag de» 9. November 1905
Lohengrin.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Elmblad.

Romantische Oper in 3 Akren von Richard Wagner.
Heinrich der Vogler, deutscher König . . . Herr Schwegler.
Lohengrin . Herr Kalisch.
Elsa von Brabant . . Frl . Müller.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . . . . Frl . Salzmana.
Friedrich von Telramund, drabantischcr Graf . Herr Müller
Ortrud, seine Gemahlin. . . . Frau Schröder-Kaminsky
Der Heerrufcr des Königs . Herr Geiffe-Winkel.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grasen und Edle. Braban.
tische Grasenu. Edle. .Edelfrauen. Edelknaben Mannen. Frauen. Knechte
Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte deS zehnten Jadrhundcrls.

Ansanq7 Ubr. — Erböbte Prelle. — Ende 11 Ubr.

Fr « iburger

August Weber.
C ara Krause.
Elly Arndt.
Georg Rücker.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Friedrich Degener.
Minna Agte.
Rosel van Born.
Lucie Elsenbor».
Emmu Selle.
Else Feuer.
Rudo., Bartak.
Heinz H-iebrügge.
Arthur Rhode.
Hermann Pöschko.
Sofie Schenk.
Else Noorman.
Steffi Sanoori.

Graues

Kätzchen
mit weißer Brust entlaufen. Geg.
hohe Belohnung abzugebcn
Mauritinsstr. 12, Zjgarrenladen,

_ b,j Büttner 1693

Speisezimmer-
Einrichtang,

massiv Eichen, künstlerisch geschnitzt,
Platten Holzmosaik, sowie ein in
Ten schland geknüpfter Smyrna«
Teppich . 6 Mir ., in 2 Teilen
zu verkaufen 161?

Kaiser Friedrich-Ring 76, 1.

All iinsttk PmttiWchll!
Ii -Lus gegenl 'reue!

So lautet der Wahlspruch der vereinigten Parteien!

PiitfeigmolM
Wollt Ihr, daß Eurem Vorstand, den Ihr selbst ge¬

wählt habt,
und somit Euch selbst

der berechtigte Vorwurf gemacht werden kann,

die Vertragstreue
nicht ehrlich gehalten zu haben?

Jeder Parteigenosse, der seinen Vorstand und sich selbst
vor diesem Vorwurf schützen will, wählt

• in der II . Klasse
die Kandidaten, welche auf dem
MG- weiten Zettel

stehen.
M Aorstimlle tfec«emmgtm Parteien.

Gastwirte
Wiesbadens!

Unterstützt
die Kandidatur unseres Kollegen

Icftourntnir Anglist Kister
mit allen Kräften.

1692 Der Umstand.

h  3 .30 Hark , noch zu haben bei 1430

J. Stassen, Kichgaffe 511 Wellritzllr. 5.

Kurhaus zu  Wiesbaden.
Abonnements-Konzerte

ausgefübrt von dem
81Ä d t i s c li e n Rnp - Orchester

Donnerstag -, den 9. November 1905.
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM IRMER
1. Touristen -Marsch . . . . . F. Müller.
2. Ouvertüre zu „Des Wanderers Ziel“ . F . v. Suppe.
3. Duett und Finale aus „Martha “ . . F. v. Flotow.
4. Mai dolinen-Polka . C. Desormes.
5. Ouvertüre zu . Die Vestalin “ . . . V. Spontini.
6. „Gute Nacht , fahr wohl“, Lied . . . F. Kücken.
7. Abschiedsrufe, Walzer . . . . Joh . Sirauss.
9. Musikalische Täuschungen , Potpourri . A. Schreiner.

Abends 8 Uhr:
Am Geburtstage Seiner Königlichen und Kaiserlichen
Majestät dos Königs Eduard VII. von Grossbrila.mien

und Irland

Englisches National -Konzert
«usgefüh t von dem

städtisch cn liur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UBO AFFERNI

1. National-Lied „Rule Britannia “ . . . *
2. Jubel -Ouverture . . . . C. M. v. Weber.
3. Halleluja ChorV d. Oratorium ^DerMessias“ 0 . F. Händel.
4. Nell-Gwyn Dances . E. German.

I Country-Dance. II . Pastoral -Dance . III
Merrymakers Dance.

5. Benedictus . A. Mackenzie.
6. Ouvertüre di hallo . A. Sullivan.
7. An der Themststrand , Walzer . . . A. K61er Bela.
8. Imperial -Marsch . Edw. Eigar.

Eintritt  gegen Jahros »Fremdenkarten und Saisonkarten,
Abonucinentskarten fiir Hiesige , sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Rtädti -che Kur -Verwaltung
Ohnrnolöirv Feldstecher . II, jeder Preislage,

Optische «-nstalt 744
C. Höhn ( Inh . C . lirieser ), Langgaffe 5.

Walhalla Theater.
Nur eine Stimme des Lobes!

SiovembttP Proaramm

99

der
Clou “ der Saison.

Jeden Abend
stürmischer Heiterkeitserfolg.

Anfang 8 Uhr . 1366
Vorzugskarten an Wochentagen gültig,_

Darmstädter Hof.
Metzelsuppe,

wozu höflichst cinladet 1684
__ B A Kessclring.

icmftcn Lalhs-A»fschmltW. 40 ptz.,
Kieler Spote» ‘|t Ksd. 25 Pfi, MAiige,

Flundern ?e. stets irisch eintresiend. 196,271
Telefon 12b. _ .1. Schaab , Grabenstr. 3.

Bekanntmachung,
Die Holzsällungsardeitender hiesigen Gemeinde für

das Wirtschaftsjahr 1905/06 sollen öffentlich versteigert
werden.

Termin hierzu ist auf
Donnerstag , den 16 . November 1905,

nachmittags 4 Uhr,
im hiesigen Rathause bestimmt.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben,
können aber auch schon von jetzt ab Hierselbst in den üblichen
Diensthunden eingesehen werden.

Sonnenberg, den 7. November 1905.
Der Bürgermeister:

1688. Schmidt.



l 8. November 1905. «r . 263. «SieSdave« er Weneral-AnzeiAkr. OB. 3«lT*ra«.

Wähler!
Wie bei den letzten

Stad ^ rordnefenwahlen
haben sich auch in diesem Jahre die Unterzeichneten Parteien zu gemeinsamem Vorgehen geeinigt.

Wir haben . den aus der Bürgerschaft an uns herangetretenen Wünschen nach Möglichkeit Rechnung zu tragen gesucht und uns über
folgende Kandidaten verständigt.

II. Abteilung.
Br . Alberti , Justizrat und Rechtsanwalt.
Anglist Meckel , Stadtverordneter.
Simon Mess , Rentner.
Br . Meyman , Geh. SanitDsrat.
Willi , leneidorff , Rentner.
Kmil Börner , Kaufmann. *
Ersatzwahl für Herrn Dir . Karl Hild bis Ende 1907:

dir . Kalkhrenner , Fabrikant.
, i

Diese Liste ist das Ergebnis eingehender Beratung und gegenseitigen Nachgebens. Daß dabei jede Partei auf
manchen Wunsch verzichten mußte, war nicht zu vermeiden, wenn der Bürgerschaft ein aufregender Wahlkauipf erspart
und statt ungewisser Möglichkeiten ein sicherer, für alle annehmbarer Erfolg erzielt werben sollte.
Ä Wir erwarten deshalb zuversichtlich, daß Jeder, der sich zu einer der von uns vertretenen Parteien rechnet,

das namens der Partei von uns verpfändete Wort einlöst, «nd ohne sich durch persönliche Stimmungen und Neigungen
beeinflußen zu laßen, der oben mitgeteilten Liste zum Siege verhilft.

Wiesbaden, den4. November 1905.

I. Abteilung.
W . Büdingen , Rentner.
JT. Fisclier -JHck , Baurat.
Flindt , Kanzleirat.
Br , Mehner , Rechtsanwalt.
J - Massenez , Ingenieur.

Ersatzwahlen für Herrn Kapitänleutnant a,  D . H . Klett und
Herrn Oberstleutnant a. D . A. Sartorius bis Ende 1909:
€r. Castendyck , Oberstz. D.
Br . M. Frfedländer , Arzt.

Pie Toristände
des Wahlvereins der freisinnigen Volkspartei der Nationalliberalen Partei

Dr . Alberti , Dr . Bergas , A. Mollath , H . Hartmann , „ .. .
Brötz , Stadtrat , G. Bücher , A. Gütli , Rechtsanwalt , w * -ÄTn*z’ E - Bartling . Dr . L . Dreyer,

Hch . Wolff , Simon Hess , Georg Fiebig , Ed . Hansohn , Dr . A. Hehner , H . Klett , Dr . Scholz,
W. Kimmei , Eduard Simon , Christian Thon , Stadtrat , Fritz Sichert.

Moritz Wanger , Buchhalter. v

des Wahlvereins der Liberalen(Freisinnige Vereinigung)
von Eck , Josef R . A. Hupfeid , G. Schupp , W. Neuendorff , Dr . Beriete , Wilh . Cron jr ., Carl Spitz.

Vorstehendem Aufruf schließen wir uns an:
Die vereinigten Innungen

Karl Meier , Heinrich Schneider.

Aur Beachtung : Die Wahl der 11, Abteilung findet mir am Donnerstag, den 9. November,
vormittags von 9—1 Uhr, und nachmittags von 4 —6 Uhr statt.

* Herr Hof-Musikalienhändler Heinrich Wolff ist zu Gunsten des Herrn Emil Dörner freiwillig zurückgetreten. 1683

Wähler der Klaffe.
Was die3. Klasse nicht brauchen kann, müssen wir auch entschieden

ablehnen.
ä Aus keinen Fall darf Emil Dörner in das Stadtparlament.

Wählt die Männer der vereinigten Parteien mit Ausnahme von
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5-Zimmer-
Wohnnng

mit Küche, Kammer, Keller,
Speicher und womöglich Bade¬
zimmer, in der Nabe einer höheren
Töchterschule, wo auch gute Tratte
bahn-Vcrbindung vorhanden ist,
Ptk 15. De;. 1985,

spätestens aber 1. Januar 1906,
jil mieten gefnrijt.

Preis nicht über '«0—80 Mark
monatlich.

Off. u F .-M . C. 141 «m
Rudolf Rosse , Frank
furt a M - 1003 331

möbl. Zimmer ui. 2 Betten
von 2 Frl . gesucht. Ofsert.

m. Preisangabe u M - N 100
hauptvostlaaernd hier,__

Vermiefhungen

7  Zimmer. ]

liĤ ömerbcrg 16 sind 3 Zimmer
wl u. Küche, sowie Dachwohnung,
2 Zim. u. Küche im Bdh auf gl.
oder spät, zu vcrm. Näh. im2.-St.
bei Dehn, oder Nerostraßc Nr, 3,
Zigarrenladcn. 1543
'^ cha-ndoriistr. 8. schöne große

3,Zimmer-Wohnungm. allem
Zubehör per 1. Januar .1906 zu
Perm Näh 2. I. 1640

«ilaiterftr . 23b, 7 Zim.. Küche,
2 Balkons. Loggia. Lad, M.

1100- 1300, per 1 Jan . 1906.
event. später zu vcrm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich' a. Walde.
Nähe Endstation der eleklr. Balm
„Unter den Eichen". _ 8085

Wllhkirnkrghc 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeü., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

5 ZiKiiner.

A^ rambachthal 12, G:b., Part,
5 Zim., Bad. Speise kam.

Balkon sofort zu verm. Näb. de,
C. Pliillppi,

4171_ Dambachthal 12, 1.
c7»ahnstr. 20, 1., schöne5-Z »n.-

Wobn. m. Zubeh. aus gleich
oder 1. Avril zu verm. 1598

4 Zimmer.

(̂ ambaaual. 17, Parterre,
eie 4 Zimmer, Balkon und
Zubehör, p:r Ende Febr. oder
März Wegzugeŝ halber zu
verm., mit Nachlaßf. das erste
Jahr , Näh, doris._ 1739

Partsrre-
Wohnnngi

4—5 Zimmer, sofort zu vm. Näh.
Emscrstrahe 22, Part._ 611

3 Zimmer. ]
mtzheimerstraße 94, 1. Steck

. _ ' fct). 8-Zimmcr-Wohnung aus
1. Oft, zu verm. 9235
D
^Llne Mansarbewohn., 3 Räume,
'»D an ruhige Leute per 1. Nov.
zu vermieieii.
715 Emierstraße 40._

«Flchu-gassc4, 3 Zim., 1 Küche.
w 1 Keller (Hlb. Par :.) sofort
oder lvätcr zu vermieien. ' 1295
^Rsteine Wevergasse Nr. 11, eine
SS - 8-Zimmer Wohnung zu vm.
Näb Part,_1408
«dorlstr . 33, sch. 3-Zim-Ltzobn^
?J  mit Balkon auf gleich ober
später zu verm. 1642

I . Reinbard, Dorkstr. ^ 3^  P ._
•> Zimmeru. Zubehör (1. Et.,

ö.  sofort ob. später zu verm.
n Dotzbeim. Rbeinstr. 49. 1718

Zimmer

Abi aureus
Gaetenanlage

Eltvillerstraße 21, schöne3.Zi,mner.
Wohnung mit allein Komfort (Gas,
Bad, eleklr Licht), 1. Etage, aus
gleich oder später zu vcrm.

Näheres daselbst. 161
^Lcke Wellritz- u. Hellmundstr. 45,
KL- 1. Etage. Wohn- v. 3 groß.
Zim. m. allein Komfort ausgestart,
per sos. od. spät, zu verm. Näh.
bei Hatzbach. Hellmundstr. 43,

1656

/Lin sol. j. Mann lauu hübsches
4? - Logis erb. m. od. ohne Koii.
1353 Näh Feldstr. 22. Hih 1 r.
ck̂ rankenstr. 1. 1. r., erb. 2 Arb

sch. gr. Zim-, nach d. Straße
g-leeen, m. 2 Betten, pro Woche
4 M. in Kaffee. 1070
/Qiuf . möbl. Zimm. . fcp. Eing.

z mn. Mtl. l 6 M '. m. Kaffee.
918 Frankenstr. 6, Bdh. P.
tT̂ . ran eiiur. 8, Hlh. 1. Ein swön
"O möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension billig zu verm. _ 0^6
dßiniart ) niöJi. Zimmer an einen
K? - soliden jungen 'Mann zu ver
mietbcn. Frankenstr. 24. 3 r. 242

eiedrichstr. 47. Fromsp. erb.
Arbeiter sch. Schiasstelle. 1426

^omiigeS. gut heizbares
möblicrtrs Zimmer

zu vermieten.

s obl. Zimmer an anst. Herrn
zu vermieten. 1029

Näh. Walramstr. >4/16, X 1
odciiillche Leute erha len vill.

r*  Schlafstelle Walramstraße 20.
Lob 2 Stock links. 1593
<Ad?,eiir,tzstr. 3, Sto . Part ., erg

rcinl. Arb. S chläfst. 1594
<Aŝ e!lr-tzstr. 8, Slb -, 3., erb.2 Arbeiter Logis, 956
» «» ellritzür. 33. Mtli , im Dach
2 ^ ist eine sch. Schlafstelle bill.
zu vcrm. an einen Arbeiler oder
an ein Mädchen._ 145

toiibt Arbeiler finden schöne
Schlafstelle. 1814
_ Wcllritzsir 39a, 4.
Möbl . Zimmer

zu verm. Kleine Wevergasse II.
Näh. Part . 1409

1549 Goldgasse 5. r.

LHleine Wohnung. 2 Zimmer u
2 »- Küche, zu vermieten.
1545_ Adlerstrastc 23.
^rvbciistr . 3, Htb. . 2 gr. Zun.

und Zubeh mit oder ohne
Werkst, ans 1. Jan . zu vermieten
Näb. 1. Stock. 1639

niscrstr. 35. Sch. Frtsp.-Wohn.
billig r» vermieten. 1568

schöne Monsardc», auch geteilt,
w zu vermieten 1665

Äatmfir . 16, Gth.. 1 Zimmer
und Küche, Gas u. Balkon,

per sosort zu vcrm. Näh. Vdü,
Bart . 1609

L̂ crinanlistr. 21, 3. r., ein s.ii.
'k " möbl. Zimmer ». eine eins.
Mansaede biilig m verm. 1^67
i ^ ciluiunüftr. 6, 1. r. , belle
*1*7 möbiirtc Mansarde sofort zu
vermieten. 1400

hĤ ähed.Rheinnr.u Haltest.d.Elckr.
gr., gut möbl. Zimmer z vm.

962_ Wörthstr. 5, 2,
taubere Arbeiter können Schlai

stelle erhalten. 5263
Wörtbsiraße 46, 2. l.

^HH> chrcre reinliche Arbeiter k.
»V4 «ogkz erhalteu.
1478 llsorkstr. >. Ht!>. 1. r.

Badeofen
(Kohlenfeuerung) mit Bade-
wanne , event. auch einzeln billig
zu verkanten. 913

Ritzel . Oranienür. 5!

mJömetberg 14, 2., gr. Fabnell-
stange zuvxrk 1596

H.ellmundstraßc 32, 1 Schön
möbl. Zimmer -rei. 16>>8 N^orküraxe9, 1. S : , l., erhallen

-ein! Leute-mit Log. 4060

E

talrerfir. 48 2-Zimmcrwohng,
zu vermieten. _ 1567

« * i.einrir/42' sindlRa niard"
Wohnungen sosort. an einz.

Personen zu verm. 1604

Edtiedrichezstr. 6, eine Wohnung,
2 » 3 Zimmer , Küche, Bad, Erker
und Backon mir Zubeh., sowie2

.Eouterrainräuine, als Werkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sos.
oder später zu vcrm. Näh. Part,
r. od. Faulbrunncilstraße 5, bei
Franz Weingärtner . 1069

Kllhilippsbergstr. 49, 51 und
?̂ 7 53, Höhenlage, schöne 3-
Ziiiiuier-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons sos. zu venu.
Näh. bei A . Obcrheim.
Lahnstr. 4, oder bi. Echiitzlcr.
Ptzilippsbergslr. 53. 4024

4^ . clluiundüraße 44, 1. Stock,
möbl. Zimmer in. Pension

u vcrmi'tbeu. 963^
f ^Lroße hcizb. Maus, an ciiizeln-
s? ) Pcrs. mit od. ohne Möbel
u vermictden. Näheres Herder-

stranel6 ^ Dll ^ 07:
A’VcUinunöur. e>4, Sro. 2. erhält

jmigcr Mann Logis. 150 >
arlür 4, 2., erd. best. Herren

Kvst lind Logis. 1592

î chwolbachernrage 67, eine Dach-
wolmmiq,» verm. 1658

kB Mansarden mit Küche z. vm
lliähcres Wörlhstraße 11, im

Laden. 9121
OS-rvntsp-tzw hnuiia. ganz od. gc-
0 ^ teilt, zum Möbeleinstellcii zu
vermieten. 164l

I Reinhard, Uorkstr. 33,  P.
^^ otzlieim, Wiesbadenecür. 41,

„ahe Bahnhof, ich. 2-Zim -
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und I. lltov. bill. z. verm.
Näb. das. Part , lks.  Io59

u_
ryanftvaBc 37, 2. 1, sch. mö. l.

Frontspitzzimmerund Maus.
bill. zu vm. 1—2 Belte». 1382
^zarlstr . 37, 2. I., sm.gr. g.möol.

Hlnterziu, mit 2 Betten an 2
anst. Herren oder Geschasisdamen
billig zu verm.
ZH>rchgasse 30, u. l., mob«. Man.
C* lutlia zn verm._ iH7
« »Liii Zimmer mit l— - Bcucn

zu vermieten 1579
Mauritiusstr.. 3, 3. Sk.

(â tliönes möbliertes Zimmer zuvermieten. 343
_ Borkstraß' 12, 3. lks.

«Jen . Arbeiter crh sch. möbl.
«kJ  Zimmer in. Kost Zimmer-
mannstraöe5. 2. St . r, 9735
»A  amt. Jg. Leute er» sreundi,

Logis (Bdh.) » Woche2.50 M..
event. auch m. g. Kost ü Woche
10 Ä . Näh. Epv  1386

lM t̂zgergasse 16, im Laden
emsach möbl. Zimmer billig

zu vcrmieleu

1 Zimmer.

m
Logis

g ^ .otzheimcrstr. 17, 3 Frontspitze,
1 Zimmer, Kammeru. Küche

per 1. Jan , zu verm.  965
^^ .ol-heimerstr. 105, Hth., sehr

sch. Z. u. Küchez. vm. 9868
*>88 - ausarde uno Küche zu ver-

uiielhen. Schwalbacherstr. 22.
2g7

î -auiiusstraße 14, eine Mans.
m. Glasabichi. z. vm. 1595

lljC-creZimmer

_ 1380
oritzsir. 9, Mtlb., I. Si . r,
finden reinliche Albe.ter sch.

1393

«H >or tzslraße9, Mtlb., 1 St.
reäits, schon möbl. Zimmer

billig an Herrn zu vcrm. lolO
aiich 2 anst. Arbeiter finden
schönes Logis 1468

llliorivstr. 45. Mtlb., 2 Tr . l.
4«^ ra»>ciistr. 27, 1. r., gut mövl.

31111. mit od. ohne Klavier
an Herrn oder Fräulein billig zu
vcrmieten.  1386
kHIrbeiter erd. sch. Logis piieht-
s * stiaßc7, Hth., P . 1. 1611

,in möbl. Zim., cv. 111. zwei
Beiten zu vcrm. 335

Nie hlstr. 8, Htb., 3. l.

^ Werkstätten ete .'*̂ i;|L—.4.'rw,>uä-£
für 2 bis 4

^ _ Pferde und
große Torfabrt sos. z. verm. ev.
mit 3 Zimmerwohnnng bei Fritz
Bcckcr , Metzgerei,
1503 _ Herdcröraße  6

Trockene

Lagerräume
auch snr Modellngor oder ruhige

> Werkstätte
und 1 Zimrncr und Küche
und Hoskellrr zu vcrm.
3393 Schierneiuersiraße 18.
^Horkstraßc !4. gr. Kcllerräume,

auch geieilt, zu verm. lliäh.
Bichs., 1. St._9126

Zietenring 10,
gr., h. Werkstätte, auch als Lager¬
raum aus gleich oder später zu
verm, stkäb. das.. Bart. 5681

J5S Keller ii
mitten in d r Stadt zu vm. Näh
>n der Exped. d. Bl. 3442

1  feuersichere Geldkassete,1 tzllur-iampe in. Arm. div. Gallerien
für Fenster. 2 Blechkoffer, 1 Peu-
dülc-Uhr billig äozugeben 8233

. Sedanviatz 6, Hit, 2, r.

IDpferdiger
Elektro -Motor
mit.Transmission und 15 lsd. Mir.
Wellen, 50 wm Durchm., sos. zu
verkaufen. Räb. Bleichstr. 2, bei
MV.  ISamson sen . 8193

ifST  fttibfilitiiulic
mit Tresor zu verkaufen ^ 4914

_ Fricdrichstraße 13.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größcû zu
haben Albrechtstr. 31._ 9768

Weg. Aufgabe
meines Hobelwcrks ist bill. zu ver¬
kaufen: Bandiüge, 0.80 ein Rollen-
durchuiess'er, Abrichtmaschine 40 ein
breit, Dikkcnhobclinaschine 40 vm
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schlcifaprarat, sowie die nölhigen
Borgeiege Transmissionen,Riemc»-
scheit'cn und Züemen.

Näheres Dotzheimerstraße 76. im
Eckladcn._ _ _ 9657

»ujcijc.bett 45 M., Weißzeug-
♦vl schrank 18 i 'i., Küchenschr.
13 Ml, zn verlausen i115

Ra uentdalersir. 6. Part.

Mi"lllituairodu
so gut wie neu, bill, zu rerkausen
Rai ieniba erstr. 5, Bart. l >49

lener Taictzen D -vau 45,
Chaise.ougue 19,. mit sch.

Deck- 26 SWif, zu verk. 1118

Leitene v ) elese » he,tsür
Lchnhmacher!

1 gr. Posten Bache- u. Soblen-
leder-Conpon dill. zu verk. Briese
unter „Leder " Schütz-uhos post-
lagc nd. 1523

Gebrauch'.«-

*EwsM!lner-̂ esch:rr
(schwarz) billigst zu verkaufen
1619 Luisenstr. 5, Stb., Sattlerei.

Kleiner Herd
zu verk. bei Krackend rger,
Ofeuputzer, Hellmundstraße 29,
Hld., 1. rechts._ 1643
-LLuk erhaltener Kinderwagen
«J'  mit Gummirädernbillig zu
verkau'en. 1638

Blücherstr. 23. Htb 3. r.
9 °̂^ " Anzahl bi ».

^111111)9 , zu vk., 1 Harmonium.
10 Register, M. 130, 1 Flügel, s.
gut im Ton, At. 225. Bismarck-
riug 4, P„ bei Köllig 1506

Alteisen und Metalle
jed. Art kauft zu den höchst. Preise»

8. Bernhardt,
975 Blücherstr 20.

Bestellung ver Postkarte genügt.
1 großer, icharser Wachnuiid ge¬sucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. 8746

n

Weimar , Nähmaschine, Beilen
^ mit auch ohne Federn, Wasch-
lommoden mit Holz u. Marmor,
Nachttische, Sofa, Tische, Stühle,
schöne Lampen f. Gas und Petro¬
leum, Küchen- und Kleiderschränke,
Kouiuiode, Konsole. Eck- u. Bücher¬
schränke, Etagere, Läufer, Teppiche,
Spiegel, Bilder u. versch. Andere
billig zu rerkausen 1517

Ado ssallee 6, Htb., Pari.

E

8leere Mansarde zn vermieten.
' 1143 Bleichstr. 24, P.

EHi „c leere heizb Atausardc nu
einz lne Pers. zu verm 1389h

Blücherstr. 7. 2.. r.

WrlUlltiusjlliltzk8
ist ein leeres Ziuimer im 3. Stock
zn vcrmirthem_

^ WSbiirli ! Zimmer . |

A„st. saubere Arbeiter können
sosort Schlafstelle erhallen.
Föilipl » Kraft , 5703

Adlerstraße 63, Hth. Part
.Akchöii möbl. Zimmer sehr billig
V& * zu vermieten . 1564

Albrechtstr. 8, 3. St . r.
tzhS'ibrcchlsiraß- 37, Bdli. 1. Si.

erhält ein junger Mann Kost
und Logis. 964
,-̂ ä^ ii möbliertes Zimuier z»vermieten. 818

Bleichstr. 7, 3. bei Frau Dörr.
«kILisiuarckruig38, Hth, 2. r.,
"O crh. anst. Mann schöner
Logis._ 1341
CSJÜiidicritr, 9. Hlh. I. l. erb. anst.
-v Mann ich. Logis. >321
«»DLlüchcrsiroße9, 3. Ei. !., srdl.
"*J möhl. Zim. zu vcrm. 1994
^ung .Atoun fiiitct sreuiid'. möol.
A Zimmer, wöchcnkl. 3 M.
tsl 6̂ ^
»D möol. Zimmer mit od. ebne
&  Pension zu vermieten 1545

Blücherstr. 1l. Part . >.
itz«.,lle» - K0ionic „Eigcmiei,»",

Forststr. 3, 1., dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu ven». 494

Ärbener erhaiicu billig Logis.
156! Feldstr. 1.4. 1 l.

oy Nil. Ardciicr findet sch. Logis
^ Feldstr. 22, H., 2. St . r. 1440

^(tjou möol. Zimmer per sofort
zu vermieten. 1431

Ricblstr. 10, I . I.
«»rroße möbl. Mansarde per sos.

zu vermieten.
1432 Riedlstr. 10. 1. l.

zg. Mann, kann Schlasstellc erh.
Nömerberg 29, 2. St . 1443

LttlM 32,
möbs. Zim. mit u. o. Pens. 7077
hILcscheid. Fräulein findet gute
*0 Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas HauSard. Skäh. Sedanstr. 1,
1. S t. lii ks._4050

Mövl . Zimmer
zu vermieten 1080
_ Sedanstr. 5, Hth. 1. I.
rAkedansiraße6, Bdh., 2. St.

einiiiöb^ ^ nm^ẑ -n^ 9958
-t ^ tii junger Mann kann Teil
V 6> an einem Zimmer haben
1652 Sedanstr. 11, Hth, 1. r.
eHLchachlstraßc 30, 1. r., erhält
'v junger Mann Logis. 1666

rbciter erh. Logis mit oder
ohne Kost Kl. Schwalbacher-

straßc 5. 3._ 1293
SlVeml . Arb. crh. Logis Kleine
v »-Schwalbacherstr, 5, 3. Tt . t72

sreundl. möbl. Zimmer, 1 dto.
mit 2 Betten (scp. Eing.) sos.

zu vermictheii 9467
_ Schwall achcrstr. 6, 2.

^Schwa -bacherstratze27, 1 rechts,Wy können junge Leute Klosl».
Lo ns d. Woches. 11 AI haben.1670
^chwllibach ' rs>ra,;c 27, 1. rechts,
s»? schön möbl. Zim. mit guter
Pension sos. billig zu verm. 1671

^chlväldachcrstr . 49 , Bdh.
_ ? 1. St . 3 schn möblierte

Zimuier mit eyuter Pension aus
sofort oter später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
großes Zimmer und Küche per sos.
oder,später zu verm.

lltädereS Parterre, 1502

<D- >>chelrderg 2l. Schön, großer
•8/ «. Zubcu mit o. ohne Wobn.
z» vermietcn. _ 1481

Pensionen.

Mrrzmrdeholz,
gespalten r> Ctr . 2 .1.0 Mk.

Brennholz
n Ctr 1 20 Mk. 9003

J. €. Kissliug*,
Tel. 488. Kap ellcnstr. 5/7.
'Atinger-Nühinaschine, Hand- u.

' Fußbelr.. gut erh., b. z. vk.
Oranienür. 45. Pari . I. 1242

m - n - c ' <l ? eue Federrolle . Natur-
Dilta Gmichair» - -
Emserstr 13 u. 15. Teief. 3613.

Familieii-Peufion 1. Ranges.
15'leg. Zimmer,

großer Garlen. Bäder, vorz. Küche
Jede Diälsorm. 6800

kraft, zn verlaufen.
1229 Weilstraße 10.

Ei » Belt
bill. zu verk. Schwalbacherstr. 25,
bei Lewald. 1224

Vanar *iari lStam », Scifery
J\ auaucu preiswerl abzilgcd
Probezeit3 Tage. 1164
_ Neugasse 12, Stb . 2,Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10  m breit, billigst zu verk.
lltäh. Dopheimerstr. 26. 5937

Pifulitiortli, 3Sit
wie die Uebernadme der Kundsch'
zu- verkauf:». Näh. in der Exp.
d. Bl._ 8126

Neue Federrolle,
83—40 Cir. Tragkr., bill zu verk̂.
Seda nstrnßc 11._ 9445

KnhDnng
zil haben karrenweise 382
Platierstraßc 13 bei Slotlfrmnnrt.

hHjerichiebenes EiN- uitü Zivei-
"v spänner-Gcschirr nebst Neit-
sattcl billig zu verkaufen.
2p3 Kl. Webergaise6. Sckimidt.
'̂ - » ctrag. Herrenkleider, 2 Herost.

Überzieher, 2 Gchieckanzügc.
Shmoling, Fraueiiklcidcr, billig zu
verkaufen 1673

Scli-crsicinerstr. 16. Part,

Grössere Posten
Ccfeit u. Herde
billig abzugebcn 1209

Lnisenstraste  41
t  Dampfmaschine(>/g Psecdekr.)1 Grammaphon, 4 gr' Vogel»
ecke.blll. zu verk. 2842
Dotzbeimcrür. 98, Bdh., 2, l.
-4 » Kartoffeln . Ctr M. 5 70,

inagit.-voiiuui u. Englische,
lieiert frei Dotzheimerstr.24, 1. 1370

^ciswiiwerk
etc . kauft und reparirt 9744

k. Schneider,
Miches§berg 26 oeaenübd Spuag.

-V« Eil! Metzgerwligt«
bill. sosort zu kaufen geiuchr.

Offerten u. L. I . 1<»45 an
die Exped. d. Bl. 164?

Gebrauchte Büste
(iiiitil. Figur) zu kausen ges. Off.
um. 2l. Z . 10 « an die Erpeo.
d. Bl. 1672

^läbarbeireu aller Art werden
raich und billig besorgt, llküh.

Helencnstr. 9, Fromsp.  6957
IN Schuhmachei Übel nimmt

alle Arbeiten für ein größere»
Geschäft.

Näh, in der Exped. d. 2-l. 312

751
... äugen, (gebleicht).

Noonstraße 20, Part,
hHä lle Anstreicher-, Tüncher-
"̂ 4 ,,„ d Lackirerarbeiteu w.
gut ausge ührt 7166.

Blcichstraße 111_

Wascherei Diciel
Obere Franks-rterftr. hinter dem

Joseph.Hospikal
nimmt Wäsche gnui Waschen und
Bügeln an. Eigene große Bleiche
und Trockenhalle, nur prima Be¬
handlung der Wäsche. Daselbst
wird Wäichcz. Bleichenu Trocknen
angen, Abhol, auf Wunsch  521

Ladeneinrichtungen
für Kolonialw,, Zigarren, Pamcr-

waren rc., 1281

Ladentheten
mit und ohne Marinorpiaiteit.

Ancrkamit nur beste Arbeit.
Marktstros ?« 12 bei Si »Kth.

^ « iümartfriiiß 25, 2. r. cm Paar
ff. bl. Hcrzkropstaubeii, sowie

braunflnglichc Straffer billig: ab
zugeben. 473

guter Ofen billig z» verkaufen
Ludivigstraße3. ’_ 1671

«t'fiiiatioici : m. Rohr b.ll. z. verk.
►1649 .Yerdcrstr. 4, 1. r

S| 4> a | eilfoin d1ca fd)iommobe,
■̂ 47 Waschtische billig z. verk.
1675 Ludwiastraste 3.

Ô rrau Harz, Kartend.. Schad)I»
'O straße 24, 3. Sprechst. von
9- 1 u 5- 10 Ubr. 294

-Jieume Wäschem und außer dem
Hause zum 788

Bügeln
bei billigster Bered)iiung an.

Wegner, Feldstr. 10, 2.
^olz , kein gcspaklcn, per Sack
9g  80 Pfg. Best. p. 2-Psg.-Karte.
Ludwigstraße6. bei A. Weimer,
Telefon 26!4._ 2631
^ « äidic züm Bügeln wird
■̂ 47 angenommen Zietenring 1,
Hth., 1. St , bei Buff. 12M0
^cbouSvcrsicher .<'Anschlüsse
^  in jed. Höhe, evtl, mit Vor-
sd,uß-Darlehne verm. u»t. coul.
Bedingungen N »d. Gerber,
Barmen (Rück» )•_ 1557

GroßesMöbelhaus
liefert an solide Familie» oder
BrautleuteMöbel
aus bequeme Ratenzahlung.

Off. unter 4>1. M . 1545 an
die Exped. d. Bl._ 1445
Schaufenster -Plakate
in Lackichriff im Abonnement von
5 M. a. p Mc., sow. Landsdj., Deck,
für Schauf., Theater. Eniw. s. Pla¬
kate, Medaillen,. Diplome, Sticke¬
reien, Costümc, Zeichnungen und
Schabionen, sow. Malereien a. Art
liefert rasch» billig. 233

Schmidt & lieimeJ,
Scki'acht'iailsnr 24. Michelsberg 21.
Fbecrcnwäjchem. angelt, i^ raiue,,-

straße 49. Stb .. 2. l. 61

Strümpfe
w. b. an- u. neugestrickt 375Ar» H ? Siiiucibcr



Erscheint täglich. ^ Alltel Telephon Nr. \9%
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Bekanntmachung.
Auszug aus der Wegepolizei-Berordnung vom 7. Nov. 1899.

8 3. Jedes Fuhrwerk, welches sich in der Zeit zwischen
der ersten Stunde nach Sonnenuntergang und der letzten
Stunde vor Sonnenaufgangauf einem öffentlichen Wege be¬
findet, muß, tunlichst auf der linken Seite, mit einer hell¬
brennenden sichtbaren Laterne versehen sein.

Fuhrwerke, welche nach ihrer Bauart vorzugsweise
der Personenbeförderung dienen, sind sowohl auf der linken
wie auf der rechten Seite durch hcllbrenncnde Laternen zu
beleuchten.

§ 38. Fuhrwerke, Reiter und Viehtransporte, welche
einander begegnen, müssen nach rechts auswcichcn.

tz 39. An schmalen, ein Ausweichen nicht gestattenden
Brücken, auf sonstigen engen Wcgcstrecken hat der zuletzt
Kommende zu warten, bis der andere vorüber ist.

8 40. Ein Ueberholen ist nur aus der linken Seite und
nurda zulässig, wo der Weg es gestattet.

Derjenige, welcher überholen will, hat diese Absicht dem
zu Ueberholendcn deutlich zu erkennen zu geben. Der letztere
hat alsdann nach rechts auszuweichen.

ß 41. Fußgänger haben Fuhrwerken, Reitern und Bieh-
transporten auszuwcichcn. Fuhrwerke und Reiter, welche
Fußgänger überholen wollen, haben diese Absicht dem zu
Ueberholendcn deutlich zu erkennen zu geben.

8 42. Die Geleise von Bahnen sind beim Ertönen
von Warnungssignalen sofort zu verlassen. Dieses gilt je¬
doch nicht für königliche Equipagen, für geschlossen maschierende
Truppenabteilungen, Leichen— oder an ere öffentliche Aus¬
züge oder im Dienst befindliche Fuhrwerke der Feuerwehr.

8 43. Kein Fuhrwerk darf auf öffentlichen Wegen so
halten, daß dadurch der freie Verkehr gehindert wird.

8 44. Gegenstände, welche den freien Verkehr auf einem
öffentlichen Wege hindern und Oeffnungen, welche in einen
öffentlichen Weg gemacht sind, müssen während der im 8 3
angegebenen Zeit durch eine hellbrennende Laterne beleuchtet
werden.

Erfahrungsgemäß Pflegen namentlich die Führer der
Pferdefuhrwerke vorstehenden Bestimmungen sowohl, als auch
denen der 8s 18 und 24,6 bis 33 der Straßenpolizeiver-
ordnung vom 18. September 1900, auf welche ich hiermit
ebenfalls ausdrücklich Hinweise, nur geringe Beachtung zu
schenken. Bei der Begegnung mit Fuhrwerken weichen sie
nicht immer nach rechts, sondern nach der besser befestigten
Straßenseite aus. Wenn sie von andern Fahrzeugen, insbe¬
sondere von Kraftwagen, überholt werden sollen, beachten sie
die vom Führer des überholenden Wagens gegebenen Zeichen
häufig nicht und machen außerdem nicht immer links, sonderil
je nach dem Zustande der Straße auf der einen oder der
anderen Seite zum Vorbeifahren Platz. Sehr oft wird ferner
gegen die Vorschriften verstoßen, die verbieten, daß die Lenker
von Fuhrwerken während der Fahrt schlafen oder die Gespanne
unbeaufsichtigt auf der Straße stehen lassen. Endlich werden
die Wagen während der Dunkelheit häufig nicht vorschrifts¬
mäßig beleuchtet. Ein großer Teil der Unfälle im öffentlichen
Fährverkehr dürfte lediglich auf eine solche nicht ausreichende
Befolgung der polizeilichen Vorschriften zurückzuführen sein.
Dies gilt namentlich mit Bezug auf den stetig zunehmenden
Verkehr mit Kraftwagen, der sich nur dann glatt vollziehen
Jpmt, wenn die bestehenden Vorschriften von allne auf den
öffentlichen Wegen verkehrenden Fuhrwerken genau befolgt
werden.

Zur Verhütung von Unfällen fordere ich daher alle
Leiter jeglicher Arten von Fuhrwerken sowie von Viehtrans-
portcn aus, den vorstehend angeführten und den sonstigen in
Betracht kommenden straßenpolizeilichen Bestimmungen nach¬
zukommen, insbesondere grundsätzlich und wo eS die Oert-
lichkeit irgend gestattet, unausgesetzt die rechte Ttrastcn-
feite einzuhalten und nicht erst nach rechts dann auszuweichen,
wenn die Vorschrift des 8 38 der Wegepolizeiverordnung
Platz greift.

Zuwiderhandlungengegen die angeführten Vorschriften
werden in jedem Falle unnachsichtlichund streng bestraft
werden.

Wiesbaden den 27. Oktober 1905.
Der Polizei -Präsideut.

v. S che n ck.

1618
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Restanten der II . Halste der evangelischen
Kirchensteuer für 1905/06 werden an die alsbaldige
Zahlung erinnert.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1905.
Evangelische Kircheukasse,

782 Luisenstraße 32.

Bekaniitmadning.
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu¬
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie-
figen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß sie uns auchm die¬
sem Winter die Mittel zufließen läßt, um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens, ehe sie zur Schule gehen, nur em
Stück trockenes Brot, ja mitunter nicht einmal dieses erhalten, in
der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben lassen
zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebcnen
Portionen betrug nahezu 37 000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben, über welche öffentlich quittiert werden wird, neh«-
men entgegen die Mitglieder der Armen-Tieputation:

Herr Stadtrat Rentner Arntz. Uhlandstrahe1, Herr Stadt¬
rat Kaufmann Spitz, Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr. med. Cuntz, kl. Burgstraße9, Herr Stadtverordneter Oberst-
leutnonta. D. von Detten, Adelheidstraße 62, Herr Stadtver¬
ordneter Gastwirt Groll, Bleichstraße 14, Herr Stadtverordne,
ter Rentner Kimmel, Kaiser Friedrich-Ring 67, Herr Bezirks¬
vorsteher Gerichtsassessora. Direktionsmitglied der Nass.
Landesbank Reusch, Landesbvnk, Herr Bezirksvorsteher Lehrer
Wagner, Dotzheimerstraße 86, Herr Bezirksvorst. Rentner
Brenner, Rheinstraße 38. Herr Bezirksvorst. Reg.-Sekretär a.
D. Schröder, Einserstraße 48, Herr Bezirksvorst. Rentner
Vierecke, Walkmühlstraße42, Herr Bezirksvorst.-Stellv. Lehrer
Wedesweiler, Platterstraße 126, Herr Bezirksvorst. Kaufmann
Möckel, Langgasse 24, Herr Bezirksvorst. Rentner Berger.
Mauergasse 21, Herr Bezirksvorst. Rentner Vollmer, Hainer-
weg 10, Herr Bezirksvorst. Dreher Zollinger, Schwakbacher-
straße 25, Herr Bezirksvorst. Schuhmacher Rumpf, Saalgasse
18, Herr Bezirksvorst. Rentner Kadesch, Ouerfeldstraße3, sowie
das städt. Armenbüreau, Rathaus, Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt: Herr KaufmannC. Acker Nachs. (E. Hees jun.j,
Gr. Burgstr. 16, Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel, Hauptgeschäft: Taunusstraße 14, Zweiggeschäfte:
Wilhelmstraße2 und Neugasse2, Herr Stadtverordneter Kauf¬
mannA. Mollath, Mchelsberg 14, Herrn KaufmannE. Schenck,
Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
<Qert Kaufmann Wilhelm Unverzagt, Langgaffe 30.

Wiesbaden, den 81. Oktober 1905.
Namens der städt. Armeu-Deputation:

1462
Travers,

Magistrats-Assessor.
Im Vorjahre gingen nachträglich noch ein von Arnold2 A,

von Otto Baumbach durch Herrn Bezirksvorst. Möckel2 A,  im
Ganzen also A 1769,13<s , worüber hierdurch mit Dank quit-
tiert wird.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdcckerarbeite » (Schiefer

und Holzzement) für den Neubau des Wirtschaftsgebäudes
auf dem städtischen Krankenhausgelände zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittags- Dienststunden im Städt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße Nr . 15, Zimmer Nr. 9, cingesehcn,
die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreic Einsendung
von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . JOl"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 15 . Siovenrber 1805,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. November 1905.

1678 Stadtbauamt, Abt für Hochbau.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit werden

die Interessenten daran erinnert, die in Gärten liegenden
Wasserleitungen pp. zu entleeren und Hausleitüngcn pp.
soweit erforderlich mit ausreichende » Schutzvorricht¬
ungen gegen Einfrieren zu versehen, wobei das An¬
bringen eines Thermometers an den betreffenden Stellen sehr
empfehlenswert ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vor¬
handene große Gefahr aufmerksam.

Wiesbaden, den 2. November 1905. 1428
Die Verwaltung

-er städt. Wasser-, Gas- «. Elektrizitätswerke.

1? i *e m den - V erzeich .ii iss
(aus amtlicher Quelle)

Vom 8. November 1905.
Belgischer Hof

Ast Direktor Ffastatt

Hotel Siemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Heywood Bright Frau Beut nl
Toeht u Bftd West Derby

Streatfcild l 'rl Reut London
Moli Dr med m Farn Arnheim

Sehwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

WertKeimer Kfm Berlin
Witry Oberschul -Inspektor m

Pr Luxemburg

Dahlheim,  Taunusstrasse 1A
Meyer Major Rastatt
Mayer llent m Fr Remich

D mstädtcr Hof
Adelheidstrasse 30.

Linaenmayer Kfm Düsseldorf
Scheid Ingen Kassel

3ieteumUhle (Kuranstalt)
Parkstrasse 41.

Lewison m Fr Tulüar

Einborn
Marktstrasse 32

Avril Kfm Frankfurt
May Kim Bochum ' ^
Rausch Kfm Frankfurt

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasae 17.

Wagner Nürnberg
Habernich Kfm Köln
Becher Kfm Beuel
Keller Kfm Weinheim
Behrens Kfm Hamburg
Gross Redakteur Berlin

(Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Meyer Kfm Erfurt
Goldstein Kfm m Fr Beuthen
von Korhaur Frl Amsterdam
Zellekens Kfm Haag
Marweg Fabrikant Düsseldorf

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Schüller Kfm Brüssel
Löb Kfm Kamberg
Andröe Kfm Aachen
Kollbach Kfm Düsseldorf
Steinkopf Dortmund

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Schorn Kfm Köln
Fries Kfm Köln
Christmann Fabrikant Kaisers¬

lautern
Kötting Kfm Barmen
Levi Kfm Heilbronn

Hotel Fuhr,
Geissbergstrassi

Meyer Kfm m Fr B?
Matthaei Marburg

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Plickenberger Kfm Berlin
Platt Kfm Berlin
Mannheim Kfm Berlin
Büchler Kfm Berlin
Hannes Kfm Berlin
Frank Kfin Berlin
Schüler Kfm Berlin
Lachmann Kfm Berlin ; ,
Hohorst Kfm Höchst
Bertram Kfm Koblenz
Husler Köln
Klunkerb Kim Leipzig
Hösel Kfm Stuttgart
Kissel Kfm Frankfurt
Traub Kfm Brüssel
Paulsen Dr med Düsseldorf
Platt 2 Hrn Kflte Eberbach
Vietheer Kfm Hannover
Sonnenberg Kfm Selters
Süchten Kfm Leipzig
van Hormick Kfm Koblenz
Meyer Kfm St Goar
Schulte Kfm Paris
Drescher Kfm Hanau
Lautenbach Kfm Basel
Ludewig Kfm Dewelingon

HamburgerHo I,
Taunusstrasse 11.

Coh Fr m Schwester Johannes¬
burg

Happel.  Schlllerplatz 4.
Steinmüiier Kfm Stuttgart
Sehüssler fefm Leipzig
Hilbert Kfm Friedrichpdorf

VierJahreszeiten,
Kaiser Fi iedrichplatz L

Tilmann Berg-Assessor Dort
mund , j

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Klebs Hauptm m Fr Koblenz
Rieh Kfm m Fr .Hamburg
von Löhneisen kaiserl deutsr

Konsul Shanghai

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Assmann 2 Frl Hamburg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ),
Frankfurterstrasse 17.

Schürenberg Essen
Menking Architekt Berlin

Kölnischer Hof,
(deine Burgstrasse.

Baumblatt Ingen m Fr Köln
Seip Konsul Hamburg

Weisse Lilie,
Hnfncrgasse 8.

Bockmeyer Referendar Leipzig

,~*atel Lloyd.
Nerostrasse 2.

Vogt Asch
Vogt m Fr Asch

Hehler,  Hühlgasse 3.
Kremnitz Leut Magdeburg
Sehäferle Rent m Fr Stromberg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse Cu. 8.

Manun Karlsruhe
'Böhmer Assessor Frankfurt
Uhland Ingen Leipzig
Gaismann Paris
Barbascheff Rent Moskau
Samburn Ingen Moskau
Bastian Ingen Moskau
Bücher Rent m Fr Bonn ,

Hotel Nassau (Nassau «?
Hof) . Kaiser-Friadriehplatz 3.

von Lengstdorf Fr Rent Köln
Werdeuer Frl Rent Hamburg
Lang Fr Baumeister Weissen-

burg
Samuel Rent Elberfeld
Schulte Kfm Kyllburg
Herfurth Kfm Oberrabenstein
von Stumm Oberleut Berlin
Hofmann-Römer Rent Opladen

National,  Taunusatrasse 2L
Golosowker Gutsbes m Fr

Krementschuk . \
Snoeek Hauptm m Fr Nymegen
Davids Ingen London
Wolff Rent Brighton

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Weydt Frl Rent Eltville
Prof . Pagen Stechers

Klinik,  Eli -abetnenstrasse I.
Meyer Rent London ; v

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Endcrlin Fr Pontresina
Gredig-Enderlin Fr Pontresina
Gredig Leut Pontresina
Jacobson Rent Christiania
Strauch Rent Birkesdorf

$

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Philipp! Frau Rent m Begl
Breslau

Petersburg , j
Museumstrasse 3.

von Michels Hofrat Kowno
Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Prühüuser Nürnberg
Scholz Döbeln 'i
Raggenbau Reehn-Rat Köln \
Wreelat Reehn-Rat Essen
Pladestock Eisenb-Skretär El¬

berfeld
Liebmann Kfm Hadamar
Bär Hausen
Winkelstein Kfm Hadamar



fc'ür ' n 'euen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Lang Fr Homburg

Promenade - Hotel,
Wilhelmstras $e 24

Hackel Kfm Bad Oeynhausen

Zur guten Quelle*
Kircheasse 3.

Mühlmann Magdeburg j . ]JJ
Epke Kfm Elberfeld

Q u i b i s a n *, Parkstrasse 5
uf Eratbstrasse 4, 5, 6, 7

Emsmann Kapitän z See Kiel
May Rent Milwaukee
Kitter u Edler von Oetinger

Offizier m Fr Oblau

Beichspost,
Nicolasstrasse 16.

Becker Kfm Hagen

Kbejn - Hotsl,
Kbeinstrasse 16

Wacbendorff Kgl Oberförster
Hahn

Kaufmann Kfm Krefeld
Wisfeld Krefeld
Kolb Langenschwalback

E i 11 e r ’s Hotel  d . Pension,
Taunusstrasse 45.

Schlarz Kfm m Fr Stuttgart

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u . 9.

von Büsing d 'Orville Frau Ba¬
ronin Frankfurt

Baudissin Graf und Gräfin
Jessenitz

Klepper Frl Bordeaux
The Honble Forbes Sempiee

Schottland
Corbet Offizier m Fr London
Eibach Univ -Assistent Buda-
Kaoul Stein Leiden Fr m Tocht

pest
Köln

Treuherz Fabrikant m Fr
Berlin

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Hamburger Kfm Frankfurt

Schützenhof,
Schiitzanhofstrasse 4.

Sessler Kfm Münster
Kreft Fabrikant Münster

Scbw einsberjg,
Rheinbahnstrasse 5.

Kaspers Kfm Köln
-Baer Kfm Hamburg
Kirchberger Kfm Frankfurt
Minninger Kfm London
Buchold Kfm Paris

Spiegel,  Kranzplatz 10.

Gruber Leut m Fr Würzburg

Tannhäuser,
Bahnbofstrasre 8.

Joos Kfm Kleinlaufenburg
Lang Kfm m Fr Stuttgart
Kratsch Kfm Halle

Tran  u s - H o t e 1,
Kbeinstrasse 19.

Schultz ^ Oberleut Berlin
Wever Bonn
Degner Rent m Fr Ruhrort
Lange Leut Frankfurt
Gaube Kapitän m Fr Hamburg
Semfield Rent Schottland

Union.  Neturasse ?.
Terber Kfm m Fr Köln
Zimmerrnann Fabrikant Mann¬

heim

Neust Kfm Marburg
Schmitz Kfm Boppard
Stahl Inspektor Frankfurt

Viktoria - Hotel unü
B a d h a u s. Wüheimstrasse 1.
Uexküll Baron Heidelberg
Brownlow Fr Henley on Tha-

mes
Strenge Fr u Frl Darsetshire
Licht Warschau
Reichbardt m Fr Mainz
Marckx Geh Kämmerer Maa¬

stricht
Odebrcht Fr Berlin
Mez Frau Dr B-Baden

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Staaden Bergw -D'irektor Spa¬

nien

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Thtiring Frau Apotheker Ober-
wesel

Mahler Kfm Hagen
Bäumchen Kfm Barmen
Moritz Bergwerksbes Weilburg

W i 1 h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 1

Berg Kommerz -Rat m Fr Kö¬
nigsberg

Falsen Frau Rent m Farn u Bed
Wien

Steenbeck Ternew Graf Peters¬
burg

In Privathäusern:
Elisahethenstrasse  6

von Schilling Baronesse Reval
Floh r 's Privathotel,

Geishergstr . 5
Neumark Fr Warschau

Pension Fortuna,
Paulinenstrasse 7

Uhlenbeck Fr Java ,
Müller Frl Haag
Leicester Fr London
Leicester Frl London
Elplinstone Rent London
Elplinstone Lady London
Elplinstone Frl London

Hüfner gasse  4 6
Hoffmann Breslau

Villa Helene.
Sounenbertrerstr . 9

Weiss Hauptm Samter
Allen Fr m Tocht Boston

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Raedeker Fr Boppard
Koch Frl Lippstadt

Schol Kf m llüiger
Lefeld Stationsvorsteher

Göthen
Pension Kordina.

Sonnenbergerstrasse 10, >
von Korff Baronin m Bed Riga
Nievert Frl Sachsa am Harz
Eimer Fr Prof Tübingen

Pension  Mo n - llepos,
Franlcfurterstr . 6

Stemberg Kfm Tosoden
M Us e u in str .isj . z 4 I.

von Sohlen Ituss Gesandt-
schaftssekretür Karlsruhe

Nerothal  äl
Pfannmüller Mediz -Rat JDr

Offenbach
Villa Primavera.

Sonnebergerstrasse 14.
Osieck Kfm Amsterdam
Schaeffer m Fr Zürich

Webergasse  3
VoliLbrecht Fr Hauptm Mün¬

chen
Augenheilanstalt,

Elisabethenstrasse 9.
Reichert Oberlahnstein
Kremer Würges

BekmntmachAng.
Der Taglöhner Heinich Ggert / geboren am 30. Mai

1877 zu Wiesbaden/ zuletzt Adlerstraße Nr. 55 wohnh., ent¬
zieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Angabe seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 4. November 1905.

1565 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Gewerbegericht.
Nachdem die Wählerlisten für das Gewerbegericht ans-

gestellt sind, liegen sie gemäß§ 12 des Ortsstatuts für das
Gewerbegericht zu Wiesbaden in der Zeit vom 9, bis
15 . November lfd . Js . , einschließlich von vor¬
mittags 8 '/z bis 1 Nhr « nd nachmittags von 55
bis «V2 Nhr tut Nathans , Zimmer Nr . L zur
Einsichtnahme offen.

Einsprüche gegen die Richtigkeit der Wählerlisten sind
während der Dauer der Auslegung bei dem Magistrat oder
dem Wahlausschuß des Gcwerbegerichts zu erheben.

Wiesaden, den 6. November 1905. 1612
Der Lorsitzende des Wahlausschusses.

Freiwillige Feuerwehr ( V. Zug ) ,
obere Platterstraße.

Die Mannschaften des V. Zuges werden
auf Donnerstag , den 9 , November 1905,
abends 4 Vs Uhr, zu einer Zugübnug an
die Remisen geladen.

Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 7. November 1905. 1631
Die Brauddirektiou.

Böbet u . .Betten eSSÄ 3*
habe» 907 A . l -eiflier, . Adelheids,». 4<i

813. Königlich Rreußifche Klaffenkstterke.
5. Klasse. 1. Ziehungstag . 7. November 1905. Vormittag

Rur die Gewinne über 24° Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-R- f. Z.) (Nachdruck verboten.)

24 m (500 ) 328 400 52 677 786 812 78 904 (500", 53 78 1082 124
50 91 205 82 (500 373 407 532 85 704 61 829 960 2021 23 269 (500)
333 1500) 591 87-,9 318 41-f, (1060) 663 67 61!) 40 780 807 921 4053 3«
265 380 400 59 700 9 831 75 (1000) 994 5113 (500) 34 84 463 (500) 79
572 82 825 6084 120 70 364 5y2 783 853 7035 117 all 70 T 0 65 967
(500) 8083 221 384 484 501 52 783 831 74 8005 (.500) 50 (1000) 204
19 380 580 87 727 832 80

10908 98 138 243 440 651 (300D ) 769 850 956 99 11246 (500)
81 45t 531 914 84 93 (3000 ) 12269 (300 0 ) 920 62 13021. 75 1)9
240 545 691 99 728 50 14000 612 142 343 439 635 908 (3000 ) 34 52
15378 427 48 94 940 16056 212 (1000) 372 513 34 079 755 (lOOOi 60
802 987 17010 (1000) 48 104 472 91 531 87 763 96 925 67 86 18083
89 163 87 270 663 823 52 10064 122 34 597 (1000) 803

2 0001 36 (1000) 352 (500) 554 822 919 (500) 21098 105 6 24
274 461 525 68 676 22089 172 412 39 525 77 633 (3000 ) 88 704 800
(1000) 10 966 86 2 3066 305 10 401 571 820 23 38 983 2/4030(80 0 00)
171 211 556 676 747 847 (500) 25084 99 112 19 230 446 726 86136
259 3G0 804 (30 001 57 994 27039 448 693 822 2 8071 246 347 72
501 708 (1000) 833 979 2 9012 80 268 84 351 586 603 60 819 67 916

80004 71 26(1 72 418 017 809 31244 355 64 77 482 521 40 52 614
65 842 32227 47 454 512 58 89 (1000) 617 44 87 757 (3000 ) 824
3 3292 (500) 835 3 4238 420 604 29 013 891 989 3 5100 68 569 (30 00)
620 4>) 50 (500) 770 840 50030 96 (560) 262 420 720 » 7432 60 77 88
663 870 83 3 8001 69 148 237 446 79 505 (1000) 613 77 30014 126 230
321 46 (K)OO) 582

40 008 68 199 214 68 407 28 ' 95 657 783 85 801 943 41954 164
345 643 710 808 57 80 4 2908 111 228 315 93 421 39 625 (500) 609
825 52 4 3219 603 835 44115 (1000) 393 (1000) 474 504 64 621 834
4 5009 379 481 629 34 757 933 81 98 (1000) 46045 131 381 733 850
47109 229 91 314 73 520 (500) 34 65 761 897 976 48137 51 95 210 (1000)
318 (3000 ) 570 644 765 800 3 960 49161 71 200 12 38 305 14 34
420 719 (1600) 79 838 43 913 (30 00)

50054 386 476 620 51089 124 319 848 912 (1000) 5 2017 258 90
330 474 681 86 8 3051 105 83 388 554 669 92 845 80 900 73 84334
735 68 72 (1000) 857 978 8 8055 113 76 89 241 314 540 615 46 53 746
837 41 920 8 6168 89 525 70 (1000) 74 636 <5001 912 8 7068 (500) 106
267 360 79 522 23 638 761 77 966 814124 289 414 509 031 960 89328
88 421 52 505 93 689 (30 00 ) 883 971

60032 44 302 98 497 500 655 985 61423696 6 2077 127 286 546
(1000) 904 6 3024 200 (3 (100 ) 38 361 469 614 864 (500) 950 6 4243
649 889 934 65 81 6 8345 60 87 499 576 832 89 6 6028 17!) 273 432 735
51 (500) 93 99 834 735 51 (500) 93 99 834 70 67108 276 414 564 610
68107 235 346 81 (1000, 83 490 502 701 (1000) 95 823 (3 00 ' )) 98
(500) '922 79 69068 243 354 (500) 78 (30 0 0) 535 691 (500)727 28 45 53
76 80 959

70152 301 54 (500) 429 568 79 932 65 (500) 71078 90 229 67 428 838
72097 (1000) 610 55 68 762 800 93!) 73026 116 834 51 854 71241,455
(30 00 ) 614 (30 00 ) 28 700 (30 0 0) 16 43 889 75034 471 84 609 801
14 76046 255 81 95 (500) 300 57 444 646 69 (500) 81 940 77512 (1000)
740 62 95 (1000) 845 980 78170 (500) 95 402 29 517 953 79U1Ö 32 44
270 328 50 410 51 (500) 90 (500) 720 818 63

80029 91 517 (500) 93 81005 512 73 633 871 919 30 (1000) 82257
373 829 92 978 85 8 3004 11 (500) 177 361 608 53 710 71 (3600 ) 888
978 89 81146 80 92 302 38 443 512 739 63 911 28 8 5216 340 51 560
(361 )6 ) 982 86036 448 672 979 (1000, 87010 111 285 387 538 (500)
762 88086 619 49 80151 282 521 54 95 605 30 767 849 68 902

»0391 510 612 811 40 50 910 91235 (3066 ) 392 488 515 21 76!)
(3666 ) 99 02008 145 66 307 (500) 435 806 » 3075 173 272 365 742
82 812 50 56 947 73 (1000) » 1065 86 754 823 97 925 62 94 » 5010 276
(1000) 336 475 751 58 974 » 6179 574 841 (500) 44 966 9 7085 328 478
(500) 573 93 635 748 « 8046 119 294 526 33 766 942 67 80 » 9019 82
193 223 (500) 59 464 715 849 914 42

160028 56 220 (3000 ) 92 862 (500) 65 101012 14 172 296 (500)
643 61 703 67 857 968 102474 504 679 710 910 103142 78 360 457
81 502 48 733 (500) 50 858 10 1071 192 301 (500) 21 57 442 96 (500)
632 59 77 799 (500) 160006 103 (1000) 41 247 308 58 418 (500) 51 947
160008 65 794 808 960 167080 106 50 365 405 (1000) 91 6 -3 (500) 900
37 168031 169 (500) 96 212 13 423 694 812 64 959 169014 223 500
11 97 647 11000) 750 874

110017 261 637 721 823 967 111010 192 96 99 204 26 334 592
688 848 927 55 (500) 68 I I2383 608 831 (500) 988 113069 100 33 (1000)
300 480 602 79 751 114010 (500) 21 122 46 94 (500) 462 (1000) 686
815 97 115215 26 54 824 42 85 567 116216 (1000) 65 621 55 922 öl
117029 43 57 582 709 15 817 118331 455 513 619 63 701 908 119069
100 286 617

120132 83 320 82 585 627 737 891 943 121249 314 54 391 489
572 747 820 46 64 908 38 122173 238 309 75 473 628 123191 203
420 T‘>*197 258 x' 0 >«<>«, 45 79 493 646 (560, 767 614 986 125001

8 142 601 25 45 72 850 136049 118 20 233 635 63 702 849 127042
126 786 880 99 128053 266 98 403 641 761 72 867 (500) 94 959 129149
97 366 418 45 811

130116 22 78 231 (30 00 ) 680 650 131225 397 648 603 900 5
132010 39 740 953 133143 742 884 89 134341 681 701 806 65 926
(3000 ) 135162 438(1000) 507 33 815 928 57 136181 88 358 485 (500)
88 60 i 77 (30 00 ) 709 907 21 137031 303 42 648 (3 0 0 0 ) 73 138182
266 85 (1001), 340 458 700 27 851 130102 22 63 83 253 724 849

140112 2l0 50 (500) 303 57 544 86 601 141250 481 522 29 65
(1000) 92 798 835 917 ,500) 148506 45 94 824 36 (1000) 143238 356
MO (30 0 0 ) 97 661. 789 « TI 144344 604 729 (500). 865 76 968 145011
21 22 48 248 367 77 442 606 10 904 140124 265 409 (1000) 31 524 50
(1000) 662 878 83 147006 231 48 (3000 ) 398 45« 653 709 85 864 992
,500) 148225 72 (500) 80 335 494 618 71 149003 106 62 82 (1000) 207
14 406 (3 0 00 ) 20 94 933 87

151) 184 249 <500, 323 540 57 75 905 72 151107 34 316 26 55 59
(1000) 402 673 705 810 29 950 80 153554 (1000) 611 851 900 24
153190 244 51 480 523 (1000) 616 746 939 46 154244 443 (1000) 713
910 155058 101 315 429 65 548 701 4 52 (500) 73 850 69 912 29 99
156198 805 (1000) 84 442 72.574 809 11 40 157100 18 244 81 (30 0 0)
341 (500) 449 65 (1000) 535 609 37 775 823(500) 53 (500) 90 158137 342
426 786 924 150 .193 207 526 54 -(500)-845 (500)

,160039 (3 0 0 0 ) 92 161093 (30 0 0 ) 255 448 529 46 (1000) 644 52
(500) 700 9 102081 103 M 534 46 771 991 103069 531 54 71 622
(150 00 , 55 816 44 56 917 1,11018 35 143 49 55 289 335 448 60 641
729 105005 41 143 282 70t «2 983 100054 204 40 549 626 728 59 (500)
75 835 107124 204 313 27 421 55 89 97 829 918 38 73 ,1000) 108067
177 353 424 617 744 89 827 931 (500) 32 34 100117 27 261 63 460 691

170081 146 384 525 41 (3 0 00 ) 70 747 971 171065 271 493
568 759 949 172138 297 476 502 749 86.884 173145 209 26 379 865
171162 390 495 (1000) 621 31 935 175021 (30 00 ) 306 58 80 430 514 89
606 759 „83 (1000) 870 950 170146 95 269 305 62 431 549 669 793 814
177011 229 42 399 415 29 530 (500) 178140 252 603 760 888
170 186 (500) 278 84 418 (500) 555 584

180116 506 716 181523 (500) 617 764 892 986 182127 (500) 31
41 (1000) 53 (500) 383 450 647 796 (500) 820 32 (1000) 938 183097
169' 241 366 430 40 881 977 184021 142 209 41 429 554 96 605
18 5058 76 (500) 152 373 542 701 7 (3000 ) 806 919 186055 328 400
(600) 54 566 663 731 187119 213 46« 618 85 708 865 962 188015 76
118 78 238 82 400 6 77 568 671 722 810 40 903 (500) 189014 271
472 527

190089 423 (500) 687 899 998 191159 204 29 533 643 722 856
192063 156 265 (500) 30 354 64 63 710 (3000 ) 821 193193 500 824
983 (1000) 10416,3 61 (500) 90 (500) 21ü 5,0 ' 77 621 71 ,5u0) 778 832
937 10 5 064 7 12 4TS 29 (1000) 502 667 801 30 77 942 46 100227
486 819 970 76 (30 0 0 ) 84 197093 144 90 239 (500) 301 613 09 75
717 835 42 919 52 198038 164 17 (5oü) 249 «0 300 406 75 571 93
695 199060 218 349 406 41 ßlo 917 75

20 0070 196 404 51 504 41 709 860 201142 75 535 83 791 833
(500,964 20 2008 520 671 700 822 (500) 78 ,80 3548 605 85 (500) 791
804300 86 87 434 44 2 0 5267 36!) 509 90 6-0 772 840 -1000- 82 089
206 -23 401 44 ,500) 514 49 (500) 66 >03 10 62 724 207557 79 701 95
808206 (30 0 0) 58 371 459 662 748 897 921 47 2 09 ,36 402 21 58 626
741 (500) 836

*10160 (500) 2=4 470 687 709 Gl 801 29 (30 00 ) 913 211044 93 94
273 703 935 212618 85 (500) 279 504 76 (500) 92 664 .73.6 67 «00 56
69 959 64 73 84 (30 00 ) 2130,8 23 (500) 517 620 214027 325 49 452
606 11 873 920 215061 225 394 438 42 569 79 602 74 765 860 98 937 54
216062 696 845 923 (1000) 217079 99 106 228. 566 619 2 18051 149 64
2.0 489 026 629 (500) 31 51 770 (1000; 879 219 10S 247 345 435 91 784970

22  0258 349 (500) 565 677 78 (30 00 ) 807 20 914 221115 70 390
671 603 802 912 50 222061 118 88 289 (30 00 ) 473 518 733 (500)
73 841 49 915 59 2 2 3067 260 635 992 22,120 (1000) 29 389 460
511 (500) 64 (500) 683 974 225084 551 86 607 887 2 2 0240 54 340 525
685 750 812 62 924 45 2 2 7008 155 95 296 881 690 954 2 2 8011
250 344 534 619 36 (500) 799 998 2 2 9003 37 61 55 205 59 371 426
719 30 61 (1000) 66 827

23 0017 223 309 (1000) 94 599 803 49 998 231149 418'(1000) 540 52
74 93 (1000) 610 42 El 747 86 232179 243 53 363 70 91 4U2(500)
799 2 3 3002 44 131 51 (3 0 0 0 ) 76 286 96 303 69 (500) 96 97 487 789
90 814 44 (lfcQO) 87 931 234 -025 78 378 89 478 80 512 (500) 99 (500)
675 750 65 (1000) 96!) 235164 230 334 (500) 44 97 585 613 44 86 705
(500) 18 (3000 ) «07 49 230021 43 55 63 153 213 337 75 448 64 624
961 237024 147 208 (500) 40 -87 388 010 975 2 38112 246 319 604

83 9032 197 385 460
84 0012 (1000) 477 (500) 89 515 708 (500) 843 915 241015 578 619

(500) 823 51 80 909 59 2 42211 319 469 545-54 83 (1000) 664 77 727
89 934 2 4 3070 133 211 364 68 78 618 31 870 987 2 44056 144 55
(1000) 69 224 472 93 534 86 628 770 810 52 68 903 245017 23 607 96
650 846 95 996 2 46047 65 114 98 291 504 683 704 (500) 84 805 38 79
2 17127 62 255 341 50 449 53 57 (1000) 77 601 758 79 845 (500)

Verloren : Die Sole Nr . 123930 (>/.) und Nr. 234748 (*/«) 5.
Klasse 213. Kgl. Prcnb Kla-fsen Lvttcric. Vor Anlauf wird grwarnt!

213. Königlich Ureiitzische Klalseulolteiie. "
5. Klasse. 1. Ziehungstag . 7. November 1905. Nachmittag. '

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigcsügt.
(Ohne Gelvahr. A. St -A. f. Z.) (Nachdruck verboten.-

126 428 75 587 928 39 41 62 (500) 1156 (50 00 ) 92 201 21 (500) 307
438 508 96 2001 57 122 262 325 481 (500, 562 603 705 910 3006 129
(500) 69 (3 0 0 0 ) 849 (500) 533 840 63 79 4026 75 170 97 344 473 537
604 17 740 76 5143 (1000) 88 234 «017 78 (30 0 0 ) 81 175 301 09
767 818(1000) 7002 208 13 54 608 853 70 8035 321 508 90 (9 172 286
323 410 88 (1000) 515 83 (09 79 (1000) ^

1(1-65 313 492 548 615 (1000) 49 733 883 969 (3 0 00 ) 11088
128 66 (500) 224 35 404 537 661 930 12159 317 42 554 55 66y ,60
65 77 815 992 13041 48 (500) 460 14002 55 64 72 242 44o 68o loS
15036 39 48 111 204 495 598 808 38 47 69 10127 76 265 43s 36 a04
41 626 53 74 17008 26 254 86 314 97 (1000) 485 552 (30 0 0 ) 822
32 18063 116 41 656 (1000) 708 83 92 846 922 24 19320 96 439
519 612 (500) 730 998 „„ . . .

20048 319 58 66 400 (500) 761 21062 993 97 22142 2a7 374
537 641 50 68 (30 00 ) 830 54 985 2 3003 65 144 62 448 bo 502 89
665 783 2 4375 999 25162 222 303 (500)  437 585 (80 00 ) 809 983
20335 80 83 540 41 72 661 700 866 27048 59 9J 228 300 67 444 (500)
587 961 28053 229 71 370 519 (1000) 59 769 2 9095 115 208 20 311 16
600 29 723 854 78 „„

30079 (500) 353 67 91 96 403 558 780 829 912 31130 (1000) 76
(1000) 90 398 426 (1000) 49 505 (3 0 00 ) 627 909 32131 36 76 447 (600)
639 802 925 3 3001 167 355 (500) 625 722 34037 117 714 46 89 3 5087
199 270 302 15 476 572 (1000) 604 32 (500) 3 6028 212 507 49 682
896 37017 219 621 28 48 633"987 38199 537 79 771 97 872 993
39238 66 555 609 759 881

40000 41 69 480 83 511 693 41068 437 580 618 700 834 4 * 260
87 (500 ) 426 600 (500) 712 58 807 71 958 4 3048 90 125 86 414 8b a24
699 44064 321 37 70 451 516 46 56 746 817 942 45108 (500) 14 38
265 (1000) 480 90 526 665 74 712 79 (30 00 ) 910 4G0 >3 84 (3 0 0 0 ) ;
99 261 794 820 29 75 989 47180 256 447 92 518 46 800 55 981 48186 j
88 273 477 600 790 4 9000 152 74 220 60 596 682 903

50230 81 418 87 (1000) 802 921 51051 83 105 40 307 417 28 (500)
48 72 540 (500) 44 782 52126 292 439 57 579 684 823 81 5 3697
732 (500) 37 54184 636 794 827 5 5030 (30 00 ) 312 18 33 (1000, 60
(1000) 412 21 029 58 99 724 (500) 50012 62 (500) 115 IG 465 589 886 80
730 849 919 22 5 7027 62 92 196 243 377 (30 0 0 ) 410 530 (500) 84«
58296 318 (500) 50 402 558 670 8,6 902 5 9090 236 97 346 466 (1000)
623 30 (500) 83 (300) „

60522 702 89 61056 (1000) 149 262 72 304 24 529 34 684 777
808 935 08227 322 66 693 764 87 842 58 79 930 « 3244 301 539 (500)
85 (30 0 0 ) 702 893 « 4282 36« 69 420 673 754 941 « 5055 80 (500 )84
182 (1000) 89 361 «9 539 615 754 892 904 « «014 65 214 (1600) 46 364
(1000) 85 608 9 « 7033 1233 319 504 19 61 925 « 8014 68 161 (500) 84
88 292 425 849 942 (500) 56 69 « 9178 209 63 357 641 851 79 967

(1000) 253 (500) ™. - - - -
217 383 488 505 630 7 « 085 170 73 328 (500) 40 412 581 663 710 814
77006 (500) 242 75 363 663 976 (3U00 ) 78196 209 307 661 79005 48
483 812 (1000) 13 23 72

80085 (500) 227 497 559 87 898 908 81008 32 56 167 574 615 53
723 890 88056 60 289 391 483 634 99 997 8 3037 394 439 554 724 47
68 (1000) 72 87 945 84052 136 272 (500) 432 554 793 831 996 8 5056
178 206 (500) 60 306 41« J« 43 (500) 56 510 39 611 34 715 89 86 -.00
354 67 473 (500) 571 75 785 8 7069 189 282 374 458 67 951 88311
89224 608 834 48 83 „„ on . . ..

9 0046 (1000) 269 583 826 (500) 9,023 152 403 82 529 638 894 941
61 (3000 ) 9L006 (500) 30 109 359 67 447 (1000) 21 63 71 569 775 «30
911 « 3106 441, 80 537 58 622 » 4043 92 114 63 (500) 225 456 93 (eOO)
58t 646 (500) 782 « 5131 274 78 (1000) 512 (500) 901 43 94 » 6036
149 371. 597 609 44 719 826 «6 9 7090 186 232 313 (500) 587 619 88 715
69 3 0 0 0 , 93 929 9 8U10 (500) 67 432 532 98 617 760 843 93 954 9 9037
58 227 663 908 07

100116 272 93 319 468 (500) 834 985 101055 (1000) 130 302 52 581
785 890 10 2041 43 (500) 48 119 60 433 42 43 54 85 609 21 97 800 60
999 10 3010 266 602 728 94 996 104422 566 72Ö(500) 105197 31a 38
62 425 501 (500) 65 647 893 (1000) 975 83 (1000) 106137 (500) 44 71 268
319 490 560 791 (3 0 00 ) 816 68 99 916 48 107173 207 80 526 638
89 878 97 J 0 8217 66 377 712 800 34 (1000) 932 82 109132 475 959

110068 352 645 78 111024 7t 207 348 417 (500) 501. 919 11*004
12 118 57 99 320 (3000 ) 54 70 403 (500) 32 022 740 8«6 91 977
113051. 77 149 50 217 311 412 38 62 595 646 (500) 11-1028 (3 0 0 0 ) 402
720 970 115026 104 250 332 434 56 581 759 805 933 118149 62 226 78
94 362 70 456 632 67 857 117012 45 139 430 765 836 60 931 61 118012
71 214 405 88 1)99 119149 6« 421 44 65 821 (3 0 0 0 1 59 (5001 929

120067 161 660 (500) , 21252 418 57 607 708 122618 .721 83
88 (600) 858 911 123039 158 88 225 8!» 382 473 515 89 722 807 63
71 913 121089 -125 (186 (1(HK)) 755 60 (30 0 0 ) 839 907 (15000)
125018 38 406 14 623 65 76 704 180008 17 (500) 76 184 292 470 546
71U 11000) 8» 321 51 0i<4 , -OOOi «« 71)50 272 (30001 80 810 62 63 !)/

ÄÄ W 647 64 (800) 872 96J 128045 (3000 ) 118 22 78 203 17 44
328 (500) 460 601 777 97 876 139016 211 615 634 (500) 849 65
(3000 ) 928

130193 305 75 714 25 (30 00 ) 840 83 131075 255 (1000) 741
(1000) 931 13 2040 67 175 247 433 39 564 716 72 838 93 (30 00 ) 919
13 3063 120 235 303 97 697 (500) 602 53 997 134031 423 563 (500)
672 135198 10 32 298 387 435 501 74 672 85 858 13 « 06a 489 137062
542 607 34 37 138114 344 (1000) 449 733 849 931 139005 >42 625
83 827 934

14 0048 814 400 765 878 975 (1000) 141037 108 248 313 499 (500)
600 702 14 2002 178 316 50 (3000 ) 445 510 6tz2 711 14 (3000 ) 72
143059 (3 0 00 ) 18g 57 98 352 403 6 -4 778 877 144376 (30 00 ) 89
529 617 63 756 (1000) 814 34 60 145258 93 320 ,600) 477 627 (30 0 0)
729 47 895 901 ,500) 146282 393 486 99 637 726 63 807 18 82 935 64
147167 354 69 402 665 (500) 743 827 148034 40 68 141 73 215 809 4g
149102 613 1)8 735 812 (500) 91.

150015 20 88 150 462 527 (30 00 ) 37 91 (500) 97 696 715 60
151398 630 710 18 82 , 52203 366 80 610 79 816 937 (1000) 153002
57 (1000) 62 436 585 (500) 626 58 84 811 154219 58 (500) 697 780
908 155180 307 475 503 649 81 930 150291 (500) 375 88 424 694 868
157048 253 379 574 772 834 65 91 910 15 8066 72 188 276 395 629
(500) 87 98 725 921 159014 105 351 429 613 850 918 63 72 (500) 76

180026 114 46 51 (500) 60 71 317 425 (500) 745 955 181090 30»
405 20 587.957 79 11)2193 246 96 462 604(500) 758 95 843 (500) 53 912
73 163020 .114 247 54 57 417 78 (1000) 559 702 86 828 (30 00 ) 912
164166 86 412 (500) 165028 108 63 242 431 46 750 839 903 36 72
1« 15052 ISO 399 441 (500) 69 527 673 817 167019 (1000) 114 33 93 346
50 590 652 884(1000) 939 168255 459 688 (500) 783 1(19140 348 417
35 661 789 (1000)

170304 89 478 685 700 (3 0 0 0) 35 830 (1000) 944 66 171071 106
58 253 521 68 043 172321 454 521 678 91 723 173055 161 95 (1000)
206 56 66 308 98 731. 821 941 174159 66 83 498 510 22 630 49 76 97
175143 237 96 458 (500) 565 687 88 17 6227 80 65 93 (1000) 674 859
177315 461 507 670 758 178020 (500) 22 249 74 316 86 634 83 835 44
(500) 179080 239 409 22 506 885 902 31 1500)

180222 (500) 728 820 181018 128 (30 00 ) 222 27 81 484 554 614
72! 970 182018 32 109 18 (500) 334 (10 00 ») 68 89 485 814 77
(500) 183129 64 :286 564 817 184074 (1000) 255 82!» 658 83 939 68
86 185044 169 440 47 (500) 738 186611 743 813 187457 632 707 880
.188173 83 591 942 189105 (500) 217 391 479 532 43 45 61 94 (1000)833 923

190165 826.(500) 432 91 695 748 972 191183 324 34 739 46 933
192102 470 589 715 27 661 907 16 193076 269 352 «06 979 194118
225 94 420(500) 504 (500) 685 73!» 91 (3 0 0 0) 837 19 5201 4 39 51 68
97 329 (30 0 0 ) 455 (30 0 0) 67 78 588 -11 196082 350 472 90 (1000)
561 600 769 846 05 9o 968 197061 86 235 97 840 99 198010 52
(1000) 278 527 081 '-99 806 (500) 998 (30 00 ) 199129 77 201 399 463
69 545 649 (1000) 783 «20 72 906

200091 279 431 65 678 840 907 58 201168 279 462 523 653 931
41 202019 160 65 250 409  546 (500) 61 694 703 95 97 813 52 58 946
203107 335 (1000) 88 488 86 552 709 82) 50 2 04193 (500) 217 85
865 93 445 66 674 858 2 0 5014 273 96 416 614 707 58 68 (1000) 827 54
206105 560 738 2 07110 65 401 91 722 81 920 2 0 8008 141 480 614 58
852 2 0 9023 225 69 76 315 426 508 681 (600) 81i

379 414 lo 19 71 565 627 09 217229 46 888 707 48 943(1000)61 218139
333 603 (500) 22 702 14 27 57 64 83 (30 00 ) 938 (50 00 ) 68 219716

220058 61 160 852 420 22 813 (600) 952 72 321136 276 333
[» 93 600 26 41 816 902
(3000 ) 06 93 97 968

E 571 617 72 730 (1000) 49 2 2 8055 70 209 (1000) 27 64 81 300 633
6- 7 01 977 2 29151 69 288 334 48 414 91 629 603 18 (1000) 38 732
. 230092 50 (500) 196 272 651 71 806 .34 83 231 .190 255 359 726 948
2 -12105 907 31 42 233009 82 143 70 (600) 203 (500) 304 94 489 914
60 83 23P '0I 95 336 54 (3 0 00 ) 536 (500) 75 619 (3 0 00 ) 789
810 45 988 2 3 5029 53 96 229 48 306 88 (30 00 ) 484 92 (3 0 00 ) 808
236005 07 (1030) 188,319 (500) 88 93 469 81 515 6 )5 2 3 7050, (30 00)
6s , 1000) 84 153 261 498 613 84 715 18 20 (500) 873 2 3 8013 241 368
447 .629:898 909 73 2 3 9207 431 526 33 742 (1000) 67

210151 (3 0 00 ) 209 30 34 451 767.(500) 951 59 61 241019 59
80 150 92 205 91 329 93 627 730 77 835 85 2 42051 189 256 472 610
723 65 850 2 13193 .316 460 67t 806 9-17 2 44174 219 28 97 301 509
12 78 009 ,500) 52 67 71 79 786 (500) 839 2 15172 98 275 315 30 48
6« 407 678 724 (500) 72 (500) 935 2 10035 04 112 27 136 00) ' 85
(1000) 247 315 41 40 475 85 509 18 014 705 800 10 977 247041 (500)
62 (1000) 007 72« (500) 995

2089 ä 1000 Mk., 4713 6 600 Mi.

. Cr«äMriÄAM.
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Marino.
Freitag. 10. )
Sonntag . 12, ) IIUU.

abends 8 Uhr:
Sensationelles

Gastspiel
Clara u. Joachim

Uellaclii©!
Hochinteressante
Temonstr atione»
der indischenU. modernen

jMagie, Illusionen, Auto-
Suggestion rc.

IDie Wunder der
„flüssig. Luft“.
'Bittet« k 2 Mk.. 1 Mk,,
Schülerkarten 0,50 Mk

[in der Musikaliciihandlg.
^Heinr, Wolff, Wilhclmftr

1593

WWWW

fiaiffr*| )anoramtt
Nheinstrafte 37 f

«uteryalb des Luisenplatzes
Jede lLLvchc

zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 5. bis 11. November.
Serie I:

1. Chckus: Oesterreich Ungarn
Serie II:

Eine interessante Reise durch
Schleswig , Glücksburg,

Sondcrburg.
Täglich geöffnet von morgenZ 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg,
Avounem -nt 9183

Für Liijichiilchr!
Schäften

aller Art. in femfter Ausführung,
liefert nach Rkast

Joh Blomer,
1423 Schwa,bacherstraize 11,

Justiz-Restaurant,
5 Gerichts ratze 5

Schönes Klub« oder Vereins,
sälchen, 50 Personen fassend, für
etliche Abende frei._ 1664

Berühmte
Sartenüeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen.
heir. 120

Frau Zterxer lVwe . ,
Uett tbeckitratze 7 , 2«

(Erke Uorkstratzc)
<»K« ügeluiilerrichl wird grundlich

erteilt (Honorar 8 21k.) Her-
mannftr. 7, Stv,, I. St , 1330

Sehr lehrreich sind

Flowers Werke,
enthalten versöniich. Magnetismus,

Hypnotismus,
Heil- -ilagnetismus,

Gedatikenkrafru. f. w.
billig agiligeven, 1657

2,'äh. in der Exv d. Bl,

F ahrrad lampe
(das Brcnnergehäufe)
verloren im Westend. 1550

'Allzug, in der Exv, b. Bl.

M MljjtkErskltrllhtt».
zur Umzäunung uno Leitungen,
iiels vorrätig

Gebrüder Ackermann,
Lnlsenur, 4>, 1028

Ait- EistN- und Liclalldandiung,

Eine Partie
nutet Zigamn

werden zu Mk. 2,80 u, Mk. 3,80
per 100 St , uerfaut: bei 1342

J. C. Koth,
Wilbelmi'iraße 54 Hotel Hock,

Arrzündeholz,
gespalten , £i Ctr , 2 .20 Ulf.

Brennholz
a Ctr . 1.30 M 7536

liefern frei ins Haus

Gehr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

ichwalbadierstr. 23. Tel,  411

Junge txlinse , garanr, für
Hafer ul., saurer gerupft und frisch
geschl.,'8 —10 Vsd ichw, p. Pfd. 4l
—44 Pfg. Kette Unten 52 -
55Psg, Jg Suppenhühner
60 Pf . vers Otto Klappsch«
weit , Gesinge,versandt, (Lrotz-
Fricdriclisdobf . Qstpr, li>22

finden jederzeit
diskr. Auiiahme.

K. Mondrio ». Heoamme,
Walramstr 27 686

Scefischverkanf.
Aus deutsche« Hvchsecfischdauipser » kommen im

Akziscamte zu amtlich festgesetzten Preisen von» Mittwoch,
Vorm. 8 Uhr ab, zum Verkauf 8000 Pfund lebend-
srische beste Nordseesis .tze und zwar:

Große Nordseeschellfische das
mittelgroße dcsgl. „
Kabeljau, im ganz, Fisch, „

ohne Kopf, n
im Ausschnitt, „

Seelachsu. Lengfisch, im
ganzen Fisch, „

ohne Kopf, • „
im Ausschnitt, „

Pfund zu 34 Pfg.,
26n

ii

«
n

n
n
n

n
n
n
n

n
H
n

26
30
36

18
22
26

//
ii

1627

Kochmehl. 2 Pfd. 25
Blütcnmehl2 Pfd. 29
Briüiantmehl2 Pfd. 33
Kaisermehl2 Pfd. 39
Rundes Kornbrot

Laib 38
Langes Kornbrot„ 37
Weißbrot „ 42
Schweineschmalz Pid.55

bei 5 Pfd. 50
I . feinstes Salatöl

Schoppen 40

offeriert
Pfg.

//

mtjfaiftiojifumtjcfdirtft
31 Metzgergasse 31

t : - 1305
Palnl.Bntter Pfd. 70 Pfg
Häringe, Stück 5 „
Echte Frankfurter Würstchen

2 Stück 30 Pfg.
Nürnberger Ochsenmaulsalat

10 Pfd.-Faß 3.75 Mk.
Cervelatwurst, frisch

Pfd. 1.40 Mk.
Schinken, ganz und im

Ausschnitt billigst.
Petroleum, 2 Liker 27 Pfg.

wteSdavenrr General -Anzeigen

Kmtchsij

Klotz vcu p, Ztr, 1,30 M.
Anzündel, . „ „ 2,20 „

franko Haus, liefert
dl Carstens , Zimmcrinstr.

Säge- u. Hobelwerk, 6039
Lahn strafte 12 und 14.

beliebtesten und anerkannt besten Nffhmaschi en sind die
^ K !e8vlt L liOcke -Xähmascliinen , weiche in Bezug
auf Verbesserungen, Gediegenheit und Leistungsfähigkeit unerreicht da«
stehen, — Kürzlich aus der Ausstellung Görlitz präunirt. 555

Rtttretec fiir WiesMdtn: Carl Meuche,
Mechanische Werkstälte. Bl »ichftratze 8,

Preise durch Ladeilcrivarnis hervorragend billig — Auf Wunsch Teil¬
zahlungen, — Ansicht meines .-roßen Lagers ledcrzeir ohne Kauf¬

zwang gestattet und erwünscht,
Pari Menche, Mimikr SeM. 9.

Waschen Sie noch nach alter
Methode 1516

mit Hand and Waschbrett?
DM " Laü »eu Sie
denn unsere Hrtushaltungswaschmasehina „Dampf-

! wasener * wiiaebt in */2 Tilge so viel wie eine
Wasciifrau in 2 Tagen und gebraucht nur wenig
Seife. Sie kann auf jeden Küchenherd gestellt

und von einem Kinde gedreht werden . — Vertreter gesucht.
Würfel & Neuliaus, Bochum in Westfalen.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu cmaillirt 4319

M-hg-rgasse M

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

«T̂ ,ic neuerbaute Billa mit
^ Garien, zum Alleinbc-
wohnni, Griilpaezcrstr. 3, ober-
balo Nondeb (Biebricherstr),
ca, 11 Zi mer mir reidjiidiem
,'jubchö' , ausgrstaltet m. allem
Komfort der Neuzeit, iit zu
vermieteil od, verkaufen. Näh,
bei Bilsc & Böhlmann,
Hellmundiir. 13. 759

Günstige

Gelegenheit.
Laßerplai ! > >0O qm,, mit
Bahnanschluß, und an der Fabr-
straße gelegen, zu vermieten. Die
Uiiizäilnnngu. das daraufstehende
Bürogebäude ist anzukaufen,

Offerten an die Exvedilion ds.
Bl. umer €r. tJ . 353.

WWW W -AK I
/ktüm 't. Spekulattonsovjett, für

Gärtner, 130 Rth., in der
Nähe d. BabnhofS Waldstr., a, der
Chaussee gelegen, ganz od, geteilt
zu verk. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter 07. 1061 in der
Exred. d. Bl. abgehe», 1661

Zu verkaufen
j Billa Sätützenstraße1, mit

10—12 Zimmern. Bad und
reichlichen, Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, ichöner freier
Lage, in Waldes,täte, hübsch.
Garten, clektr, Licht, Cenira-
Heizung, Rkarinortreppe, be
gueme Verbindung mit elektr,
Bahn rc, Bestehbar jeder eit.
Näheres daselbst 2268

Max Hartmann.

Villa,
Wiesbadener Allee Nr . 6»
(Adolssböde bei Bicbr-ch) zu ver¬
kaufen oder zu verimelen. Näh.
in Wiesbaden, Niideshciiuerstr, 15,
Park , beim Besitzer 1006

Groftes
Kaugrundstück,
»nter« Dotzbeimerstr. 28, mit
Baagenehmigung » alter
Bauordnung , ca, 69 Meter
tief, ,9 'ft Meter breit, wegen
anderw, Untern u. Sclbsikostcu
zu verk. Näh beim Besiucr
Karlstraße 39, P. l. 9534

e

Hypotheken - Verkehr.
Angebote. ^rj

Garantiert reinen
Ho ni% kucken

jeden Tag frisch, empfieblr

Brot- und Feittbäckerei
F. Zimmer mann , Mvril ?strafte 40 . Tel. 2154.

Elektrischer Maschinenbetrieb.
NO. Wiederverkäufe erhallen Rabatt. 1032

zstza uj l.  Htzvot, ekcn,
auf 2 , Hyr oti >ckc>;

sind stets Priva:-4kavItalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergasse 16,i. tzernsvr. 2188.
Geschäftsstunven von 9—1 und

3- 6 Uhr.

Hypotheken-
Kapital

zur 1. und 2. Stelle
stehen jederzeit zur Ber-
fiianag.

Öss. u. I , R « 99 a. d. Exp.
d. Bl. erbeten. 710

Hypotheken - Gesuche.

|ür # ftbgrlifr
kostenloser Nachweis guter
Hypolbekcn durch 1560

Taunusstr, 31,

Auf ein kleines Objekt,
inmitten der Stadt, 21,000 Mk.
zu 4 pCt auf 1. Hhpothekp. soh
od. a. 1. April (ohne Vermittlet) ges.
(— 60 pCt. der Tarc), 1407

Offert, unter A. O . 1868
an die Erv, d. Bl,

20—25000 Mark
als L.Hhvoth. auf e. ncuerb,Eckhaus
in gilt, Lagev, püiiktl. Zinszahl. ges.

Off, mit. H. O 7 -46 au die
Exp, d. Bl. erb. 747

2» . Jahr, « W.

Der

S ErbeUsmarkf
der

Wiesbadener Genera!Anzeiger
gelanot stets

um ^ Ohr nadimiffags
kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach¬
mittag um 3 Uhr an unserer Expeditiotl,
Maurniusstraße 8, angeschlagen.
Verlag des „HSiesöaScner Henerak-Änzeiger"

O

Küchenchef,
tüchtig und gut empfohlen,
jucht tageweise 1625

Aushilfsstellung.
Off. umer K. 100 Annoucen-

Expedition, Adolss-Aliee  3
küSsg., s. Frau s, a ds Lad z putz.

1621 'Morip v. 9. Bdh. Mail'
Slla -fctic Friseuse niiiiit noch

Damcli an. 1605
Herdwür. 28, Laden.

M£ ,in  jtimte« allst, Madqen jucht
Beschäftigung von morgens

8 v. 1 od, 2 Uhr nachmittags
1660 Go>d,lasse9, Hlh.

Junge , bessere Zrau eucpfiehir
sich den Geschäften imMas6hm6imäb6ii.

Prompte, saubere Aviieferung
Off, b»i u, L, B , 27 an die

Exp. d Bl. 1668
(̂ tzißcgc Frau und Lcäddien
^ suchen Monats teUc 918

Gr.cisenaustr. 23, ,htb , P,
sQue junge uuauv, Frau sucht
T Morgens leidike Beichäfliguiig
Kellcrstrastc>4, Bart._66
ckŜücht. Putz- und Waschmädcheu

juch: Beschäf.i ung,
128 Friedrichstr . 44 , Hth,, 4 St.
LO.>ue jg. Frau I. Bkonalsit. iruh

Morgens Helenenstraße 7,
Hinterl aus,_ 9407
aitteUD . Frl ., cvan,., wünscht

Kochen gründl. zu erl
ohne gegenf. Berg , ev. Familien-
Anschluß Bedingung.

Ost. uulcr O - B . 724 an die
Exved d, Ll . 548

Betk.iuserm
sucht Stelle.
1600 Bl äierstr. 26, 2 r.

äLeue junge uuabp . Fr , u
vom Lande sucht den ganzeu

Tag Wasche ». Pützbeschüfligung.
!6>t1 Häfncrgasse16, Slb , 2.

rS“ imgc Witwe i, tagsüber 4oeich.
\)  1610 Bie.chsir, 14, 1. r.

Nrivulielie Gereonen.
Verein

für unentg 'eltilehen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

AujschUcßlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen,

^dtheiluns ' für Näuner
Vrvelt lindeu:

Buchbinder
Holz-Dreher
Metall-Dreher
Sattler
Schlosser für Bau
Schneider a. Woche
Mödel-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Fuhrknccht

Arbeit; suchen:
Schriftsetzer,
Kaufmann
Maler — Anstreicher
Tündier
Dekorationsmaler
Mechaniker
Blonieur
Maschinist
Heizer
Feuer-Schmied
Bureaugebüls:
Büreaudiener
Einlassierer
Hcrrschaflsdiener
Hausdiener
HerrschaftSkutscher
Tagiöhucr
jiraukenwürter
Badmcister
Masieur

Ein tüchtiger
Kaufmann

gesucht für Bureauarbeiten und
um die Kundschaftz beiuchen.

Offerten unter E . K- 1061
an die Exp. d. Bl. 1061

Tüchtige
Erdarbeiter ClOi»Q

gesucht. Baustelle Coulinftraße.
Nuppert 8f  Ggenolf.

Das, findet Karren - u, Wagen-
suhrwerk lobiieode Beschäftigung.

Ern junger Küfer»
welcher auch Arbeiten in der Wirt»
schaltniitüberniuimt, findet dauernde
Stellung im Saalbau „Tivoli ",
Schierklcin, 1659
Wir such, stets gegen höchst. Prov.
Vertreter
Renten-, Unfall-,Haftpflicht, Giass
Einbruchdiebstahl- und Wasser«
lcimtigsschädeti-Verstcherung.
Bersicherungsgefellsch.

Thuriugia.
Adolf Berg , Generalagent,

Kirch lasse9, 1667
^Ktladlkundi eil Fuhrmann , gut
v Pfcrdevflegcr, sucht sofort

R . Münzner , Hobelwerk,
1663 Schiersteinerkir.  58.

Ei » Fnhrknecht
gesucht. 1663

Nöderallee 16.

Schuhmachergehilfe
auf pr, Nandbodenarb. b, dauernd.
Beschäft. sucht Unif. Stief,-Fabrik
1669_ Leiunng , Metz.
keucht . Holenschneider fof. ges.

856 Dorlftr. 22, 3,, Jahrcsst,

Maschenarbeiter
gesucht. 1603

Fritz Futz, Totzhcimerstr. 26.
fluche bei reeller Bermittluug:

Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, HauSburschen.Kupser-
putzer, Tellerspüleru. s, w. Bern¬
hard Karl, Stelleuveriuiiil. Schul¬
gasse?, 1 . Et. Tel. 2685. 6044

Weibliche Personen.
(Zruche bei reeller Bcrmlttlung,
v Erzieherin, Kindersräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 HauS-
Allcin-, Kinder-, Land. u. Küchen-
inädchcnb. 30 JJl. Lohn, Servicr-
srl., Kaffee- u, Beiköchiuiien.Rcstau.
rantsköchin, 70 M.. stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens.
Frau Karl, Stellennachweis, Schul¬
gasse 7 (Wiesbaden). Bernhard
Karl, Stellenvermittler. 8045

Mnschineu-Näheriu,
für Weißzeug, gegen h. Lohn
sofort gesucht 1618

Häfnergasse5, 1.
6  Stickerinnen ges. Bleich¬straße9, I. r. 1615

ÄlisiilÄcheil
gesucht. 1588

H. L Kraatz Nacht.,
Schokoladen-Geschäft,

_ Wilbeimstraße 54._
3- 90 Ni/ 'ügl. k.PersonenaU ifliii ftd. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigleit, Vertretung rc.
Näheres Erwerböcentrale in
Frankfurt a M . 11&|257

i luiltlidies Keim,
Herderstr. 31 , Part . I.,

HtrUemmchrvei» .
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stelle» nachgcwiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allcinmädchen für hier. Nach aus¬
wärts : ein best. Allcinmädchen hu
einer Dame nach Lausanne, sein
dürgerl. Köchin nach Marburg,
besseres Alleiumädchen nach Schier¬
stein, eins. Diädchen für Biebrich.
1340 P . « eitzcr,

Stelleuvermittler.
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4-ZU AWkmg
fiUlfeil <Ii § üifffger und vor allen Dingen

wie bei dem von der Stadt protegierten Privatunternehmen, weil
keine alte englische Lagerware, sondern täglich frisch Pikett V0tt
deutschen Fangplätzen eintreffenden Waggon-
ladungen.

Die Fische werden zu untenstehenden billigsten Preisen in den Unter¬
zeichneten Fischhallen verkauft:

Feinste kleine Schellfische Pfd. 15 Pf.
„ mittel „ 20 „
„ allergrösste „ 25—30 „
,, Seelachs im ganzen 17 Pf., Dorsch 25 Pf.

ohne Kopf 5 Pf., im Ausschnitt 1« Pf . teurer.

Verkauf in den Fischhallen von
«§. «5. fflöss, am Markt.
Frickel , Neugasse 22 und

Walramstraße 31.
Wolter , Ellenbogengasse. 1582
Verlegte Bureau nach

3, Römertor 3, E)
Tis ä - vis dem Tagblatt.

Detektiv - und Aiiskimftsbureau
Telephon 3539. „Union ” , Telephon 3539.

Ermittlung, Beobachtung, Beschaffnng von Beweismaterial für aile Prozesse.
Auskünfte

über Vermögen , Charakter , Vorleben , Ruf , Lebenswandel etc.
auf allen Plätzen des In - und Auslandes.

English spoken . On parle ffanoais.
2. Nachweislich grösster Erfolg  in allen Angelegenheiten. 3910

Atelier für künstlerische
Portrait -Aufnahmen

sowie
VergrösseruRgen

cft eS Ateli^
Carl

Z,

Specialitftt:
Groppen- und Kinderaufiuhmen.

Aufnahmen in und ausser dem Hause.
Geöffnet anWochentagen v. 9—8Uhr , Sonntags v. 10—6 Uhr.

Präm .: Silb. Med. Frankf . 1900. NB. Weihnachtsaufträge frühz . erbet

fSRiugfreie Kohle«
Anthracitkohlen , Körnung II,
Ruhr -Nußkohlen , Körnung I , II , III,
Besturelirte Kohlen, Förderkohlen,
Braunkohlen -Brikets , sowie Auzündeholz

empfiehlt in nur Ia . Qualitäten di- Kohleuhandlung ^

Gustav Hieß. Walramstraße 27.Z
Niemand versäume eine » Versuch zu mache,,.

Handelsschule.

Institut Meerganz
Oofzheimerslc 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.
.. Bestempfoiilenes und OeHtheanchtes Institut

Gründlicher , sewissenhafterUiiterri chtbis zur höchsten Ausbildung:
Bnchführnng, kfm. Rechnen, Schönschreiben,

Stenographie, Maschinenschreiben etc.
Tag*«, Abendkurse. ♦ Roderno Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.

Ffir Damen separate Räume ! ! 3030
Einzelfächer . Gesamtkurse,

Prospekt gratis mul franko . Die Direktion.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottirald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 836

Original-
Phrenologin.

*Helenkilgl.12,1.
(Vorderhaus ) .

Sprechstunden:
10 Uhr morg.bis 7 Uhr ab.
Nur für Damen. 9712

k ?*Jetzt Wcbergasse 14. tpt

Juh. August Deffner.
Befreit 5115

wird man von all. Unreiulichleiten
der Haut, als : Milesser, Finnen.
Blüthchen, Gesichksrötbe rc. durch
tagt, Waichcn in. Nadebeuler
Carbol Theerschwefel-Teife

Schutzmarke: Sterkenpferv,
k Stück 50 Pf. bei C Portzehl,
Backe & ESklony, Willy Gräfe.
Fritz Böttcher.
<voftafelbutter I.Sorte, 10Pid.-
Colli Mk. 8.20. Nalurbutter 2. Mk.
6.60. 5 Pfd Butter u. 5 Pfd. Honig
Mk. 5.80. Pflaumenmus küßu. dick,
10 Pfd. Mk. 3.10. Frau Nagler,
Tluste 320 via Schlesien. 1795/304

lEkektrakorzen brennen
am hellsten, beim

Kntz leicht beschädigt,
per Dtzd. SO, 75, 86,
M . 1,10 . Hier : Trog.
Manilas,MaurttiuS-
/Nrafle. 1385

«̂ abrikbefitzertochter, 34 I .,
O blond, Perm. 150,000M , w.
ich mit charaktcrv. gef.Herrn bald. z.

verchel. Perm. Redens. Briefe u.
,,Tide «", Berlin 18.  269/119
«»Itteihnachlswunsch ! Jg . Mädch.,

23 I ., 163,000 M. Bern,,
wirtsch. erz., w. Heirat m. edelges.
Herrn. Berni. n. erf„ d. gut. Charkr.
Beding. Off. unter „Reform ",
Berlin S 14. 1590

Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
und Rallen

Heinrich Bernhardt,
Blücherstr. 20, Part . 974

Umzüge
per Möbelwagen und Federrollen
besorgt unter' Garantie 1607

Ph . Rinn,
_ Nbcinstr. 42, Stb P.
Auzündeholz,
sein gespalten, per Ztr. Mk. 2.10
Abfallholz, . 1.20
frei ms Haus eiiipfiehlt

8ed. Biemer,
Dampfschreincrei. Dotzhcimerstr. 96,

Telefon 766. 1634

Für Knaben n.
Mädchen!

Einen Posien Schuhe ». Hosen
GcleqenheiiSkauf, um schnell damit
zu räumen, verkaufe dieselben zu
jedem annehmbarenPreis. 605
l\mm  22. i. Zt.

Ohne vrel
Geld

können leerstehende
Zimmer

eingerichtet werden.
Off. unter „Möbelfabrik " an

di- Exped. d. Bl. 1546

^NMndehoirp . Ctr . 2 iO
Vreunhol; „ „ 1.20
Dündethol; p. Ddl. 0.15

frei HauS. 357
H. Becht, Frankeupr, 7.

Znr

AuMrung.
Die verschiedenen von seiten unserer Konkurrenz direkt

und indirekt an die Oeffentlichkeit gebrachten Mittheilungcn,
welche den tatsächen Verhältnissen nicht entsprechen, veran¬
lassen uns, Zweck und Wesen unserer Gesellschaft kurz dar¬
zulegen.

Zugleich mit der Erneuerung des Kohlen Syndikats
erfolgte im Winter 1903 die Bildung der Rheinischen
Kohlenhandel und Rhederci, Gesellschaftm. b. H. zu Mül¬
heim a. Ruhr, welcher durch das Kohlen-Syndikat der
Alleinvertrieb der Produkte der Syndikatszechenu. A auch
für ganz Süddeutschland in der Absicht übertragen wurde,
den süddeutschen Kohlenmarkt, welcher durch die großen Zer¬
splitterungen und die eigenartigen Verhältnisse sich seit einer
Reihe von Jahren in sehr unregelmäßigen Bahnen bewegt
hatte, nunmehr ebenfalls in geordnete Bahnen überzuleiten.
Einmal sollte der durch die übergroße Konkurrenz hervor¬
gerufenen Preisschleuderei, welche den wirtschaftlichen Unter¬
gang -zahlreicher Existenzen zur Folge gehabt hatte, ein
Ende gemacht, andererseits aber auch Preistreibereien, wie
sie namentlich in Streikzeiten, aber auch sonst bei starkem.
Bedarf, sich oft gezeigt hatten, für die Folge vorgebeugt
werden, ein Bestreben,,welches nichl zum mindesten im Interesse
der Konsumenten lag, da ja diesen am besten mit einer
sich auf möglichst gleicher. Linie bewegenden Prcishaltung ge¬
dient ist. Lag unter diesen Umständen schon der Zusammen¬
schluß von bisher sich bekämpfenden Firmen nahe, so kam
für Wiesbaden noch besonders hinzu, daß durch die Auf¬
hebung der Lagerplätze an den alten Bahnhöfen gänzlich
neue Verhältnisse geschaffen wurden, welche auch für den
Kohlenhandel neue Anforderungen stellten. Diese Erwägungen
führten zunächst zur Gründung der Wiesbadener Kohieu-
Elukaus -tSesellschaft , bei welcher 13 angesehene Händler¬
firmen beteiligt waren und im ferneren dann zur Gründung
unserer jetzigen Kohlen Verkauf Gesellschaft.

Mit der Verlegung des Güterbahnhofs wären für den
einzelnen Händler durch die Verteuerung der Lagermiete, die
starke Erhöhung der Fuhrlöhne infolge weiterer Entfernung
und durch die andauernde Steigerung der Arbeitslöhne die
Betriebskosten derart gewachsen, daß ein allgemeiner Preis-
aufschlag von 10Psg. für den Zentner unvermeidlichgewesen
wäre. Lediglich durch die Verminderung der Betriebsunkosten,
welche durch Vereinigung deS gesamten Betriebes in unserer
Hand möglich wurde, konnte diese Preissteigerungvermieden
und sogar noch eine Herabsetzung der Preise am
1. April d. Js . um 5 Pfg . ermöglicht werden. Außer¬
dem bietet uns unser jetziger vergrößerter Betrieb im weit¬
gehendsten Maß die Gewißheit, unsere Abnehmer stets mit
gleichmäßiger guter Ware bedienen zu können. Allein
durch unseren gemeinsamen Betrieb wurde es uns weiterhin
möglich, während des Streiks der Bergleute im verflossenen
Winter unsere Abnehmer nicht nur vor Verlegenheit zu be¬
wahren, sondern auch Preisaufschläge zu vermeiden, abgesehen
von geringen Frachtzuichlägcn, welche durch den Bezug von
den großen oberrheinischen Umschlagplätzen des Kohlenkontors
bedingt wurden.

Durch die Unterstützung, welche wir nach wie vor im
weitesten Maß durch das Kohlcnkontor erfahren, durch die
vorstehend dargelegten Ersparnisse an Bureau- und Lager¬
miete, durch die rationelle Ausnutzung von Arbeitskräften
und Fuhrpark endlich sind wir in der Lage, auch fernerhin
bei stets billigen Preisen und tadelloser Ans-
führuug der Aufträge die guten alten Beziehungen
unserer Gesellschafter zu unserem Kundenkreis auch in der
neuen Form zu erhalten und zu befestigen.

Hochachtungsvoll!

Kohlenverkaus-Gesellschast
m b. H.

Hauptkontor: Bahuhosstraße 2.
Telefon Nr. 545, 775 u. 2352. 1470

» » » » » » » » » »
Turngesellschaft.

Sonntag » den IS . November,
nachmittags 3 Uhr:

Großes Sdioufumtn
sämtlicher Abteilungen

im grasten Saale der Walhalla.
Karten für Freunde der Turnerei. berechtigend zum freie»

Eintritt , sowie Karten für reservierte Plätze in den Logen&
1 Mk. find bei Herrn Hofmusikalicnhünvlcr Hch. Wolff . Wilhelm«
siraße 12 und Herrn Buchhändler H. Kraft . Kirchgasse 36, letztere
auch nachmittags a «n Saalcingang zu haben.

Wir biltcn um freundl. rege Beteiligung.
i ' io Der Vorstand.

Ho!k!°Rejili>iMt„Fliki>ulIjshl>s".
Morgen Mittwoch Abend:

Motzelsnppe.
Morgens Wellfleisch , Bratwurst,

Schweinepfeffer «. s. w> 1629
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